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Bilanz zum 31.12.2010

Position (Bezeichnung Bestand Bestand
31.12.2010 31.12.2009

Aktiva
1 Anlagevermégen
1.1. Immaterielle Vermoégensgegenstande
111 Konzessionen, Lizenzen und &hnliche Rechte 656.852 82 € 695.443 04 €
1.1.2 geleistete Investitionszuweisungen und -zuschusse 50.116.029.15 € 47.217.043.09 €
1.2 Sachanlagevermégen
1.21 Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte 305.131.384.06 € 303.856.973.40 €
1.2.2 Bauten einschlieBlich Bauten auf fremden Grundstiicken 387.074.372.51 € 345.887.565.09 €
1.23 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermégen 308.835.196.62 € 412.019.331.10 €
1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 4.628.994 52 € 5.039.750 08 €
1.25 andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 16.615.490.78 € 12.508.753.26 €
1.2.6 geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 50.365.154.35 € 46.450.331 16 €
1.3 Finanzanlagevermoégen
1.31 Anteile an verbundenen Unternehmen 350.953.542,51 € 355.029.342,51 €
1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0.00€ 000€
133 Beteiligungen 108.007.701,87 € 107.927.701,87 €
1.34 Ausleih.an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 0.00€ 000€
1.35 Wertpapiere des Anlagevermdgens 10.256.757 .22 € 10.256.757.22 €
1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 40.214.436 28 € 40.194.970 37 €
2 Umlaufvermoégen
21 Vorréte, einschlieBlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 651.315.12 € 620.800.40 €
2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 139.43576 € 136.750.74 €
23 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstinde
2.3.1 Forderungen aus Zuweisungen, Zuschlssen, Transferleistungen,

Investitionszuweisungen und -zuschiissen und Investitionsbeitrédgen 36.106.279,92 € 12.324.150,83 €
232 Forderungen aus Steuern und steueréhnlichen Abgaben 9.477.633.13 € 13.572.035.67 €
233 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.082.282 98 € 9.984.761 60 €
234 Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen mit

Beteiligungsverhaltnis und Sondervermdgen 96.428,94 € 467.129,25€
235 Sonstige Vermogensgegenstande 1.351.865.34 € 4.722.106.89 €
24 Fliissige Mittel 924.799,28 € 196.281,30 €
3 Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme Aktiva

14.264.599,73 €

1.802.850.552,89 €

14.976.617,18 €

1.744.084.596,05 €
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Position |(Bezeichnung Bestand Bestand
31.12.2010 31.12.2009
Passiva
1 Eigenkapital
1.1 Netto-Position 380.212.226,04 € 380.212.226,04 €
1.2 Riicklagen und Sonderriicklagen
1.2.1 Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 22.658.745,38 € 25.768.838,02 €
1.2.2 Riicklagen aus Uberschiissen des auRerordentlichen Ergebnisses 16.176.741,88 € 15.975.504,59 €
1.2.3 Zweckgebundene Ricklagen 843.773,88 € 1.007.688,16 €
124 Sonderriicklagen
1.2.4.1 Stiftungskapital 7.606.795,32 € 7.683.090,18 €
1.3 Ergebnisverwendung
1.3.1 Ergebnisvortrag
1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 € 8.109.996,70 €
1.3.1.2 AuRerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 € 0,00 €
1.3.2 Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag
1.3.21 Ordentlicher Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag -12.212.486,95 € -11.220.089,34 €
1.3.2.2. AufBerordentlicher Jahreslberschuss / Jahresfehlbetrag 3.271.050,32 € 201.237,29 €
2 Sonderposten
21 Fir erhaltene Investitionszuschiisse, -zuweisungen und -beitrage
2141 Zuweisungen vom offentlichen Bereich 304.445.296,00 € 284.906.122,95 €
21.2 Zuweisungen vom nicht 6ffentlichem Bereich 103.309,52 € 110.532,42 €
21.3 Investitionsbeitrage 22.074.234,58 € 21.138.334,75 €
3 Riickstellungen
3.1 Rickstellungen fiir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen 314.673.179,70 € 312.358.077,58 €
3.2 Ruckstellungen fiir die Sanierung von Altlasten 0,00 € 120.763,98 €
3.3 sonstige Riickstellungen 20.197.508,11 € 13.504.359,67 €
4 Verbindlichkeiten
41 Verbindlichkeiten aus Anleihen
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 217.964.742,50 € 623.635.594,50 € 576.349.789,78 €
4.3 Verbindlichkeiten aus kreditdhnlichen Rechtsgeschiften 1.268.000,00 € 3.758.169,00 €
4.4 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschiissen,
Transferleistungen und Investitionszuweisungen und -zuschiisse 11.223.183,31 € 11.789.417,18 €
sowie Investitionsbeitrage
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.845.255,91 € 12.501.430,87 €
4.6 Verbindlichkeiten aus Steuern 770.513,01 € 670.889,47 €
4.7 Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen und gegen
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht, und 174.269,80 € 1.841.957,17 €
Sondervermogen
4.8 Sonstige Verbindlichkeiten 47.491.668,79 € 46.492.076,36 €
5 Rechnungsabgrenzungsposten 35.608,85 € 44.233,32 €

Bilanzsumme Passiva

Kassel, den 01.02.2013

Stadt Kassel
Der Magistrat

Bertram Hilgen
Oberbiirgermeister

1.802.850.552,89 €

1.744.084.596,05 €

Bown

Dr. Jurgen Barthel

Stadtkdmmerer




STADT @L

documenta - Stadt

Anhang

ZU

Jahresabschluss

31.12.2010







Anhang A~ documenta-Stadt

STADTY KASSEL
TN

Anhang zum Jahresabschluss der Stadt Kassel zum 31.12.2010

l. Allgemeines

(0) Vorbemerkung und Rechtsgrundlagen
Die Stadt Kassel hatte bereits mit Einfuhrung des BKF-Verfahren
(Finanzwesenprogramm) in 1998 begonnen, das stadtische Vermogen zu
bewerten, Bilanzen aus den kameralen Buchungen herzuleiten und eine
funktionsfahige Anlagenbuchhaltung zu fuhren.

Vermogensbewertungen wurden daher schon vor Bekanntgabe von
Sonderregelungen durch das Land Hessen und einer endgultigen
Gemeindehaushaltsverordnung Doppik (GemHVO-Doppik) vorgenommen und
fortgefthrt.

Fir diese Bewertungen gilt die Bestandsgarantie des § 108 (4)i. V. m.
§ 114 o HGO.

Der Anhang zum Jahresabschluss wurde unter Beachtung des § 114s (4)
Nr. 1 HGO und der §§ 44 und 52 GemHVO - Doppik erstellt.

Im Anhang sind die wesentlichen Posten der Vermodgensrechnung, der
Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung zu erlautern und deren
Abweichungen im Jahresvergleich darzustellen.

Ferner werden u. a. die verwendeten Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden erlautert und Zusatzinformationen angegeben, die fir die
Beurteilung des Jahresabschlusses eine besondere Bedeutung haben.

Dem Anhang sind die Anlagenubersicht (Anlagenspiegel), die Verbindlich-
keitenUbersicht, die Forderungsubersicht und die Ruckstellungsubersicht als
Anlagen angefugt.

(1) Gliederung
Der formale Aufbau der Bilanz, des Anhanges und der Anlagen zum
Jahresabschluss orientiert sich grundsatzlich an den Vorgaben der
Gemeindehaushaltsverordnung Doppik vom 02.04.2006.

Durch den Umstieg zu einem doppischen Rechnungswesen vor Bekanntgabe
der endgultigen Gemeindehaushaltsverordnung Doppik ergeben sich folgende
Abweichungen:

Grundlage fur die Finanzbuchhaltung ist der Kommunale Kontenrahmen
Hessen mit Stand 02.04.2006. Fur die Bilanzerstellung wurde das Muster 19
zu § 49 der GemHVO - Doppik vom 02.04.2006 verwendet.
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(2) Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die Bewertung der Vermogensgegenstande und Schulden erfolgte nach dem
Vorsichtsprinzip. D. h. Vermdégensgegenstande wurden im Zweifel mit dem
niedrigeren Ansatz, Schulden im Zweifel mit dem hoheren Ansatz bewertet.

Vermogensgegenstande und Schulden wurden einzeln bewertet. Die
Bewertung der Vermogensgegenstande erfolgt ab dem 01.01.2006
grundsatzlich mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten.

Die Wertansatze zum 01.01.2006 wurden detailliert im Anhang zur Eroff-
nungsbilanz erlautert. Die in der Eréffnungsbilanz festgestellten Werte wurden
fortgefuhrt und in den Erlauterungen zum 31.12.2010 ausfuhrlich beschrieben.
Fremdkapitalzinsen werden nicht in die Herstellungskosten einbezogen.

Abschreibungen werden grundsatzlich linear vorgenommen. Sofern bei
Betrieben gewerblicher Art steuerrechtliche Abschreibungen zugrunde zu
legen waren, waren diese maflgebend. Die planmaligen Abschreibungen
werden nach der betriebsgewohnlichen Nutzungsdauer der Vermoégens-
gegenstande auf der Grundlage der AfA-Tabelle Hessen vorgenommen.

Die Vereinfachungsregelung fur Abschreibungen auf bewegliche Vermogens-
gegenstande nach § 43 (2) S. 3 GemHVO - Doppik (voller Abschreibungssatz
fur im ersten Halbjahr angeschaffte Vermogensgegenstande und halber
Abschreibungssatz flr im zweiten Halbjahr angeschaffte Vermdgensgegen-
stande) wird nicht angewandt.

Bei geringwertigen Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens wird von
der Mdglichkeit der Sofortabschreibung grundsatzlich Gebrauch gemacht.

Ubersicht iiber die verwendeten Bewertungsmethoden und
Abweichungen:

Die Bewertungen wurden bereits ausfuhrlich in der Eréffnungsbilanz und den
Vorjahresbilanzen beschrieben. Sie werden beibehalten bzw. fortgefuhrt und
der besseren Ubersicht halber erneut dargestellt.

Software / Lizenzen

wurden mit den jeweiligen Anschaffungskosten vermindert um die seit
Nutzungsbeginn aufgelaufenen Abschreibungen (= fortgefuihrte Anschaffungs-
kosten) bewertet. Nicht entgeltlich erworbene Software (z. B. selbst erstellte
Software) wird gemal’ § 38 (3) GemHVO - Doppik nicht angesetzt.

Geleistete Investitionszuschiisse

Von der Stadt Kassel geleistete Investitionszuschusse sind ab dem
01.01.1998 erfasst und mit den fortgefuhrten Anschaffungskosten bewertet
worden. Sofern die Nutzungsdauer des Investitionsgegenstandes zu ermitteln
war, wurde diese zugrunde gelegt. Ansonsten wurde von der Vereinfachungs-
regelung des § 43 (5) GemHVO - Doppik Gebrauch gemacht und Abschrei-
bungen Uber einen Zeitraum von 10 Jahren vorgenommen.

-10 -
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Unbebaute Grundstiicke

Die unbebauten Grundstucke wurden nach der Nutzungsart katalogisiert und
bewertet. Hierbei wurden die Grundsticke so behandelt, als wirden sie
vollstandig entwidmet sein. Fur die Bewertung wurden bereits im Kalenderjahr
2001 folgende Wertansatze (gm-Werte) festgelegt:

Grin- und Ackerland wurde auf Grundlage der Richtwerte des Gutachter-
ausschusses bewertet (Ansatz Grunland mit 2,00 €/gm und Ackerland mit
3,00 €/gm). Gewasser wurden einheitlich mit 1,28 €/gm angesetzt.

Wald und Naturschutzgebiete wurden einheitlich mit 2,00 €/gm bewertet.

Offentliche Griinflachen, Griinanlagen, Spiel- und Sportplatze, Friedhofs-
flachen und sonstige Erweiterungsflachen wurden mit 17,90 €/gm bewertet.
Dies entspricht den tatsachlichen Kaufpreisen, die die Stadt Kassel zum Er-
werb von Vorhalteflachen aufwendet.

Grund- und Bodenanteile von Stral’en, Parkplatzen und sonstigen Verkehrs-
flachen wurden mit 17,90 €/gm angesetzt.

Bauland wurde einheitlich mit 17,90 €/gm bewertet — unabhangig von der
Grundstuckslage.

Stadtische Gebaude

Bewertungen fur die stadtischen Gebaude wurden bereits zum 01.01.1999 flr
die damalige Stadtbilanz (aus der Kameralistik hergeleitet) vorgenommen.
Dabei wurden die Gebaude an Hand der jeweiligen Brandversicherungswerte
und des Baupreisindexes auf das letzte zu ermittelnde Baujahr bewertet. Die
Grund- und Bodenwerte wurden mit 15 vom Hundert des malgebenden
Brandversicherungswertes angesetzt (Empfehlung der Firma Mummert +
Partner Unternehmensberatung AG, Hamburg) und entsprechend in der
Bilanz ausgewiesen.

Nach der Empfehlung der Kommunalen Gemeinschaftsstelle fur Verwaltungs-
management (KGSt) wird bei den Gebauden von einer technischen Nutzungs-
dauer von 80 Jahren ausgegangen. Die Abschreibungen wurden linear seit
dem letzten zu ermittelnden Baujahr vorgenommen.

Zum 01.01.1999 wurden fur die Gebaude die fortgefihrten An-
schaffungs/Herstellungskosten ermittelt und seitdem die nachtraglichen Her-
stellungskosten fir die entsprechenden Gebaude erfasst und abgeschrieben.

StraBenein- und aufbauten

Stral3enein- und aufbauten (Stralenkorper) wurden in der Eroffnungsbilanz
zunachst einheitlich mit 130,00 €/gm bewertet. Bei dem Wert handelte es sich
um die durchschnittlichen Baukosten des Stralenbaus im Bereich der Stadt
Kassel. Die damalige Bewertung wurde in der Bilanz 2009 korrigiert, da sie
aus aktueller Sicht zu hoch erschien.

-11 -
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Auf Anraten des beratenden Wirtschaftsprifers und im Einvernehmen mit dem
Revisionsamt der Stadt Kassel wurde zum 01.01.2009 eine Abwertung der
Strallen auf 100,00 €/gm vorgenommen. Die dabei ermittelten neuen Werte
wurden in 2010 fortgeschrieben.

Analog wurde in 2009 auch eine Abwertung des pauschalen Sonderpostens
der Strallenbewertung vorgenommen. Auch hier erfolgte eine Fortschreibung
in 2010.

Grundsatzlich wurde bei dem Altbestand an Strallen eine einheitliche
Nutzungsdauer von 25 Jahren angenommen. Entsprechend des tatsachlichen
StraRenzustandes wurden dann sechs Stralenkategorien festgelegt, anhand
derer die malRgebliche Restnutzungsdauer zu bestimmen war:

Restnutzungsdauer: 25 Jahre Ansatz 100%
20 Jahre Ansatz 80%

15 Jahre Ansatz 60%

10 Jahre Ansatz 40%

5 Jahre Ansatz 20%

darunter Ansatz 0%

Die Schatzung des Strallenzustandes der einzelnen Stral3enabschnitte
erfolgte durch die StralRenmeister des Stral’enverkehrs- und Tiefbauamtes.

Brickenbauwerke

Brickenbauwerke, die alter als 20 Jahre sind, wurden mit einem Restwert von
1,00 € bewertet.

Bei Bruckenbauwerken, die junger als 20 Jahre sind, wurden zunachst mittels
Baupreisindex die Baukosten zum 01.01.2005 ermittelt. Anschliel3end
erfolgten Wertabschlage entsprechend des tatsachlichen Bauzustandes.
Brickenbauwerke, fur die die Anschaffungs-/Herstellungskosten zu ermitteln
waren, wurden mit diesen bewertet. Anschliellend wurden Wertabschlage
entsprechend des tatsachlichen baulichen Zustandes vorgenommen.
Abschreibungen wurden entsprechend der Restnutzungsdauern vorge-
nommen.

FuBgéangerunterfithrungen

FuBgangerunterfiihrungen (FU) wurden insgesamt mit einem Erinnerungswert
von 1,00 € angesetzt, da diese nach und nach durch Uberirdische Fuldganger-
Uberwege ersetzt werden.

Der politische Wille, alle FU zu schlieRen, ist unverandert.

Diese Vorgabe wurde und wird vom Strallenverkehrs- und Tiefbauamt
umgesetzt.

-12 -
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Kunstgegenstiande, Museums- und Bibliotheksbestande
Kunstgegenstédnde der stadtischen Museen wurden grundsatzlich mit den
Versicherungswerten angesetzt. Fir Gebrauchskunst, Medien- und
Bibliotheksbestande wurden Festwerte gebildet.

Aufwuchs (insbesondere Griinanlagen)

Der Aufwuchs wird getrennt vom Grund- und Bodenwert aktiviert. Hierzu wur-
den die Herstellungskosten seit 1998 ermittelt. Fur die entsprechenden Grin-
anlagen werden Festwerte auf der Basis der tatsachlichen Anschaffungs-/Her-
stellungskosten gebildet. Aufwendungen fur Wege und befestigte Flachen und
sonstige Betriebsvorrichtungen werden gesondert aktiviert und entsprechend
der betriebsgewohnlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Der Ansatz
erfolgt mit den fortgeflhrten Anschaffungs-/Herstellungskosten.

Flachen in der Bewirtschaftung des Umwelt- und Gartenamtes

Die offentlichen Grunflachen wurden in 2009 neu bewertet. Fiur die vorgelegte
Bilanz 2010 wurde keine Fortschreibung vorgenommen. Dies erfolgt in
Absprache mit dem Umwelt- und Gartenamt im drei-Jahres Rhythmus, somit
wieder in der Bilanz zum 31.12.2012.

Anlagen, Maschinen, Betriebs- und Geschaftsausstattung
Diese wurden mit den fortgefuhrten Anschaffungs-/Herstellungskosten
bewertet.

Anlagen im Bau

Die aktivierungsfahigen Aufwendungen fur noch nicht endgultig fertiggestellte
Vermogensgegenstande des Anlagevermodgens werden auf den Konten
»<Anlagen im Bau“ nachgewiesen. Wird die Herstellung bzw. Anschaffung
beendet, (d. h. Erwerb und Versetzung des Wirtschaftsgutes in einen betriebs-
bereiten Zustand) so sind die Aufwendungen auf das entsprechende
Anlagesachkonto umzubuchen und entsprechend abzuschreiben.

Finanzanlagevermogen

Anteile an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Anteile an
Eigenbetrieben wurden nach der Eigenkapital-Spiegelbild-Methode bewertet.
Als Stichtag hierzu wurden die jeweiligen Bilanzen zum 31.12.2005 zugrunde
gelegt. Diese Bewertungsmethode ist nur bei der erstmaligen Bewertung im
Rahmen der Eroffnungsbilanz zulassig, um die Anschaffungs- und
Herstellungskosten zu ermitteln.

Kapitalaufstockungen werden aktiviert, da sie Anschaffungskosten darstellen.
Positive Jahresergebnisse der stadtischen Gesellschaften werden nicht
berucksichtigt, da gem. § 41 (1) GemHVO-Doppik eine Aktivierung hochstens
mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten erfolgen darf.
Wertminderungen werden nur berucksichtigt, wenn diese dauerhaft sind. Dies
liegt vor, wenn Verluste in drei aufeinander folgenden Jahren erwirtschaftet
werden. In der vorliegenden Bilanz wird keine dauerhafte Wertminderung
berucksichtigt.

-13 -
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Bei dem Ausweis von Anteilen an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen
und Wertpapieren des Anlagevermogens wurde wie folgt vorgegangen:

Verbundene Unternehmen

Nach der Legaldefinition des § 271 (2) HGB sind verbundene Unternehmen
solche Unternehmen, die als Mutter- oder Tochterunternehmen (§ 290 HGB)
in den Konzernabschluss eines Mutterunternehmens einbezogen werden
konnen. Daher werden als Anteile an verbundenen Unternehmen diejenigen
stadtischen Eigengesellschaften erfasst, an denen die Stadt Kassel mehr als
50 % der Stimmrechte halt, d.h. die Beteiligungen mit beherrschendem Ein-
fluss der Stadt Kassel darstellen (diese sind gemaR § 49 Nr. 21 der VV 2008
zur GemHVO - Doppik unter dem Posten Anteile an verbundenen Unterneh-
men auszuweisen, Empfehlung der BDO Wirtschaftsprifungsgesellschaft).
Diese Unternehmen sollen ab dem Kalenderjahr 2015 in eine gesonderte
Konzernbilanz mit einbezogen werden.

Eigenbetriebe

Eigenbetriebe gelten als Sondervermogen der Gemeinden. Einrichtungen der
Abfall- und Abwasserbeseitigung sind keine wirtschaftlichen Unternehmen
gemal § 121 (2) Nr. 2 HGO. Diese stadtischen Einrichtungen haben keine
eigene Rechtspersonlichkeit.

Sie sind lediglich aus dem stadtischen Haushalt ausgegliedert und werden
nach den Vorschriften Uber Eigenbetriebe geflhrt. Inrem Charakter nach sind
sie wie ein verbundenes Unternehmen zu behandeln.

Beteiligungen

Als Beteiligungen wurden Anteile an Unternehmen ausgewiesen, an denen die
Stadt Kassel mit mehr als 20% aber nicht mit mehr als 50 % beteiligt ist. Im
Rahmen der Erstellung der Konzernbilanz fur die Stadt Kassel wird Gberpruft,
welche der in der Eroffnungsbilanz als Beteiligungen ausgewiesenen Anteile
als Anteile an verbundenen Unternehmen zu behandeln sind. Hierdurch
ergeben sich keine Auswirkungen auf die Bewertung der Anteile. Es andert
sich dann lediglich die Position, in der die Anteile ausgewiesen werden. Es
entstehen keine wertmaRigen Anderungen.

Wertpapiere des Anlagevermogens

Alle anderen Anteile an Unternehmen, bei denen die Stadt Kassel mit weniger
als 20% des Stammkapitals beteiligt sind, werden als Wertpapiere des
Anlagevermogens ausgewiesen und mit dem Nominalwert angesetzt.

Vorratsvermogen

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe wurden grundsatzlich mit den
Anschaffungskosten bzw. wo notwendig mit dem Schatzwert (z. B. Schuttgut)
angesetzt. Die Sonderregelungen zur Erstellung einer Erdffnungsbilanz fur
Gemeinden und Gemeindeverbande in Hessen wurde hierbei angewandt.
Demnach waren nur grofdere Lagerbestéande in der Eroffnungsbilanz zu
bertcksichtigen.
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Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstiande
Forderungen (Darlehen und Kasseneinnahmereste) sind mit dem jeweiligen
Nennbetrag berucksichtigt worden.

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten
Die liquiden (flissigen) Mittel wurden mit ihrem Nennbetrag (Nominalwert)
bewertet.

Rechnungsabgrenzungsposten

Unter den Rechnungsabgrenzungsposten (transitorische Korrekturposten)
wurden alle Aufwendungen und Ertrage erfasst, welche wirtschaftlich dem
Folgejahr zuzuordnen sind. Durch diese zeitliche Abgrenzung erfolgt eine
periodengerechte Ergebnisermittiung.

Eigenkapital

Die Nettoposition errechnet sich aus dem Saldo der Vermdgens- und
Schuldposten der Bilanz zum 31.12.2010.

Die Ricklagen aus Uberschiissen des ordentlichen und aulerordentlichen
Ergebnisses enthalten die Zuflhrungen oder Aufldosungen aus den
Uberschiissen oder Fehlbetrédgen der Jahresergebnisse aus Vorjahren.

Sonderposten
Erhaltene Investitionszuschusse, ErschlieBungsbeitrage und Beitrage nach
§ 11 KAG sind als Sonderposten ausgewiesen.

Die Aufldsung der Sonderposten erfolgt grundsatzlich nach der betriebs-
gewohnlichen Nutzungsdauer der jeweiligen InvestitionsmaRnahme. Fur die
Eréffnungsbilanz wurden die Investitionszuweisungen und -beitrage seit dem
01.01.1998 ermittelt und bewertet. Fur die bewerteten Strallen wurde zudem
ein Sonderposten als Bewertungsausgleich pauschal ermittelt und dieser
analog der Nutzungsdauer des jeweiligen Stralienabschnittes aufgelost. Der
Ansatz zum 31.12.2010 erfolgt mit den fortgeschriebenen Werten.

Ruckstellungen fiur Pensionen

Pensionsrickstellungen werden nach dem Teilwertverfahren berechnet. Die
Bildung der Ruckstellung erfolgt gemaf § 39 (1) Nr. 1 GemHVO - Doppik.

Als Rechnungszinsful® wurden entsprechend der GemHVO - Doppik 6 v. H.
zugrunde gelegt. Die Berechnung erfolgte durch die Beamtenversorgungs-
kasse Kurhessen-Waldeck (BVK). Siehe auch Erlauterungen zu den einzelnen
Positionen der Schlussbilanz Position 3.1.

Ruckstellung fur Beihilfeverpflichtungen

Ruckstellungen  fur  Beihilfeverpflichtungen  gegenliber  Versorgungs-
empfangern und Beamten fur die Zeit nach dem Ausscheiden aus dem aktiven
Dienst bzw. Arbeitsverhaltnis (§ 39 (1) Nr. 2 GemHVO - Doppik) wurden durch
die BVK berechnet. In 2010 hat sich die Bewertungsgrundlage nicht geandert.
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Fur die Berechnung der Beihilferiickstellungen wird ein Beihilfetarif zu Grunde
gelegt, der aus dem Durchschnittswert von Krankenversicherungsbeitragen
privater Krankenversicherungen abgeleitet wird. Der monatliche Durch-
schnittstarif betrug im Jahr 2010 unverandert 325 € (siehe auch
-Erlauterungen zu den einzelnen Positionen der Schlussbilanz, Passiva 3.1
Ruckstellungen fur Beihilfeverpflichtungen

-Erlauterungen zu den wesentlichen Positionen der Ergebnisrechnung,
Entwicklung der Aufwandspositionen, Pos. 2 Versorgungsaufwendungen
-Rechenschafts- und Lagebericht, 5.3 Vermdgens- und Schuldenentwicklung,
Ruckstellungen).

Ruckstellung fiir Altersteilzeit

Die Bildung der Rickstellung erfolgt gemal § 39 (1) Nr. 3 GemHVO - Doppik.
Die Ruckstellung fur Altersteilzeit wurde unter Berucksichtigung der von der
Stadt Kassel gelieferten Daten durch die BVK berechnet und nach dem
Pauschalwertverfahren gemafl® BMF-Schreiben vom 28.03.2007 bewertet.

Ruckstellungen fiir Lebensarbeitszeit

Lebensarbeitszeitkonten sind spezielle Langzeitkonten zur Arbeitszeit-
flexibilisierung. Grundlage ist die Verordnung Uber die Arbeitszeit der hessischen
Beamtinnen und Beamten vom 13. Dezember 2003.

Ziel ist eine langerfristige bezahlte Freistellung von der Arbeit, oftmals unmittel-
bar vor dem Ruhestand (Renteneintritt bzw. Pensionierung). Eine Ruickstellung
fur Lebensarbeitszeitkonten kann gemaR § 39 (1) letzter Satz GemHVO - Doppik
gebildet werden.

Als Ruckstellungsbetrag ist die mit Geld bewertete Arbeitszeit zu bilanzieren.
Eine Abzinsung dieser Rickstellung findet nicht statt. Bei der Kontofuhrung
werden die Guthaben in Zeiteinheiten, in der Regel Stunden, gefuhrt. Eine
eingebrachte Stunde wahrend der Arbeitsphase bleibt auch in der Freistellung
eine Stunde. Die Kontofuhrung wird vom Aufgabenbereich Personal- und
Organisationsamt -Personalabteilung- durchgefihrt. Die Einbuchung erfolgt
durch die Haushaltsabteilung auf Meldung der Personalabteilung.

Ruckstellungen fiir leistungsorientierte Bezahlung (LOB)

§ 18 des TVOD sieht die Einfiihrung eines Leistungsentgeltes ab dem Jahr
2007 vor. Da bislang zwischen dem Personalrat und dem Personalamt keine
Dienstvereinbarung Uber die Ausschittung der Leistungskomponente
getroffen wurde, wurden die nicht ausgeschuitteten Leistungsentgelte im
Rahmen der LOB vom Personalamt bei der Ansatzplanung bertcksichtigt.
Sobald eine Dienstvereinbarung vorliegt, ist eine Auszahlung moglich.

Da es sich bei der Leistungskomponente um eine Verbindlichkeit gegenuber
den Beschaftigten handelt, deren Hohe nicht exakt feststeht, ist eine Rick-
stellung zu bilden. Die Bewertung erfolgt gemaf § 41 Abs. 1 Satz 2 GemHVO-
Doppik mit dem Ruckzahlungsbetrag.
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(4)

Rickstellungen fiir ungewisse Verbindlichkeiten
Ruckstellungen fur ungewisse Verbindlichkeiten wurden nach vorsichtiger
kaufmannischer Sichtweise bewertet und in die Bilanz eingestellt.

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten sind mit dem Ruckzahlungsbetrag passiviert.

Nachrichtlich:

Haftungsverhaltnisse und kreditahnliche Verpflichtungen

Der Gesamtbestand an Ubernommenen Bulrgschaften (Eventualverbindlich-
keiten) betragt zum 31.12.2010 insgesamt 100.268.223,03 €

(Bestand 31.12.2009: 103.221.890,96 €).

Kreditahnliche Verpflichtungen aus Leasingvertragen bestehen zum Bilanz-
stichtag in Hohe von 9.987.721,00 € (Bestand 31.12.2009: 11.003.083,00 €).
Es handelt sich dabei um langfristige Leasingverpflichtungen fir die
Tiefgaragen Friedrichsplatz 1. und 2. Bauabschnitt und die Kleinmarkthalle.

Verpflichtungsermachtigungen bestehen in Hohe von 28.352.000,00 €
(Bestand 31.12.2009: 28.426.500,00 €).

Bestande des Briuder-Grimm-Museums
Entsprechend der gutachterlichen Stellungnahme des Rechtsamtes sind die
Bestande des Bruder-Grimm-Museums der Stadt Kassel zuzurechnen.

Leihweise Uberlassene Bestande werden nicht aktiviert.

Anmerkung

Die Stadt Kassel fuhrt ein dezentrales Rechnungswesen. Der
Jahresabschluss zum 31.12.2010 wurde auf der Grundlage der durch die
stadtischen Amter vorgenommenen Buchungen, der durchgefiihrten Inventur
und den erteilten Auskunften erstellt.

Die Bilanz wurde auf der Grundlage der Summen- und Saldenliste erstellt.

Wertansatze der Er6ffnungsbilanz zum 01.01.2006 waren im Haushaltsjahr
2010 nicht zu andern oder nachzuholen.

Anderungen bzw. Nachholungen kénnen nach § 108 (5)i. V. m. § 114 o HGO
grundsatzlich bis zum 31.12.2009 erfolgen. Mit Erlass vom 03.03.2011 hat das
Regierungsprasidium Kassel verflgt, dass darlber hinausgehende weitere
Berichtigungen in den Bilanzen der Stadt Kassel bis zum 31.12.2012
aufsichtsbehordlich nicht beanstandet werden.
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(5) Durchschnittliche Zahl der Beamten und Arbeitnehmer
(§ 50 (2) Nr. 10 GemHVO - Doppik)

(6)

In 2010 waren

Bedienstete beschaftigt, und zwar

Beamte

Beschaftigte (Arbeiter und Angestellte)

Anwarter, Auszubildende und Praktikanten

in der Stadtverwaltung Kassel

durchschnittlich 2.669

715
1.870

84

Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordnetenversammiung
(§ 50 (2) Nr. 11 GemHVO - Doppik)

Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung in 2010 sind im Folgenden

genannt:

Stadtverordnetenvorsteher
Jordan

Stadtverordnete
Alster

Bathon

Beig
Bergmann
Blumenschein
Boeddinghaus
Bogdon
Decker
Diederich
Domes

Doose

Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.

Alekuzei
Behschad
Eichler
Hanemann
Hoppe
Jurgens
Junker-John
Ostermann
Schnell

van den Hovel-Hanemann
von Ruden
Wett

Engels

Hendrik

Friedhelm
Michael
Dieter
Anke
Annette
Kai
Barbara
Wolfgang
Hannelore
Nobert
Bernd-Peter
Rabani
Maik
Manuel
Rainer
Bernd
Andreas
Monika
Klaus
Gunther
Martina
Michael
Norbert
Martin

(ab 01.08.2010)
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Fursch
Frankenberger
Friedrich
Friedrich
Galy

Geselle
Hafner
Habermann
Hartig

Jakat

Jordan

Kalb
Kieselbach
Knab

Knauf
Kortmann
Kihne-Hormann
Lapp6hn
Lewandowski
Liebetrau
Lippert
Lipschik
Mattern

Meil

Merz

Mdaller

Muller
Oberbrunner
Ramdohr
Reimann
Roénz
Rudolph
Rudolph
Schild
Schmidt
Schmidt
Schoberl
Seewald
Selbert
Spitzenberg
Sprafke
Stahling-Dittmann
Strube

Ruth
Uwe
Petra
Wolfgang
Renate
Christian
Bernd
Frank
Hermann
Gabiriele
Hendrik
Dominique
Wolfram
Michael
Christian
Stefan
Eva
Ellen
Georg
Peter
André
Anja
Heike
Ernst
Manfred
Karin
Margret
Frank
Lars
Heidi
Gernot
Sandra
Wolfgang
Bodo
Gisela
Lutz

Karl
Elena
Axel
Alfons
Monika
Waltraud
Donald

(bis 30.04.2010)

(bis 31.07.2010)

(ab 01.05.2010)
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ThielRen Johann
Virks Normann
Voller Harry
Weber Helga
Yildirim Nuray
Zeidler Volker

Mitglieder des Magistrats in 2010 waren:
Hauptamtliche Mitglieder:

Bertram Hilgen,
Oberburgermeister

Jurgen Kaiser, Burgermeister
Dr. Jurgen Barthel,

Stadtkdmmerer

Anne Janz, Stadtratin

Norbert Witte, Stadtrat (bis 28.02.2010)
Dr. Joachim Lohse, Stadtrat (ab 01.03.2010)

Ehrenamtliche Mitglieder

Rogelio Garcia Barroso, Stadtrat  (verstorben am
09.09.2010)

Brigitte Bergholter, Stadtratin

Heinz-Gunter Drubel, Stadtrat

Martin Gertenbach, Stadtrat (ab 04.10.2010)

Esther Hal3, Stadtratin

Esther Kalveram, Stadtratin

Hermann Kirchberg, Stadtrat

Anita Mahrt, Stadtratin

Annett Martin, Stadtratin

Hans-Jurgen Sandrock, Stadtrat

Heinz Schmidt, Stadtrat

Richard Schramm, Stadtrat

Hajo Schuy, Stadtrat

Klaus Weschbach, Stadtrat
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Erlauterungen zu den einzelnen Positionen der Schlussbilanz

zum 31.12.2010

AKTIVA

1. ANLAGEVERMOGEN

1.1. Immaterielle Vermogensgegenstinde

1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und dhnliche Rechte

Software

1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und
-zuschusse

Stadtebauforderung

Staatstheater

VHS

Eigenbetriebe und Wirtschaftliche Beteiligungen
Stral3enbeleuchtung

Systembedeutsame MalRnahmen Regio Tram
Kanal

Fernwarme / Strom / Wasser

Flughafen

Denkmalpflege

Kitas

Sport

Ubrige Zuschisse

Summe

656.852,82 €

656.852,82 €

50.116.029,15 €

16.353.912,44 €
11.417.753,55 €
44.230,40 €
7.532.155,00 €
4.563.191,10 €
4.143.089,00 €
1.779.441,00 €
528.586,00 €
2.289.129,10 €
204.912,00 €
396.643,00 €
413.264,00 €
449.722,56 €

50.116.029,15 €
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1.2 Sachanlagevermogen

1.2.1 Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte

unbebaute Griindstiicke

305.131.384,06 €

Sportanlagen 12.913.617,74 €
unbebaute Grindsticke Kitas 9.218,50 €
Garteninkl. Kleingarten 14.896.952,63 €

Grunland 1.660.769,56 €
Ackerland 11.815.533,86 €
Erbbaurechtsgrundsticke 14.582.548,74 €
Bauland 2.836.997,41 €
Pflegeflachen 218.070,52 €
Flachen fur sonstige Dauernutzer 267.553,20 €
Sonstige Nutzungen 1.360.215,73 €
Selbstandig nicht nutzbare Flachen 28.272,97 €
Wirtschaftlich nicht nutzbare Flachen 83.910,88 €
Stiftungsgrundsticke 1.977.359,30 €
Grundstucksgleiche Rechte 94843 €
Grund und Bodenanteile Infrastrukturvermégen 242.479.414,59 €
Summe 305.131.384,06 €

Die Grundstucke und grundstucksgleichen Rechte umfassen die unbebauten
Grundsticke der Stadt Kassel, sowie ein grundsticksgleiches Recht.
Unbebaute Grundstlucke des Infrastrukturvermdgens waren bis zum 31.12.2006
in der Position 1.2.3 enthalten.

Einer Empfehlung der uUberdrtlichen Prufung vom Marz 2009 nachkommend
wurden die Grund- und Bodenwerte des Infrastrukturvermdégens zur Bilanz-
position 1.2.1 - Grundstlcke, grundstucksgleiche Rechte - umgegliedert.

Die Stiftungsgrundsticke der unselbstandigen Stiftungen sind bei den unbe-
bauten Grundsticken auszuweisen. Auf der Passivseite der Bilanz wird hierzu
eine Gegenposition gebildet, die den Wert gesondert als Stiftungskapital kenn-
zeichnet (Position 1.2.4.1 Stiftungskapital).
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1.2.2 Bauten einschlieBBlich Bauten auf

fremden Grundstiicken

Grund und Bodenanteile
Schulgebaude
Kindertagesstatten

Gebaude Sportanlagen, - hallen
Burgerhauser, Buchereien
Brand- u. Katastrophenschutz
sonstige Betriebsgebaude
Verwaltungsgebaude

andere Bauten
Grundstuckseinrichtungen
Gebaudeeinrichtungen
Summe

1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch,

Infrastrukturvermogen

Das Infrastrukturvermégen umfasst:

Bundesstralien
Landesstralien

Kreisstralden
Gemeindestralien
Verkehrssignalanlagen
Verkehrs- und Hinweisschilder
Verkehrsrechner

Wege, Platze

Sonstiges Infrastrukturvermdgen
Bricken
FulRgangerunterfihrungen
Schrankenanlagen

Brunnen

Museen (Gebaude)
Museumsbestande, Kunstsammlungen
Offentliche Griinflachen
AuRenanlagen in Grunflachen
Friedhofsanlagen
Gewasserbauten
Abfalleinsammlung

Summe

387.074.372,51 €

60.410.089,35 €
215.021.444,70 €
12.654.107,89 €
47.015.796,66 €
11.426.372,00 €
6.655.523,80 €
4.735.060,99 €
20.126.445,24 €
3.324.239,00 €
4.990.238,80 €
715.054,08 €

387.074.372,51 €

398.835.196,62 €

23.448.636,47 €
30.605.421,98 €
22.404.184,00 €
141.810.939,96 €
4.136.030,27 €
125.199,00 €
2.756.471,00 €
6.216.313,87 €
1.555.702,61 €
15.643.407,96 €
94.917,00 €
7.657,00 €
783.393,00 €
4.633.060,03 €
56.117.542,29 €
87.357.843,78 €
1.071.540,40 €
40.461,00 €
12.790,00 €
13.685,00 €

398.835.196,62 €
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1.2.4 Anlagen und Maschinen zur

Leistungserstellung 4.628.994,52 €
Betriebe gewerblicher Art 1.089,00 €
Anlagen und Maschinen 103.777,00 €
Maschinen der Materiallagerung und Bereitstellung 28.518,00 €
Maschinen der Materialbearbeitung 91.384,00 €
Anlagen fur Kalte und Warme 3.173,00 €
Medienbestand 55.904,00 €
Offentliche Parkeinrichtungen 42.197,91 €
Sonstige 4.302.951,61 €
Summe 4.628.994,52 €
1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung 16.615.490,78 €

Andere Anlagen

1.106.744,56 €

Werkstatteneinrichtung und - gerate 65.774,00 €
Werkzeuge, Werksgerate 246.42512 €
Lager- und Transporteinrichtungen 13.613,00 €
Lebewesen und Pflanzen 194.956,94 €
Fuhrpark 2.346.164,77 €
sonstige Betriebsausstattung 6.517.652,62 €

BlUromaschinen, DV- und Kommunikationsanigen
Blromobel und sonstige Geschaftsausstattung
Geringwertige Vermogensgegenstande

Summe

1.341.007,29 €
1.046.953,17 €
3.736.199,31 €

16.615.490,78 €

1.2.6 Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 50.365.154,35 €

Anlagenim Bau 50.365.154,35 €

Im Jahr 2010 wurden Anlagen im Bau in Héhe von rd. 60,2 Mio. €
(2009: 35,3 Mio. €) aufgeldst.

Die Steigerung gegenuber dem Vorjahr beruht insbesondere auf der Abwick-
lung des Sonderinvestitionsprogrammes.
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1.3 Finanzanlagevermogen

Das Finanzanlagevermogen wird mit den in der Eréffnungsbilanz festgestellten
Werten fortgefuhrt. Zugange werden mit den Anschaffungskosten bewertet.

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen Summe

359.953.542,51 €

Anteile an verbundenen Buchwerte zum | Kapital-

Unternehmen Nominalwert 31.12.2010 anteil in %

GWG 10.600.000,00 €| 29.909.103,14 €| 100,00

KWV Kasseler -Verkehrs- und

Versorgungs-GmbH 68.151.000,00 €| 201.272.118,82 €| 100,00

TSK Tagungszentrum Stadthalle Kassel

GmbH 7.209.400,00 € 7.235.023,67 €| 100,00

Projektentwicklungsgesellschaft

Unterneustadt mbH i. L. 52.151,00 € 0,00 € 100,00

Kassel tourist GmbH 500.000,00 € 531.672,57 €| 100,00

JAFKA gGmbH 70.000,00 € 1.310.192,56 €| 100,00

NB Nordhessenbus GmbH 50.000,00 € 63.820,35€| 99,00

Gesundheit Nordhessen Holding AG 100.000,00 €| 33.981.065,18€| 92,50

Schlachthof Kassel GmbH & Co.

Verwaltungs-KG Kassel 767.000,00 € 1,00 €| 54,00

FiDT GmbH 28.050,00 € 545.272,43 €| 50,50
Summe 274.848.269,72 €

Die Anteile an der KVV wurden in 2010 planmaRig um 2.500.000,00 € erhoht.

Die Ubrige Erhéhung des Wertansatzes der KVV in Hohe von 2.343.600,00 €
zum 31.12.2010 basiert auf der nachgeholten Bewertung und Bilanzierung der
im Ergebnishaushalt in 2010 an den Konzern geflossenen Verlustibernahme
(Anpassung an den in der Bilanz der Gesellschaft ausgewiesenen Wert. Dies
entspricht einer Bewertung nach der Eigenkapitalspiegelbildmethode).

Der FIDT werden von 2005 bis 2014 als Liquiditatshilfe jahrliche Kapitalver-
starkungen von 80.600,00 € zugefuhrt, die den Buchwert der Beteiligung erho-

hen.
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Buchwerte zum | Kapital-
Eigenbetrieb Nominalwert 31.12.2010 anteil in %
Die Stadtreiniger Kassel 511.300,00 € 511.300,00 €| 100,00
Kasseler Entwasserungsbetrieb KEB 13.000.000,00 €| 84.593.972,79€| 100,00
Summe 85.105.272,79 €

Davon Mittel der Versorgungsricklage fur Beamte: 2.724.443,94 €. (siehe hier-
zu auch Passiva Pos. 4.8 und Anlage 6 zum Jahresabschluss, Ubersicht tiber
fremde Finanzmittel (Vorschusse und Verwahrungen), Konto 486100223
-Rucklagen-.

Die Summe beider Betrage ist die Gesamtsumme der zum 31.12.2010 ange-
sammelten Versorgungsrucklage.

Die Versorgungsriicklage an sich befindet sich derzeit in der Uberpriifung. Im
Einvernehmen von Revisionsamt, Kdmmerei und dem beratenden Wirtschafts-
prufer wurde sich darauf verstandigt, in 2010 zunachst keine Veranderung der
buchungstechnischen Behandlung vorzunehmen, aber sich an das Hessische
Ministerium der Finanzen zu wenden, um die grundsatzliche Behandlung der
Versorgungsrucklage in der Doppik erneut abzuklaren. Das Ergebnis wird im
Jahresabschluss 2011 umgesetzt.

1.3.2 Ausleihungen an verbundene

Unternehmen 0,00 €

1.3.3 Beteiligungen / Zweckverbande Summe 108.007.701,87 €
Buchwerte zum | Kapital-
Beteiligungen Nominalwert 31.12.2010 anteil in %
documenta u. Museum Fridericianum
Veranstaltungsgesellschaft mbH 12.800,00 € 12.800,00 €| 50,00
AFK Arbeitsford. Kassel-Stadt GmbH 12.500,00 € 12.372,93€| 50,00
Parkhausgesellschaft 140.605,27 € 78.703,93 €| 50,00
WFG Wirtschaftsford. Kassel GmbH 18.409,68 € 40.266,48 €| 25,53
EFN GmbH 12.800,00 € 12.800,00 €[ 50,00
Science Park Center Kassel GmbH 12.500,00 € 92.500,00 €| 50,00
Summe 249.443,34 €

In 2010 hat sich folgende Anderung ergeben:

Der Science Park Center Kassel GmbH wurde eine Liquiditatshilfe (Kapital-
verstarkung) in Hohe von 80.000,00 € zur Verfligung gestellt.
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Zweckverbande

Buchwerte zum | Kapital-
Nominalwert 31.12.2010 anteil in %

Kasseler Sparkasse
Kommunales Gebietsrechenzentrum

215.516.509,05 €| 107.758.254,53 €| 50,00

Kassel 1,00 €

Zweckverband Raum Kassel 1,00 €

Zweckverbank Naturpark Habichtswald 1,00 €

Zweckverbank Tierkorperbeseitigung

Hessen-Nord 1,00 €
Summe 107.758.258,53 €

1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-

verhaltnis besteht

0,00 €

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermogens

a) Anteile an Unternehmen

Summe 10.256.757,22 €

2.587.379,00 €

Wertpapiere des Anlagevermogens

Klinikum Kassel GmbH

HLG Hessische Landgesellschaft mbH
Wohnstadt Stadtentwicklung- und
Wohnbaugesellschaft Hessen mbH
Vereinigte Wohnstatten 1889 eG

NWV Nordhessischer Verkehrsverbund &
Fordergesellschaft Nordhessen mbH
MHKW Millheizkraftwerk Kassel GmbH
Kasseler Verkehrsgesellschaft AG
Kasseler Bank eG

Flughafen GmbH Kassel

Nominalwert |Kapitalanteil in %
5.000,00 € 10,00
3.067,00 € 0,10

478.500,00 € 1,30
6.200,00 € 0,00
5.112,00 € 14,28

511.300,00 € 2,50

1.445.300,00 € 6,50
50,00 € 0,00
132.850,00 € 13,00

Summe

b) Festverzinsliche Wertpapiere

2.587.379,00 €

7.669.378,22 €

Bei den festverzinslichen Wertpapieren handelt es sich um Sparkassen-

kapitalbriefe.
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1.3.6 Sonstige Ausleihungen (Sonstige Finanzanlagen) 40.214.436,28 €

Sonstige Ausleihungen sind Kapitalforderungen gegenuber Dritten, denen lang-
fristig Darlehen zur Verfugung gestellt wurden.
Zum 31.12.2010 sind folgende Bestande auszuweisen:

Obdachlosenfirsorge

Darlehen Sozialhilfe nach BSHG
Darlehen Amt fur Wohnungs- und
Siedlungswesen

133.178,20 €
13.772,45 €

22.263.162,18 €

Fehlbelegung 9.919.609,30 €
Darlehen Stadtsanierung 1.413.783,95 €
Investitionsfondsdarlehen 5.294 597 47 €
Mieterdarlehen BHT 411.163,73 €
Sonderinvestitionsprogramm Darlehen 765.169,00 €
Summe 40.214.436,28 €

2. UMLAUFVERMOGEN

2.1 Vorrate einschlieBlich Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe 651.315,12 €

Betriebsstoffe 61.988,66 €
Buromaterial 257758 €
Verkehrsschilder 50.311,54 €
Rohstoffe 17.602,33 €
Pflanzenbestand, Pflanzmaterial 96.084,00 €
Werkstattenmaterial 3.590,50 €
Land- u. forstwirtschaftliche Materialien 6.204,00 €
Baustoffe 265.318,40 €
sonstige Hilfsstoffe 124.831,81 €
sonstige Betriebsstoffe 22.806,30 €
Summe 651.315,12 €

2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse 139.435,76 €
Steuergerate Verkehrsrechner 139.435,76 €
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2.3 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

Gesamtsumme 55.014.490,31 €

2.3.1 Forderungen aus Zuweisungen und Zuschussen,
Transferleistungen, Investitionszuweisungen und —

zuschissen und Investitionsbeitragen 36.106.279,92 €
Transferforderungen 2.329.732,60 €
Allg. und sonstige Zuweisungen und Zuschisse 2.814.507,44 €

Zuweisungen und Zuschusse
Gemeinden und Gemeindeverbande

(insb. Landkreis Kassel) 669.865,12 €
Abgeltung Kirchenbaulast 859.380,00 €
-Zuweisungen des Landes-

Investitionszuweisungen 29.432.794,76 €
Summe 36.106.279,92 €

2.3.2 Forderungen aus Steuern und

steuerahnlichen Abgaben 9.477.633,13 €
Steuerforderungen 10.598.272,58 €
Gebuhren und Beitrage 5.318.052,28 €
Beitragsforderungen

Bauverwaltungsamt 6.332,58 €
Pauschalwertberichtigungen -6.445.024,31 €
Summe 9.477.633,13 €

Die Pauschalwertberichtigung 2010 wurde auf Grundlage der Alters-
strukturliste der Forderungen um 1.390.351,93 € erhoht.

2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.982.282,98 €
Forderungen gegenuber privaten Dritten 7.410.543,41 €
Forderungen gegenuber Bund 39.219,07 €
Forderungen gegeniuber Gem./Gemeindeverb. 532.520,50 €
Summe 7.982.282,98 €
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2.3.4 Forderungen gegen verbundene Unternehmen
und gegen Unternehmen mit denen Beteiligungs-

verhaltnis besteht, und Sondervermoégen 96.428,94 €
Lenoir'sche Stiftung 8.116,55 €
Kasseler Entwasserungsbetrieb (neu Kassel Wasser) 12.462,04 €
Wirtschaftsforderung Region Kassel GmbH 75.850,35 €
Summe 96.428,94 €
2.3.5 Sonstige Vermogensgegenstande 1.351.865,34 €
Forderungen aus Verwahrungen 349.820,87 €
Restkaufgelder Liegenschaftsamt 45.920,22 €
Andere sonstige Vermodgensgegenstande 956.124,25 €
Summe 1.351.865,34 €

Die Gesamtforderungen erhdhen sich in 2010 um 13.944.306,07 €.

Dies beruht insbesondere auf der Einbuchung der Forderungen gegenuber
dem Land aus dem Sonderinvestitionsprogramm (SIP). Siehe hierzu auch un-
ter Passiva -Verbindlichkeiten-, diese erhéhen sich ebenfalls.
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2.4 Flussige Mittel 924.799,28 €
Kasseler Sparkasse 725.033,46 €
Kasseler Bank 23.500,00 €
Commerzbank 3.188,12 €
Deutsche Bank 173,46 €
Deutsche Bundesbank 217552 €
Landeskreditkasse 141455 €
Postbank 66.925,46 €
Handvorschiisse 48.450,01 €
Betriebsmittelvorschisse 15.750,00 €
Kassenbestand 38.188,70 €
Summe 924.799,28 €

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 14.264.599,73 €
Aktive Rechnungsabgrenzung
Kreditbeschaffungskosten 3.493.425,36 €
Betriebe gewerblicher Art 550.389,00 €
Beamten- und Versorgungsbezuge 112011 3.410.469,56 €
andere aktive Rechnungsabgrenzungsposten 6.810.315,81 €
Summe 14.264.599,73 €

In dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten fur 2010 sind unter anderem
die Versorgungsbezuge fur Januar 2011 in Hohe von 1.319.684,00 € und Be-
amtenbezuge fur Januar 2011 in H6he von 2.090.785,56 € enthalten.
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PASSIVA
1. Eigenkapital
1.1 Nettovermogen 380.212.226,04 €

Das in der Eroffnungsbilanz zum 01.01.2006 erstmalig festgestellte Netto-
vermogen wird grundsatzlich als Festwert fortgefuhrt.

Gemal § 108 (5) i. V. m. § 114 o HGO kénnen Anderungen bzw. Nach-
holungen grundsatzlich noch bis zum 31.12.2009 erfolgen.

Mit Erlass vom 03.03.2011 hat das Regierungsprasidium Kassel verfugt, dass
darlUber hinausgehende weitere Berichtigungen in den Bilanzen der Stadt Kas-
sel bis zum 31.12.2012 aufsichtsbehordlich nicht beanstandet werden.

In 2010 fielen keine Nachholungen an.

Das Nettovermogen in der Eroffnungsbilanz ergibt sich aus dem Saldo des

Vermogens und der Schulden zum 01.01.2006 zuzuglich/abzuglich der Ande-

rungen aus 2007 bis 2010.

1.2 Riicklagen und Sonderriicklagen

1.2.1 Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses
22.658.745,38 €

Diese Position beinhaltet die Zuflhrung der positiven Verwaltungs- und Finan-

zergebnisse der Jahresrechnungen 2006-2008 sowie die Verrechnung des ne-

gativen Verwaltungs- und Finanzergebnisses 2009.

Ordentlicher Uberschuss 2007

(anteilig, siehe Vorjahresbilanzen) 6.970.003,91 €
Ordentlicher Uberschuss 2008 18.798.834,11 €
Ordentlicher Fehlbetrag 2009 (anteilig) -3.110.092,64 €
Summe 22.658.745,38 €

Bei einem Fehlbetrag im ordentlichen Ergebnis erfolgt die Ergebnisverwendung
durch eine Verrechnung mit der angesammelten Ricklage aus Uberschiissen
des ordentlichen Ergebnisses.

Der ordentliche Fehlbetrag 2009 betrug 11.220.089,34 € und verringert anteilig
(nach Verrechnung des Ergebnisvortrags von 8.109.996,70 €) die Rucklage aus
Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses (siehe auch Position 1.3.1).
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1.2.2 Riicklage aus Uberschiissen des
auBerordentlichen Ergebnisses 16.176.741,88 €

Hier werden die Zufuhrungen der positiven Ergebnisse der Jahresrechnungen
2006-2009 aus periodenfremden und seltenen oder unregelmafligen Ge-
schaftsvorfallen ausgewiesen.

AuRerordentlicher Uberschuss 2006 6.056.364,64 €
Aulerordentlicher Qberschuss 2007 7.536.105,60 €
AuBerordentlicher Uberschuss 2008 2.383.034,35 €
Aulerordentlicher Uberschuss 2009 201.237,29 €
Summe 16.176.741,88 €
1.2.3 Zweckgebundene Riicklage 843.773,88 €
Gebuhrenausgleichsriicklage
Erziehungshilfen Auguste-Forster 112.665,87 €
Gebuhrenausgleichsriicklage
Rettungsdienste 590.552,82 €
Budgetrucklage 140.555,19 €
Summe 843.773,88 €
1.2.4.1 Stiftungskapital 7.606.795,32 €
Stiftungsgrundsticke 1.977.359,30 €
Finanzmittel / liquide Mittel 5.629.436,02 €
Summe 7.606.795,32 €

1.3 Ergebnisverwendung

1.3.1 Ergebnisvortrag 0,00 €
1.3.1.1 Verlustibernahme KVV 2006-2008,
gebucht in 2009 8.109.996,70 €
Verrechnung mit Jahresfehlbetrag
ordentliches Ergebnis 2009 (Teilbetrag) - 8.109.996.,70 €
Summe 0,00 €

Der Fehlbetrag 2009 in Hohe von 11.220.089,34 € ist (zum 01.01.2010) vorran-
gig mit dem Ergebnisvortrag 2009 zu verrechnen. Der verbleibende Fehlbetrag
2009 in Héhe von 3.110.092,64 € mindert die Riicklage aus Uberschiissen des
ordentlichen Ergebnisses (siehe auch Position 1.2.1).
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1.3.2 Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag -8.941.436,63 €
1.3.2.1 Ordentliches Ergebnis -12.212.486,95 €

Der ordentliche Jahresfehlbetrag (Verlust aus dem ,laufenden Geschaft* der
Stadt) setzt sich zusammen aus dem Verwaltungsergebnis und dem Finanzer-
gebnis aus der Gesamtergebnisrechnung 2010.

1.3.2.2 AulRerordentliches Ergebnis 3.271.050,32 €

Dies ist das Ergebnis von periodenfremden und seltenen oder unregelmafigen
Geschaftsvorfallen aus der Gesamtergebnisrechnung 2010.

In Summe hat sich das Eigenkapital der Stadt Kassel im Vergleich zum Vorjahr
von

427.738.491,64 € um
9.181.645,77 € auf
418.556.845,87 € vermindert.

Die Differenz setzt sich zusammen aus:

- Jahresverlust in Hohe von - 8.941.436,63 €
- Mind. GeblUhrenausgleichsricklage Erziehungshilfen - 147.110,38 €
- Mind. Gebuhrenausgleichricklage Rettungsdienste - 16.803,90 €
- Mind. Bestand Stiftungsgrundstiicke - 90.000,00 €
- Erhohung Stiftungskapital Finanzmittel + 13.705,14 €

Summe -9.181.645,77 €
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2. Sonderposten

2.1 Sonderposten fiir erhaltene Investitionszuweisungen,
-zuschusse und Investitionsbeitrage
Summe 326.622.840,10 €
Es sind folgende Sonderposten auszuweisen, die ab 01.01.1998
erfasst wurden.

2.1.1 Zuweisungen vom offentlichen Bereich

Gebaudewirtschaft 15.732.521,39 €
Stadtplanung 33.042.660,01 €
Naturkundemuseum 2.212.940,99 €
Strallenverkehr 27.449.762,99 €
Schulen EFRE und Schule@Zukuntft 941.848,30 €
Feuerwehr 117.331,00 €
Kultur 3.041.908,00 €
Jugend 58.166,00 €
Umwelt 3.642.071,25 €
Sonderinvestitionsprogramm 28.936.679,74 €
Schulbaupauschale 46.268.771,00 €
Investitionspauschale 38.038.214,00 €
Gemeinde- und Gemeindeverbande/Zweckverbande 1.993.684,00 €
Sonstiger offentl. Bereich 592.224,00 €
Verbundene Unternehmen 37.691,00 €
Sonderrechnungen 49.656,00 €
Ubrige Bereiche 420.240,68 €
Ausgleichsposten Stralkenbewertung 101.868.925,65 €
Summe 304.445.296,00 €
2.1.2 Zuweisungen vom nicht o6ffentlichen Bereich
Zuschusse private Unternehmen 103.309,52 €

2.1.3 Investitionsbeitrage

Erschliefungsbeitrage 12.096.140,79 €

Beitrage nach § 11 KAG 8.229.867,63 €
Beitrage fur Stellplatzabgeltungen 1.170.948,00 €
Ausgleichsmalnahmen nach Bundesnatur- 568.238,16 €
schutzgesetz

Sonstige Sonderposten 9.040,00 €
Summe 22.074.234,58 €
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3. Riickstellungen Summe 334.870.687,81 €

3.1 Pensionsriickstellungen und d@hnliche

Verpflichtungen 314.673.179,70 €
Pensionsriickstellung
Beamte 88.703.059,00 €
Versorgungsempfanger 150.789.420,00 €
Summe 239.492.479,00 €

Riickstellung fiir Beihilfe

Beamte 23.380.213,00 €
Beschaftigte 24.227,00 €
Versorgungsempfanger 34.547.767,00 €
Summe 57.952.207,00 €

Riickstellung fiir Altersteilzeit

Beamte 2.787.646,00 €
Beschaftigte 11.181.371,00 €
Summe 13.969.017,00 €

Riickstellung fiir Lebensarbeitszeit
Beamte 1.889.276,70 €

Ruckstellung fur leistungs-
orientierte Bezahlung 1.370.200,00 €

Pensionsrickstellungen

Die Ermittlung der Pensionsrickstellungen sowie der Ruckstellungen fur Beihil-
feverpflichtungen wurde von der Beamtenversorgungskasse Kurhessen-
Waldeck (BVK) durchgefuhrt.

Die Pensionsverpflichtungen richten sich nach den beamtenversorgungs-
rechtlichen Vorschriften bzw. Grundsatzen.

Die zum 31.12.2010 ermittelten Ruckstellungen fir die kinftigen und die laufen-
den Pensionsverpflichtungen wurden entsprechend den Bestimmungen des

§ 6a EStG zum Bilanzstichtag mit dem Teilwert angesetzt. Die Berechnungen
wurden anhand der Rechnungsgrundlagen und Verfahren durchgefuhrt, die all-
gemein anerkannt sind, insbesondere sind hier die Richttafeln 2005 G von Prof.
Dr. Heubeck (u.a. Sterbewahrscheinlichkeiten) und ein Rechnungszinsful® von
6 v.H. zu nennen.

Die Anhebung der gesetzlichen Altersgrenze durch das erste Gesetz zur Mo-
dernisierung des Dienstrechts in Hessen (1. DRModG) wurde entsprechend
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dem BMF-Schreiben vom 05.05.2008 bertcksichtigt, d.h. fur die Geburtsjahr-
gange bis 1952 wird mit einem Pensionsalter von 65 Jahren gerechnet. Ab dem
Jahrgang 1953 bis 1961 wird das 66. Lebensjahr berlcksichtigt. Bei den darauf-
folgenden Geburtsjahrgangen wird ein Pensionsalter von 67 Jahren zu Grunde
gelegt.

Als Gehalt wird bei den aktiven Beamten zur Berechnung der Teilwerte die in
der jeweiligen Besoldungsgruppe erreichbare Endstufe zugrunde gelegt. Der
Familienzuschlag wird nach Stufe 1 berechnet. Des Weiteren werden ruhe-
gehaltsfahige Amtszulagen und die allgemeine Stellenzulage berucksichtigt.
Klnftige Gehaltssteigerungen werden berlcksichtigt, wenn sie am Bilanz-
stichtag bereits bekannt sind.

Entsprechend wird mit am Bilanzstichtag bereits feststehenden kinftigen Dy-
namisierungen der Beamtengehalter verfahren (Stichtagsprinzip gemaf

R 6a Abs. 17 EStR 2006).

Bei der Berechnung des Teilwertes fur Aktive wurden samtliche Beamtendienst-
zeiten berUcksichtigt, die nach dem Hessischen Beamtenversorgungsgesetz
(HBeamtVG) ruhegehaltfahig und somit versorgungswirksam sind.

Sofern die Voraussetzungen des § 107b BeamtVG vorliegen, wurden die antei-
ligen Pensionsverpflichtungen flr ausgeschiedene Beamte uber den Zeitpunkt
des Ausscheidens hinaus fortgeschrieben. Forderungen gegenuber dem abge-
benden Dienstherrn wurden bei der Bildung von Pensionsrickstellungen bei
aufnehmenden Dienstherrn mindernd bertcksichtigt.

Fir Leistungsempfanger wurden Beteiligungen gemal den in den Bestands-
daten der BVK hinterlegten Prozentsatzen berucksichtigt.

Die den Pensionsverpflichtungen zugrunde liegenden ruhegehaltsfahigen
Dienstbezlige wurden unter Beachtung des Stichtagsprinzips mit der Stufe des
Anpassungsfaktors abgesenkt, die am jeweiligen Bilanzstichtag zugrunde zu
legen ist.

Folgende weitere Grundlagen sind zu beachten:

e Fur Beamte auf Probe wurden, falls diese zu Beginn des Geschéftsjah-
res 30 Jahre (bzw. 28 Jahre) alt waren, ebenfalls Ruckstellungen gebil-
det.

¢ Anwartschaften auf Waisengeld wurden nicht berticksichtigt.

e Die Pensionsverpflichtungen der Dienstherren ergeben sich aus den
nach dem Hessischen Beamtengesetz (HBG), dem Hessischen Son-
derzahlungsgesetz (HSZG) sowie dem Hessischen Beamtenversor-
gungsgesetz (HBeamtVG) festzusetzenden Versorgungsansprichen
der aktiven bzw. der bereits im Ruhestand befindlichen Beamten und
ihren Hinterbliebenen. Die Teilwerte der Pensionsrickstellungen be-
rucksichtigen das Hessische Beamtenversorgungsgesetz und das Hes-
sische Gesetz uber die Anpassung der Dienst-, Amts- und Versor-
gungsbezige 2009/2010 (HBVAnpG 2009/2010) in ihrer jeweils gulti-
gen Fassung.
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Riickstellungen fiir Beihilfeverpflichtungen

Die Beamtenversorgungskasse Kurhessen-Waldeck (BVK) hat die Berechnung
der Ruckstellung fur Beihilfe zum 31.12.2010 vorgenommen.

Nach § 39 (1) Nr. 2 GemHVO-Doppik sind Ruckstellungen fur Beihilfe-
verpflichtungen zu bilden.

Ruckstellungen fur Beihilfeverpflichtungen werden wie Pensionsverpflichtungen
nach dem Teilwertverfahren im Sinne des § 6 a (3) EStG bewertet, (§ 41 (5)
GemHVO-Doppik analog). Die Bewertung nach dem Teilwertverfahren erfolgt
nach versicherungsmathematischen Grundsatzen.

Bei der Berechnung wird ein Rechnungszinsful® von 6 v. H. zugrunde gelegt

(§ 41 (5) GemHVO — Doppik).

Fir die Berechnung der Ruckstellungen fur Beihilfen wurde ein Beihilfetarif zu-
grunde gelegt, der aus dem Durchschnittswert von Krankenversicherungs-
beitragen privater Krankenversicherungen abgeleitet wird. Bei Mannern sowie bei
Frauen wurde ein monatlicher Tarif von 325 € berlcksichtigt (siehe auch

- Anhang, Ruckstellung fur Beihilfeverpflichtungen

- Erlauterungen zu den wesentlichen Positionen der Ergebnisrechnung,
Entwicklung der Aufwandspositionen, Pos. 2 Versorgungsaufwendungen

- Rechenschafts- und Lagebericht, 5.3 Vermogens- und Schuldenentwicklung,
Ruckstellungen).

Riickstellungen fiir Altersteilzeit

Die Ruckstellungen fur Zeiten der Freistellung vom Dienst im Rahmen von Al-
tersteilzeit wurden mit dem Pauschalwertverfahren gemafl BMF-Schreiben vom
28.03.2007 (IV B 2 — S 2175/07/0002) bewertet.

Ruckstellungen fiir Lebensarbeitszeit

Lebensarbeitszeitkonten (LAK) sind spezielle Langzeitkonten zur Arbeitszeit-
flexibilisierung.

Grundlage ist die Verordnung Uber die Arbeitszeit der hessischen Beamtinnen
und Beamten (Hessische Arbeitszeitverordnung — HAZVO) vom 13. Dezember
2003. Ziel ist eine langerfristige bezahlte Freistellung von der Arbeit, oftmals
unmittelbar vor dem Ruhestand (Renteneintritt bzw. Pensionierung).

Bei dem Erfullungsrickstand aus Lebensarbeitszeitkonten handelt es sich um
ungewisse Verbindlichkeiten, da die Héhe und der Zeitpunkt der Leistung unsi-
cher ist. Eine Ruckstellung fur Lebensarbeitszeitkonten kann gemaf § 39 Abs.
1 letzter Satz GemHVO-Doppik gebildet werden. Sie ist keine Pflichtrickstel-
lung.

Es ist davon auszugehen, dass eine Vielzahl von Beschaftigten der Stadt Kas-
sel den Wunsch haben wird, die Lebensarbeitszeit zu verkirzen und friher in
den Ruhestand einzutreten. Aufgrund dieser Annahme wird erwartet, dass das
Volumen der Lebensarbeitszeitguthaben Uber einen langeren Zeitraum stetig
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wachst. Mit einer wesentlichen Abnahme ist erst nach zehn oder mehr Jahren
nach erstmaliger Bildung der Guthaben zu rechnen. Die dargestellte Entwick-
lung rechtfertigt die Bildung einer freiwilligen Ruickstellung flr Lebensarbeits-
zeitkonten.

Durch die Bildung einer Ruckstellung wird der Haushaltsausgleich in den Jah-
ren des Abbaus der Lebensarbeitszeitkonten nicht zusatzlich belastet. In diesen
Jahren ist die Inanspruchnahme (per Ruckstellungsauflosung) ergebnisneutral.

Als Ruckstellungsbetrag ist die mit Geld bewertete Arbeitszeit zu bilanzieren.
Eine Abzinsung dieser Ruickstellung findet nicht statt. Die Rlckstellungen sind
unter einem eigenen Konto ,Ruckstellungen fur Lebensarbeitszeitkonto® im Be-
reich der sonstigen Ruickstellungen (KVKR) zu erfassen.

Bei der Kontofuhrung werden die Guthaben in Zeiteinheiten, in der Regel Stun-
den, gefuhrt. Eine eingebrachte Stunde wahrend der Arbeitsphase bleibt auch
in der Freistellung eine Stunde. Die Kontofiihrung wird vom Aufgabenbereich
Personal- und Organisationsamt -Personalabteilung- durchgefuhrt. Die Einbu-
chung erfolgt durch die Haushaltsabteilung auf Meldung der Personalabteilung.

Ruckstellungen fur leistungsorientierte Bezahlung (LOB)

§ 18 des TVOD sieht die Einfilhrung eines Leistungsentgeltes ab dem Jahr
2007 vor. Da bislang zwischen dem Personalrat und dem Personalamt keine
Dienstvereinbarung Uber die Ausschuttung der Leistungskomponente getroffen
wurde, wurden die nicht ausgeschuitteten Leistungsentgelte im Rahmen der
LOB vom Personalamt bei der Ansatzplanung berucksichtigt. Sobald eine
Dienstvereinbarung vorliegt, ist eine Auszahlung méglich. Das Gesamtvolumen
fur das Leistungsentgelt hat sich von 1,0 % im Jahr 2009 auf 1,25 % im Jahr
2010 erhoht.

Da es sich bei der Leistungskomponente um eine Verbindlichkeit gegenlber
den Beschaftigten handelt, deren Hohe nicht exakt feststeht, ist eine Ruckstel-
lung zu bilden. Die Bewertung erfolgt gemald § 41 Abs. 1 Satz 2 GemHVO-
Doppik mit dem Ruckzahlungsbetrag.

3.2 Riuckstellungen fiir die Sanierung von Altlasten 0,00 €
Altlast Sandershauser Stral’e 43 0,00 €

Die Sanierungsarbeiten auf dem Gelande der ehemaligen DEA-Tankstelle
wurden in 2010 abgeschlossen, daher wird die nicht mehr bendtigte Ruck-
stellung aufgelost.
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3.3 Sonstige Riickstellungen 20.197.508,11 €
Abfindungen 95.000,00 €
Prozesskosten 1.132.001,03 €
Unterlassene Instandhaltung 1.805.039,11 €
Guterverkehrszentrum 2.125.000,00 €
Ruckst.fir Erstattung bereits gezahlten Kaufgeldes 32343145 €
Vers.Steuer / Kom. Schadensausgleich 421.723,91 €
Verlustabdeckung PEG 1.585.531,34 €
Ausbauvertrag Kiefernweg 408.021,05 €
Winterdienst 1.000.000,00 €
Baderzuschuss 3.300.000,00 €
Abfuhrung Bundesant. v. Unterhaltsverpflichteten 5.363.440,60 €
Blrgschaften 187.180,24 €
Abrechnung VHS 205.732,00 €
Gemeinsame Zulassungsstelle 851.014,99 €
Versorgungsbezige 308.150,00 €
Bambini Tagesmutter 388.104,07 €
Betriebskostenzuschisse freie Trager 130.891,00 €
Schulverwaltungsamt 69.500,00 €
Schulerbeférderung 18.239,95 €
Kosten der Unterkunft 153.438,16 €
KEB Unterhaltung der Wasserlaufe 200.000,00 €
Sonstige Rickstellungen 126.069,21 €
Summe 20.197.508,11 €

Die Ruckstellungen stiegen insgesamt um 8.887.486,58 € an.

Die wesentlichen Steigerungen sind im Bereich der Altersteilzeit (2,54 Mio. €),
der Lebensarbeitszeit (0,51 Mio. €), der leistungsorientierten Bezahlung

(0,64 Mio. €) und der sonstigen Ruckstellungen (davon 3,3 Mio. € Steigerung
fir Rulckstellung Baderzuschuss -bislang im Bereich der Verbindlich-
keiten/Umstellung der Buchungssystematik-, 1,0 Mio. € Steigerung fur Ruck-
stellung Winterdienst, 2,95 Mio. € Steigerung fir Abfihrung Bundesanteil von
Unterhaltsverpflichteten und 0,84 Mio. € Steigerung fur unterlassene Instand-
haltung).

Die wesentlichen Minderungen sind im Bereich der Pensionen (0,66 Mio. €),
im Bereich der Beihilfen (0,71 Mio. €) und der sonstigen Ruckstellungen (Min-
derung Prozesskosten um 0,42 Mio. €, Minderung Zulassungsstelle um 0,63
Mio. €).
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4. Verbindlichkeiten Gesamtsumme 722.764.570,26 €
4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 €
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
Summe 421-43 655.259.679,44 €

4.2.1 Investitionskredite

Land

sonstiger offentlicher Bereich
Kreditmarkt

Sonderbeitrage
Investitionsfondsdarlehen
Summe

4.2.2 Sonstige Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditgebern und Kassenkredite

Zinsen Mundelkonten
Lenoir-Stiftung

Stiftung Brickner Kihner
Kassenkredite

Summe

4.3 Verbindlichkeiten aus kreditahnlichen
Rechtsgeschaften

316.104.217,25 €
28.254.679,33 €
96.797,03 €
285.748.132,31 €

2.004.608,58 €

316.104.217,25 €

337.887.462,19 €

12.596,56 €
2.955.000,00 €
1.860.000,00 €

333.059.865,63 €

337.887.462,19 €

1.268.000,00 €

4.4 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschuissen,
Transferleistungen und Investitionszuweisungen und

-zuschusse sowie Investitionsbeitrage

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

4.6 Verbindlichkeiten aus Steuern

11.223.183,31 €

7.845.255,91 €

770.513,01 €
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4.7 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen und gegen
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht und Son-

dervermogen
174.269,80 €
4.8 Sonstige Verbindlichkeiten Summe 47.491.668,79 €
Erhaltene Anzahlungen 11.931.820,65 €
Verbindlichkeiten Kaufgelder Liegenschaftsamt 15.297,40 €
Abgeltung Kirchenbaulast 1.716.260,00 €
Sonstiges 2.486.596,41 €
Summe 16.149.974,46 €
Verwahrgelder
Verbindlichkeiten aus Verwahrungen 31.341.694,33 €

In den Verwahrgeldern sind Verbindlichkeiten gegenuber dem Sondervermogen
,Kasseler Entwasserungsbetrieb - Eigenbetrieb“ in Hohe von 17.094.072,90 €
und 7.692.894,40 € seit 2006 angesammelte Versorgungsrucklage nach dem
Hessischen Versorgungsricklagengesetz enthalten (siehe hierzu auch Aktiva
Pos. 1.3.1) und Anlage 6 zum Jahresabschluss, Ubersicht ber fremde Fi-
nanzmittel (Vorschisse und Verwahrungen).

Die Gesamtverbindlichkeiten erhohten sich im Jahre 2010 um 38.600.890,52 €.
Dies beruht insbesondere auf der Einbuchung der Verbindlichkeiten gegenlber
dem Land aus dem Sonderinvestitionsprogramm (SIP). Siehe hierzu auch unter
Aktiva —Forderungen-, diese erhdhen sich ebenfalls.

5. Passive Rechnungsabgrenzung 35.608,55 €

Nachrichtlich:

Eventualverbindlichkeiten (Blirgschaften) 100.268.223,03 €
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Ill. Erlauterungen zu den wesentlichen Positionen der Ergebnis-

rechnung zum 31.12.2010

Das Haushaltsjahr 2010 schloss in der Ergebnisrechnung mit einem Jahres-
fehlbetrag von 8.941.436,63 € ab.

Dieser setzt sich zusammen aus:

a) einem Verlust des ordentlichen Ergebnisses 2010 i.H.v. 12.212.486,95 €
und

b) einem Uberschuss beim auferordentlichen Ergebnis 2010 i.H.v. 3.271.050,32 €.
Nach § 114 b (4) HGO gilt der Ergebnishaushalt als ausgeglichen, wenn das ,ordent-
liche Ergebnis® keinen Fehlbetrag ausweist. Somit ist im Haushaltsjahr 2010 kein
ausgeglichener Haushalt erreicht worden. Zum Ausgleich des Fehlbetrages im or-

dentlichen Ergebnis sind ausreichend Mittel aus Ricklagen der guten Jahresergeb-
nisse 2007 und 2008 vorhanden.

Verwendung des Jahresergebnisses zum 31.12.2010

Das Ergebnis des Jahresabschlusses zum 31.12.2010 ist wie folgt nachgewiesen:

ordentliches Ergebnis 2010 Verlusti. H. v. -12.212.486,95 €
aullerordentliches Ergebnis 2010 Uberschuss i. H. v. + 3.271.050,32 €
Gesamtergebnis 2010 Verlust - 8.941.436,63 €

Die Regelung des § 24 GemHVO-Doppik zum Haushaltsausgleich stellt auf das or-
dentliche Ergebnis des Gesamtergebnishaushalts bzw. der Gesamtergebnis-
rechnung ab. In den Haushaltsjahren 2007 und 2008, in denen ein Haushalts-
ausgleich mit hohen Uberschiissen erreicht werden konnte, wurden gemal § 23
GemHVO-Doppik entsprechende Riicklagen gebildet.

Der Verlust 2010 kann somit durch Entnahme bzw. Verrechnung mit den Riick-
lagen ausgeglichen werden.

Entnahme von Riicklagen

Die Gemeinde hat gemall § 23 (1) GemHVO-Doppik eine Rucklage aus Uber-
schissen des ordentlichen Ergebnisses und eine Riicklage aus Uberschissen des
aulderordentlichen Ergebnisses zu bilden. Weitere Rucklagen sind zulassig.
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Stand der Riicklagen aus Uberschiissen der Vorjahre:

- aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 22.658.745,38 €
- aus Uberschiissen des auRerordentlichen Ergebnisses 16.176.741,88 €
Stand zum 31.12.2010 38.835.487,26 €

Ubersteigt der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen den Gesamtbetrag der
ordentlichen Ertrage (Fehlbedarf), sind nach § 24 (2) GemHVO-Doppik Mittel aus der
aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses gebildeten Riicklage zum Haus-
haltshausgleich zu verwenden.

Fiar das aulderordentliche Ergebnis ist eine Zufuhrung zu den Rucklagen vorzuneh-
men.

Demnach ist fur das Rechnungsjahr 2010 folgendes zu veranlassen:

1. Aus den ,Ricklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses® sind
12.212.486,95 € zu entnehmen um den Verlust des ordentlichen Ergebnisses
2010 zu decken, bzw. auszugleichen,

2. Das aullerordentliche Ergebnis i. H. v. 3.271.050,32 € ist vollstandig den ,Ruck-
lagen aus Uberschiissen des aul3erordentlichen Ergebnisses” zuzuflihren.

Gemal Nummer 5 der Verwaltungsvorschriften zu § 24 GemHVO-Doppik sind Rick-
lagenbuchungen zur Ergebnisverwendung in dem auf den jeweiligen Jahres-
abschluss folgenden Haushaltsjahr nach der Jahresabschlussaufstellung durch den
Gemeindevorstand (§ 114s (1) und (9) HGO) durchzufuhren, also zum 01.01.2011.

Entwicklung / Stand der Rest - Riuicklagen zum 01.01.2011:

aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 22.658.745,38 €
Entnahme ordentliches Ergebnis 2010 - 12.212.486,95 €
Restbestand ordentliche Ricklage 10.446.258,43 €
aus Uberschiissen des a. 0. Ergebnisses 16.176.741,88 €
Zufuhrung aulderordentliches Ergebnis 2010 + 3.271.050,32 €
Neubestand aul3erordentliche Ricklage 19.447.792,20 €
Restbestand der Gesamtriicklagen zum 01.01.2011 29.894.050,63 €
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Hinweis:

Mit der Bildung von Rucklagen aus Haushaltsuberschissen in wirtschaftlich guten
Jahren und die Inanspruchnahme zum Ausgleich von Haushaltsdefiziten in konjunk-
turell schlechten Jahren wird, nach dem Gesetz zur Stabilisierung und Forderung der
Wirtschaft (Stabilitatsgesetz), einer ,antizyklischen Haushaltspolitik® Rechnung ge-
tragen.

Ergebnisentwicklung / Jahresvergleich

Das Ergebnis fallt im Vergleich zum Vorjahr um ca. 2,1 Mio. € besser aus (2009:
11,0 Mio. €). Eine Erhéhung bei den Aufwendungen in Héhe von 14,3 Mio. € konnte
durch Steigerungen im Ertragsbereich um 16,4 Mio. € mehr als kompensiert werden.

Gegeniiber dem Planansatzen 2010, die unter Beriicksichtigung der Haushaltsreste
2009 sowie der Uber- und aulierplanmafligen Aufwendungen insgesamt ein Defizit
von rund 74,0 Mio. € vorsahen, ergab sich eine deutliche Verbesserung von
65 Mio. €. Verbesserungen bei den Ertragen in Hohe von 62,3 Mio. € stehen Verbes-
serungen bei den Aufwendungen in Hohe von 2,7 Mio. € gegenuber.

Ubersicht Gesamtertrage/- aufwendungen

Vorjahres- Planergebnis Ist-Ergebnis | Abweichung zu Plan-ist-
Bezeichnung ergebnis 2010 2010 Vorjahr Abweichung
in € in € in € in € in €

T T

-16.368.682,86

Gesamtertrage -624.778.655,24| -578.869.815,64| -641.147.338,10 -62.277.522,46

Gesamtaufwendungen 635.797.507,29| 652.832.850,42| 650.088.774,73 14.291.267,44 -2.744.075,69

Fehlbedarf / Uberschuss 11.018.852,05 73.963.034,78 8.941.436,63 -2.077.415,42 -65.021.598,15

' Anmerkung: In den Planansatzen sind neben den aus dem Jahr 2009 (ibertragenen Haushaltsresten in Héhe
von 2.615.028,75 € auch die ab dem 1. Januar 2010 eingetretenen tber- und auBerplanmé&Bigen Aufwendungen/
Auszahlungen (UPL/APL) in Hohe von 2.373.282,64 €, sowie ggf. Haushaltssperren berlicksichtigt.

Berechnung des Planansatzes: Ansatz It. Haushaltsplan 2010 (+ Haushaltsrest aus 2009 + UPL/APL 2010 abzgl.
Sperren)

Daher stimmen die im Rechenschaftsbericht 2010 aufgefuhrten Planzahlen unter Umstanden nicht mit den Plan-
zahlen des Haushaltsplanes 2010 Uberein!
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Entwicklung der Ertragspositionen

Wesentliche Positionen der Ertragsseite sind:

e Steuern, darunter Gewerbesteuer und der Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer
(ca. 43 % der Gesamtertrage)

e Zuweisungen und Zuschusse von Dritten, darunter vor allem SchlUsselzuwei-
sungen
(ca. 19 % der Gesamtertrage)

o Offentlich-rechtliche und private Leistungsentgelte
(ca. 15 % der Gesamtertrage)

Ubersicht der einzelnen Ertragspositionen

Vorjahres- Planergebnis Ist-Ergebnis | Abweichung zu Plan-Ist-
Pos. Bezeichnung ergebnis 2010 2010 Vorjahr Abweichung
in € in € in€ in € in €
| | T
1 |Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.829.464,30 -2.674.090,00 -2.688.708,90 140.755,40 -14.618,90
2 |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -86.693.601,82| -93.174.570,00f -95.671.790,08 -8.978.188,26 -2.497.220,08
3 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen -38.849.423,47 -28.677.550,00 -38.628.473,75 220.949,72 -9.950.923,75
4 |Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistungen -18.460,03 -18.460,03 -18.460,03

5 |Steuern, steuerdhnliche Ertrage, Ertrage aus Umlagen

-236.232.735,80

-230.513.000,00

-274.102.344,22

-37.869.608,42

-43.589.344,22

6 |Ertrage aus Transferleistungen -29.968.355,18|  -32.327.420,00 -31.723.036,88|  -1.754.681,70 604.383,12

7 |Ertrége aus Zuweisungen und Zuschisse i Ifd. Zwecke, 163.583.394,54| -124.190.526,83| -123.693.864,20|  39.889.530,25 496.662,54
allgemeine Umlagen

g |Ertrage aus der Aufidsung von Sonderposten aus -24.982.252,15|  -27.691.130,00  -24.051.011,19 931.240,96|  3.640.118,81
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Beitrdgen

9 [Sonstige ordentliche Ertrage -31.856.505,59|  -33.507.553,81| -40.443.689,28|  -8.587.183,60|  -6.936.135,47

10 |Summe der ordentlichen Ertrdge (Pos. 1-9) -614.995.732,85| -572.755.840,64| -631.021.378,62| -16.025.645,77| -58.265.537,98
11 |Finanzertrage -7.861.128,04 -4.656.740,00 -6.102.935,40 1.758.192,64 -1.446.195,40
12 |AuRerordentliche Ertrage -1.921.794,35 -1.457.235,00 -4.023.024,08 -2.101.229,73 -2.565.789,08
13 |Ertrége der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

14 [Summe der gesamten Ertrage (Pos. 10 - 13)

-624.778.655,24

-578.869.815,64

-641.147.338,10

-16.368.682,86

-62.277.522,46

Die wesentlichen Abweichungen zu den einzelnen Ertragspositionen im Jahresver-

gleich stellen sich wie folgt dar:
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Pos. Bezeichnung

Vorjahres-
ergebnis
in €

Planergebnis
2010
in €

Ist-Ergebnis
2010
in €

Abweichung zu
Vorjahr
in €

Plan-Ist-
Abweichung
in €

T

!

1 [Privatrechtliche Leistungsentgelte

-2.829.464,30

-2.674.090,00

-2.688.708,90

140.755,40

-14.618,90

2 |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

-86.693.601,82

-93.174.570,00

-95.671.790,08

-8.978.188,26

-2.497.220,08

Die privaten Leistungsentgelte (Pos. 1) befinden sich mit rd. 2,7 Mio. € ungefahr
auf dem Niveau des Vorjahres (2009: 2,8 Mio. €). Ausschlaggebend fur die leichte
Verschlechterung sind leichte Rickgange bei den Miet- und Mietnebenertragen.

Die offentlich-rechtlichen (Pos. 2) Leistungsentgelte haben sich hingegen deut-
lich verbessert. Sie konnten von 86,7 Mio. € im Jahr 2009 um 9,0 Mio. € auf
95,7 Mio. € zulegen.

Ertragsminderungen bei den oOffentlich-rechtlichen Verwaltungsgebuhren um
0,1 Mio. € (von rd. 8,7 Mio. € im Vorjahr auf rd. 8,6 Mio. € in 2010) konnten durch
Verbesserungen bei den Gebuhren fur Abfall- und Abwasserbeseitigung und durch
Verbesserungen bei den Verpflegungs- und Erziehungsentgelten sowie durch erhdh-
te BuBR- und Verwarngelder mehr als kompensiert werden.

Die Mehrertrage bei der Abfallbeseitigung in Hohe von mehr als 7,6 Mio. € resultie-
ren aus einer Anderung der Gebihrenordnung zum 01.10.2010. Nachdem die Ge-
buhren in 2009 gesenkt wurden, mussten sie in 2010 wieder angehoben werden. Die
Ertrage aus Abwassergebuhren sind stets schwankend, da der tatsachliche Wasser-
verbrauch der Nutzer mafgeblich fur die Hohe der Ertrage ist. Die vereinnahmten
Betrage aus Abfall und Abwasser werden allerdings direkt an die Eigenbetriebe ,Die
Stadtreiniger” und ,Kasseler Entwasserungsbetrieb® weitergeleitet (siehe auch Auf-
wandsposition 3). Die Anderung der Gebiihrenordnung im Bereich der Abfallbeseiti-
gung wirkt sich zudem unmittelbar auf die stadtischen Aufwendungen aus. Fur stad-
tische Gebaude sind ebenfalls héhere Gebuhren zu entrichten.

Die Erhéhung bei den Verpflegungs- und Benutzungsentgelten lasst sich mit einer
erhohten Ausgabe von Mittagessen erklaren, die durch den Ausbau des Ganztags-
schulbetriebs und der Ganztagskinderbetreuung bedingt ist.

Pos. Bezeichnung

Vorjahres-
ergebnis
in €

Planergebnis
2010
in €

Ist-Ergebnis
2010
in €

Abweichung zu
Vorjahr
in €

Plan-Ist-
Abweichung
in €

T

!

3 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen

-38.849.423,47

-28.677.550,00

-38.628.473,75

220.949,72

-9.950.923,75

Die Kostenersatzleistungen und -erstattungen (Pos. 3) bewegen sich mit
38,6 Mio. € in etwa auf dem Niveau des Vorjahres (38,8 Mio. €). Die Zinserstattun-
gen der Eigenbetriebe, als grofter Posten in diesem Bereich, sind von 9,8 Mio. € auf
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9,5 Mio. € gesunken. Ausschlaggebend flr den Rickgang sind Umschuldungen der
aufgenommen Kredite. Durch das niedrigere Zinsniveau konnen Kostenersparnisse
im Aufwandsbereich erzielt werden (siehe Aufwandsposition 10), die entsprechend
niedrigere Erstattungen zur Folge haben.

Die Personalkostenerstattungen durch den Bund, Uberwiegend fur Mitarbeiter/-innen
der Stadt Kassel, die originare Aufgaben des Jobcenters Kassel bei der Umsetzung
des SGB Il ubernehmen, in Hohe von 6,7 Mio. € sind konstant geblieben. Die Erstat-
tungen des Landkreises, u. a. fur die stadt. Forderschulen, Auslanderbehdrde und
Gesundheitsamt, sind mit rd. 3,4 Mio. € gleichbleibend.

Die Gastschulbeitrage sind mit rd. 4,4 Mio. € leicht ricklaufig. Ursache sind sinkende
Schulerzahlen. Das Einwahlverhalten der kinftigen Schuler/-innen kann seitens der
Stadt nicht direkt beeinflusst werden, sondern nur mittelbar durch Gestaltung einer
attraktiven Schullandschaft.

Pos.

Bezeichnung

Vorjahres-
ergebnis
in €

Planergebnis
2010
in €

Ist-Ergebnis
2010
in €

Abweichung zu
Vorjahr
in €

Plan-Ist-
Abweichung
in €

T

!

5 |Steuem, steuerdhnliche Ertrage, Ertrage aus Umlagen -236.232.735,80 -230.513.000,00( -274.102.344,22 -37.869.608,42 -43.589.344,22

Die Ertrage aus Steuern (Pos. 5) sind mit rd. 274,1 Mio. € um rd. 37,9 Mio. € ge-
genuber dem Vorjahr (rd. 230,5 Mio. €) erheblich gestiegen.

Die Ursache hierfur ist vor allem bei den Ertragen aus der Gewerbesteuer zu finden.
Diese sind mit rd. 163,9 Mio. € (davon ca. 3,3 Mio. € aus abweichenden Falligkeiten)
deutlich gegenliber dem Ergebnis des Vorjahres (rd. 123,9 Mio. €) gestiegen und
liegen auch uber dem Planansatz (rd. 120,0 Mio. €). Das Jahr 2010 konnte das Jahr
mit den bisher besten Gewerbesteuereinnahmen in Hohe von 143 Millionen Euro -
namlich 2008 - noch einmal Ubertreffen. Dieser Erfolg ist vor dem Hintergrund der
anhaltenden Wirtschafts- und Finanzkrise auf3erordentlich erfreulich und zeigt die
umsichtige Gewerbeentwicklung der Stadt in den vergangenen Jahren. Die starken
Unternehmen der Stadt reagieren nur unterdurchschnittlich konjunkturabhangig und
der Bankensektor, der besonders unter der Krise leidet, spielt in Kassel nur eine un-
tergeordnete Rolle.

Ganz anders verhalt es sich mit dem Gesamtaufkommen des Gemeindeanteils an
der Einkommensteuer. Dieses ist mit rd. 57,2 Mio. € gegenuber dem Ergebnis des
Vorjahres (rd. 60,9 Mio. €) um weitere rd. 3,7 Mio. € gesunken. Der Rickgang ist mit
der Wirtschafts- und Finanzkrise und dem damit einhergehenden deutschlandweiten
Ruckgang am Gesamtaufkommen der Lohn- und Einkommensteuer zu erklaren. Be-
lastend wirken sich vor allem die gewinnabhangigen Einkommensteuerelemente aus.
Die kommunalen Einkommensteueranteile enthalten einen Anteil an der Abgeltungs-
steuer, der angesichts der Gewinnkompression besonders rucklaufig ist. Die Stadt
erhalt nicht die tatsachlich bei ihr entstandenen Einkommensteueranteile, sondern
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nur einen alle drei Jahre neuberechneten quotalen Anteil am Gesamtsteueraufkom-
men des Landes.

Daher spiegelt sich hier die gesamtwirtschaftliche Lage des Landes wieder; lokale
Veranderungen nur mittelbar.

Vorjahres- Planergebnis Ist-Ergebnis | Abweichung zu Plan-Ist-
Pos. Bezeichnung ergebnis 2010 2010 Vorjahr Abweichung
in € in € in € in € in €

| - ’ T

6 |[Ertrage aus Transferleistungen -29.968.355,18|  -32.327.420,00| -31.723.036,88 -1.754.681,70 604.383,12

Die Ertrage aus Transferleistungen (Pos. 6) liegen mit rd. 31,7 Mio. € etwa
1,7 Mio. € Uber dem Vorjahr (rd. 30,0 Mio. €). Allerdings wird die Ausgleichszahlung
fir den Familienleistungsausgleich in Héhe von 4,2 Mio. € ab 2010 erstmals im
Transferleistungsbereich gebucht. In 2009 wurden diese Ertrage aus dem Finanz-
ausgleich als Ertrage aus Zuweisungen und Zuschusse (siehe Pos. 7) berucksichtigt.
Wird der Familienleistungsausgleich ausgeklammert, ergibt sich eine Verschlechte-
rung bei den Ertragen aus Transferleistungen in Hohe von rd. 2,5 Mio. €.

Dies ist hauptsachlich durch Rickgang der Kostenbeteiligung des Bundes an den
kommunalen Ausgaben fur Kosten der Unterkunft und Heizung von 13,7 Mio. € auf
11,2 Mio. € begrundet. Ausschlaggebend sind weniger Leistungsempfanger im SGB
[I-Bereich. Die Erstattungen stehen in direkter Verbindung zu den Aufwendungen flr
Unterkunft, Heizung und Warmwasser (siehe auch Aufwandsposition 7). Diese sind
ebenfalls gesunken. Je geringer die Aufwendungen, desto niedriger fallt auch die
Bundesbeteiligung aus.

Die Kostenerstattungen von Rententragern und Krankenkassen fur die Unterbrin-
gung in Pflegeeinrichtungen im Rahmen der Hilfe zur Pflege sind ebenfalls ricklau-
fig. Die Minderertrage beruhen auf einer Umstellung des Berechnungssystems fur
Kosten fur Pflegeheime. Bis 2009 wurden die Kosten nach einem Bruttosystem ge-
zahlt. Dies bedeutet, dass die Heimkosten in voller Hohe an die Pflegeheime ausge-
zahlt und die Renten der Leistungsempfanger an die Stadt Kassel erstattet wurden.
In 2010 wurde auf das Nettosystem umgestellt, Heimkosten wurden also unter An-
rechnung der Rentenleistung gezahlt. Somit kommt es zu weniger Erstattungen
durch den Rententrager. Die Erstattungen werden kunftig noch weiter zuriickgehen,
da das Nettosystem nur bei Neuféllen angewandt wurde. Die Abrechnung der Leis-
tungsempfanger nach dem Bruttosystem endet erst bei einem Heimwechsel oder bei
Tod.

Im Jugendbereich sind die Erstattungen durch andere Jugendhilfetrager fur Leistun-
gen nach der Erziehungshilfe, die durch die Stadt als vorlaufig verpflichteten ortlichen
Jugendhilfetrager vorgenommen wurden, sowie Unterhaltszahlungen gestiegen.
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Vorjahres- Planergebnis Ist-Ergebnis | Abweichung zu Plan-Ist-
Pos. Bezeichnung ergebnis 2010 2010 Vorjahr Abweichung
in € in € in € in € in €

| T T

-163.583.394,54| -124.190.526,83| -123.693.864,29 39.889.530,25 496.662,54

Ertrége aus Zuweisungen und Zuschisse fiir Ifd. Zwecke,
allgemeine Umlagen

Die Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiisse (Pos. 7) sind mit rd. 123,7 Mio. €
um rd. 39,9 Mio. € erheblich gegenuber dem Vorjahr (rd. 163,6 Mio. €) gesunken.

Ausschlaggebend ist ein drastischer Ruckgang bei den Schlisselzuweisungen
(rd. 33,8 Mio. € weniger). In 2009 betrug die Gesamtschlisselmasse fur die Allge-
meinen Finanzzuweisungen noch ca. 1,823 Mrd. €. Deutlich abweichend von den
bisherigen Regelungen reduzierte das Land Hessen in 2010 die Gesamtschlissel-
masse um 360 Mio. €. Zusammen mit sinkenden Steuerertragen aufgrund der
Nachwirkungen der Wirtschafts- und Finanzkrise reduzierte sich die Schllisselmasse
um einen Betrag von insgesamt rd. 450 Mio. € auf 1,376 Mrd. € fur das Jahr 2010.
Der fur die kreisfreien Stadte zur Verfigung stehende Topf (ca. 20 % der Schlussel-
masse) reduzierte sich entsprechend von 366,3 Mio. € auf 276 Mio. €. Daruber hin-
aus macht sich bei den Schlisselzuweisungen die gute Gewerbesteuerentwicklung
der Stadt negativ bemerkbar. Dadurch, dass die Gewerbesteuer im Vergleich zu an-
deren kreisfreien Stadten Uberproportional gestiegenen ist, steigt die fir den Finanz-
ausgleich relevante Steuerkraftmesszahl. Dies fuhrt wiederum dazu, dass der Anteil
der Schlusselzuweisungen fur Kassel sinkt. Allein die geanderte Steuerkraftmesszahl
fuhrt zu einer Verschlechterung von ca. 10 Mio. €.

Weiterhin fuhrt eine einmalige Zuweisung aus dem Landesausgleichsstock
(6,0 Mio. €) fur das Jahr 2006, die in 2009 ertragswirksam gebucht wurde, nun zu
einer Verschlechterung im Vergleich zu den Vorjahreswerten. Ob kinftig Zahlungen
aus dem Landesausgleichsstock zu erwarten sind, ist durch das Land noch nicht
endgultig gepruft. Einnahmen aus dem Familienleistungsausgleich in Hohe von
4,2 Mio. € werden ab 2010 den Ertragen aus Transferleistungen zugeordnet (siehe
auch Pos. 6).

Demgegenuber stehen Verbesserungen bei der Gewinnausschuttung der Kasseler
Sparkasse (+ 1,9 Mio. €), eine erhdohte Zuweisung der Grunderwerbsteuer
(+ 1,0 Mio. €) und erhohte Zuwendungen fur den Kindertagesstattenbereich. Nach-
dem die Sparkasse in 2008 bereits einen fur 2009 vorgesehenen Teilbetrag aus-
geschuttet hatte, was zu einer Reduzierung in 2009 fuhrte, erfolgt die Ausschuttung
in 2010 periodengerecht. Die Gewinnausschuttung wird regelmalig gemeinnitzi-
gen Zwecken im Bereich des Jugendamtes zugefuhrt. Dies fuhrt wiederum zu Mehr-
ertragen in diesem Bereich in gleicher Hohe (siehe auch Pos. 9), aber auch zu Mehr-
aufwendungen (siehe Aufwandsposition 5). Saldiert verbleibt eine Ertragsver-
besserung von 1,9 Mio. €. Das erhdhte Grunderwerbsteueraufkommen ist mit steigen-
den Aktivitaten auf dem stadtischen Immobilienmarkt zu erklaren. Die erhdhten Zu-
wendungen fur die Kindertagesstatten sind auf den Ausbau der Betreuungsangebote
insbesondere im u3 Bereich zurtuckzufuhren.
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Pos. Bezeichnung

Vorjahres-
ergebnis
in €

Planergebnis
2010
in €

Ist-Ergebnis
2010
in €

Abweichung zu
Vorjahr
in €

Plan-Ist-
Abweichung
in €

T

!

Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Beitragen

-24.982.252,15

-27.691.130,00

-24.051.011,19

931.240,96

3.640.118,81

Die Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen,
-zuschiissen und Beitragen (Pos. 8) sind mit rd. 24,1 Mio. € um ca. 0,9 Mio. € ge-
sunken (2009: 25,0 Mio. €).

Die Ruckgange sind allesamt bei den stadtischen Stral’en zu verzeichnen. Bei der
Erstellung der Eréffnungsbilanz wurden die Stral3en entsprechend des tatsachlichen
Straldenzustandes in 6 Kategorien eingeteilt, nach derer sich die maligebliche Rest-
nutzungsdauer richtet. Stral3en der schlechtesten Kategorie wurden mit 0,- € erfasst;
Stralden der 2. schlechtesten Kategorie wurden in 2009 letztmalig abgeschrieben.
Analog erfolgte auch die Einteilung der dazugehorigen Sonderposten (historische
Zuschusse von Dritten fir den stadtischen Strallenbau), so dass nun sowohl bei den
Abschreibungen (siehe Aufwandsposition 4) als auch bei der Auflosung der Sonder-
posten ein Rickgang festzustellen ist.

Eine Kompensation erfolgt teilweise durch erhdhte Sonderpostenaufldsungen auf-
grund der Konjunkturprogramme von Bund und Land (siehe auch Ziffer 5.5.3). So-
wohl der Tilgungsanteil des Landes an den aufgenommenen Krediten als auch die
Bundesmittel wurden als Sonderposten eingebucht und werden analog der ange-
schafften/hergestellten Vermdgensgegenstande aufgelost. In 2010 wurden bereits
einzelne Gebaude fertiggestellt, so dass die Auflosung der Sonderposten beginnt.

Pos. Bezeichnung

Vorjahres-
ergebnis
in €

Planergebnis
2010
in €

Ist-Ergebnis
2010
in €

Abweichung zu
Vorjahr
in €

Plan-Ist-
Abweichung
in €

T

!

9 |Sonstige ordentliche Ertrage

-31.856.505,59

-33.507.553,81

-40.443.689,28

-8.587.183,69

-6.936.135,47

Bei den sonstigen ordentlichen Ertragen (Pos. 9) konnte mit 40,4 Mio. € eine Ver-
besserung um rd. 8,6 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr (rd. 31,9 Mio. €) verzeichnet
werden. Ausschlaggebend hierflir sind vor allem Steigerungen bei den inneren Ver-
rechnungen in Hohe von uber 4 Mio. €, insbesondere im Bereich der Verwaltungs-
kostenanteile und des Regenwassers.

Des Weiteren sind zum einen die Rickstellungsauflésungen von rd. 2,0 Mio. € auf
4,1 Mio. € gestiegen, andererseits konnten die Konzessionsabgaben von 12,8 Mio. €
auf 13,3 Mio. € erhoht werden.

Die signifikanteste Erhdhung bei den Ruckstellungsauflésungen ist bei den Pensi-
onsruckstellungen zu verzeichnen. Um eine Aussage uber die Ruckstellungsentwick-
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lung treffen zu kénnen, muassen neben den Auflosungen auch die Zufihrungen be-
rucksichtigt werden. Sowohl die Pensions- als auch die Beihilferickstellungen wur-
den, saldiert betrachtet, ein wenig abgeschmolzen, da ein leicht geanderter Perso-
nenbestand berucksichtigt werden muss. Bei den Altersteilzeitruckstellungen wurde
allerdings mehr zugefihrt als aufgeldst. Ursache ist eine erhebliche Steigerung der
Altersteilzeitfalle im Beschaftigtenbereich in 2009. Ab dem Jahr 2010 wird die Alters-
teilzeit nur noch dann staatlich bezuschusst, wenn sie vor diesem Zeitpunkt begon-
nen wurde. Daher beantragten gegen Ende des Jahres 2009 uberproportional viele
Beschaftigte Altersteilzeit. Die im Laufe des Jahres 2009 abgeschlossenen Antrage
wirken sich in 2010 betragsmalig auf das komplette Jahr aus.

Ursache fur die Erh6hung bei den Konzessionsabgaben sind Veranderungen bei der
Konzessionsabgabe der Stadtischen Werke Netz + Service GmbH. Die Berechnung
erfolgt auf der Basis der Konzessionsabgabenverordnung (KAV) und der jeweiligen
Konzessionsvertrage. Die HOhe ist abhangig von der Einwohnerzahl, von den jewei-
ligen Arten der Netzspannung (Niederspannung/Mittelspannung) und der Ver-
brauchsstruktur (Tarifkunden/Sondervertragskunden). Daher variiert dieser Betrag
jahrlich und fuhrt je nach Art und Umfang der Verbrauche zu entsprechenden
Schwankungen.

Die Fehlbelegungsabgabe ist von 0,5 Mio. € auf 0,4 Mio. € gesunken. Sie ist von
Mietern von Sozialwohnungen zu entrichten, die an sich aufgrund ihrer Einkom-
mensverhaltnisse keinen Anspruch mehr auf eine Sozialwohnung haben.

Die Weiterleitung der Gewinnausschuttung der Kasseler Sparkasse (siehe Pos. 7)
fuhrt zudem zu einer Erhohung von 1,9 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr.

Pos.

Bezeichnung

Vorjahres-
ergebnis
in €

Planergebnis
2010
in €

Ist-Ergebnis
2010
in €

Abweichung zu
Vorjahr
in €

Plan-Ist-
Abweichung
in €

T

!

11

Finanzertrage

-7.861.128,04

-4.656.740,00

-6.102.935,40

1.758.192,64

-1.446.195,40

Die Finanzertrage (Pos. 11) sind von 7,9 Mio. € im Vorjahr auf 6,1 Mio. € gesunken.
Hauptursache ist ein Ruckgang bei den Ertragen aus der Verzinsung von Steuer-
nachforderungen nach § 233 a der Abgabenordnung (AO). Zudem sind Ertrage aus
Swapgeschaften gesunken.

Pos.

Bezeichnung

Vorjahres-
ergebnis
in €

Planergebnis
2010
in €

Ist-Ergebnis
2010
in €

Abweichung zu
Vorjahr
in €

Plan-Ist-
Abweichung
in €

T

!

12

AuBerordentliche Ertrage

-1.921.794,35

-1.457.235,00

-4.023.024,08

-2.101.229,73

-2.565.789,08
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Die AuBerordentlichen Ertrage (Pos. 12) in Héhe von rd. 4,0 Mio. € sind im We-
sentlichen begrundet durch Ertrédge aus der VeraulRerung von Grundstucken.

Im Segment der stadtischen Wohnbaugrundstucke hat sich die Nachfrage gegenuber
dem Vorjahr wieder stabilisiert. Dies dokumentiert sich in zahlreichen Bauplatzver-
kaufen im Bereich |hringshauser Stralle/E.T.A.-Hoffmann-Stralle sowie des Bauge-
bietes Triftweg/Dessenborn und Philosophenweg. Insbesondere die Diskussion Uber
eine mogliche Nordspange sowie der damit verbundenen Planungsunsicherheit fur
Interessenten dieses Baugebietes hatte in 2009 zu einem spulrbaren Nachfragerick-
gang gefuhrt. Bei stadtischen Gewerbegrundsticken haben die konjunkturellen
Rahmenbedingungen und die damit einhergehenden nicht absehbaren Entwicklun-
gen auf dem Finanzmarkt zu einer erhohten Nachfrage gefluhrt. Infolgedessen konn-
ten verschiedene gewerbliche Flachen in unterschiedlichen Einzellagen (z.B. Wal-
dau/Auf der Feldbach, Mundener Stral3e) friher als erwartet vermarktet werden. Ins-
gesamt konnten so beim Grundstlcksverkauf deutliche Mehrertrage im Vergleich
zum Vorjahr erzielt werden.

Zudem wurde ein einmaliger Betrag in Hohe von rd. 280.000 € aufgrund einer Nach-
berechnung der Spielbankabgabe 2009 sowie fur den Bereich des Mullheizkraftwer-
kes in Hohe von 250.000 € aulRerordentlich gebucht. Weitere rd. 200.000 € ergeben
sich aus der aufierordentlichen Auflésung von Sonderposten im Rahmen der Kon-
junkturprogramme von Bund und Land (siehe auch Ziffer 5.5.3).

Entwicklung der Aufwandspositionen

Wesentliche Positionen der Aufwandsseite sind:

e Transferaufwendungen, darunter der Bereich der Sozialen Hilfe, Erzieherische
Hilfen und die Tagesbetreuung von Kindern (ca. 25 % der Gesamtaufwendun-
gen)

e Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen, darunter Grundbesitzabgaben
fur stadtische Gebaude, Mieten und Energiekosten (ca. 22 % der Gesamtauf-
wendungen)

e Personalaufwendungen (ca. 19 % der Gesamtaufwendungen)

-53 -



Anhang documenta-Stadt

7
STADT KASSEL

S~

Ubersicht der einzelnen Aufwandspositionen

Vorjahres- Planergebnis Ist-Ergebnis | Abweichung zu Plan-ist-
Pos. Bezeichnung ergebnis 2010 2010 Vorjahr Abweichung
in € in € in € in € in €
[ | T

1 |Personalaufwendungen 119.296.775,78| 122.896.540,00| 124.589.919,47 5.293.143,69 1.693.379,47
2 |Versorgungsaufwendungen 38.004.730,69 26.868.770,00 21.787.209,22 -16.217.521,47 -5.081.560,78
3 |Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 127.917.871,76| 142.933.813,36 143.576.234,51 15.658.362,75 642.421,15
4 |Abschreibungen 44.259.666,97 47.523.651,00 45.155.445,39 895.778,42 -2.368.205,61
5 |Aufwendungen .fUr Zuweisungen und Zuschiisse, besondere 41.069.479,94|  43.764.272,72|  44.450.487,73|  3.381.007,79 686.215,01

Finanzaufwendungen
g |Steveraufwendungen, Aufwendungen aus gesetzlichen 56.675.868,98|  59.084.720,00|  68.381.919,24|  11.706.050,26|  9.297.199,24

Umlageverpflichtungen
7 |Transferaufwendungen 167.694.165,59| 173.501.048,34 162.938.345,87 -4.755.819,72 -10.562.702,47
8 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.898.310,77 7.728.035,00 5.416.101,73 517.790,96 -2.311.933,27
9 |Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 1 - 8) 599.816.870,48| 624.300.850,42| 616.295.663,16 16.478.792,68 -8.005.187,26
10 |Zinsen und ahnliche Aufwendungen 34.260.079,75 28.032.000,00 33.041.137,81 -1.218.941,94 5.009.137,81
11 |AuBerordentliche Aufwendungen 1.720.557,06 500.000,00 751.973,76 -968.583,30 251.973,76
12 |Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 [Summe der gesamten Aufwendungen (Pos. 9 - 12) 635.797.507,29| 652.832.850,42| 650.088.774,73 14.291.267,44 -2.744.075,69

Die ordentlichen Aufwendungen (Pos. 9) sind leicht gegenliber dem Vorjahr gestie-
gen (Erhdhung um 2,8 %). Aufwandsverbesserungen sind dagegen bei den Finanz-
aufwendungen (Po.. 10) und den aulerordentlichen Aufwendungen (Pos.11) erreicht
worden.

Vorjahres- Planergebnis Ist-Ergebnis | Abweichung zu Plan-Ist-
' PoS. Bezeichnung ergebnis 2010 2010 | T Abweichung
i € i€ hk i if
[ |

1 Personalaufwendungen 119.296.775,78  122.896.540,00  124.589.919,47 5.293.143,69 1.693.379,47

Die Personalaufwendungen (Pos. 1) befinden sich mit rd. 124,6 Mio. € um
5,3 Mio. € Uber dem Vorjahresniveau (rd. 119,3 Mio. €). Im Vergleich zu den Plan-
werten sind sie um rd. 1,7 Mio. € gestiegen. Kostensteigernd wirkten sich in erster
Linie Tarif- und Besoldungserhdhungen von 1,2 %, die am 01.01.2010 wirksam wur-
den, aus. Zudem wurden 29 neue Stellen im Jugendbereich, 8 neue Stellen im tech-
nischen Bereich und 6 neue Stellen fur das stadtische Servicecenter (siehe auch Zif-
fer 6.1 des Rechenschaftsberichtes) eingerichtet.

AuBerdem sind die Zufuhrungen zu den Ruckstellungen fur Altersteilzeit von
1,6 Mio. € auf 3,1 Mio. € gestiegen. Ursache ist eine erhebliche Steigerung der Al-
tersteilzeitfalle in 2009. Ab dem Jahr 2010 wird die Altersteilzeit nur noch dann staat-
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lich bezuschusst, wenn sie vor diesem Zeitpunkt begonnen wurde. Daher beantrag-
ten gegen Ende des Jahres 2009 uUberproportional viele Beschaftigte Altersteilzeit.
Die im Laufe des Jahres 2009 abgeschlossenen Antrage wirken sich in 2010 be-
tragsmalig auf das komplette Jahr aus.

Die Steigerung gegenuber dem Planansatz Iasst sich durch nicht geplante Ruckstel-

lungszuflhrungen erklaren, z. B. im Bereich der Altersteilzeit.

Pos. Bezeichnung

Vorjahres-
ergebnis
in €

Planergebnis
2010
in €

Ist-Ergebnis
2010
in €

Abweichung zu
Vorjahr
in €

Plan-Ist-
Abweichung
in €

T

T

2 |Versorgungsaufwendungen

38.004.730,69

26.868.770,00

21.787.209,22

-16.217.521,47

-5.081.560,78

Die Versorgungsaufwendungen (Pos. 2) sind mit rd. 21,8 Mio. € im Vergleich zum
Vorjahr (rd. 38,0 Mio. €) erheblich gesunken. Sowohl die Zufuhrungen zu den Pensi-
ons- als auch zu den Beihilfertickstellungen wurden im Vergleich zum Vorjahr vermin-
dert, da ein leicht geanderter Personenbestand berucksichtigt werden muss (zur
Ruckstellungsentwicklung siehe auch: Anhang, Ruckstellung fur Beihilfeverpflichtun-
gen/ Erlauterungen zu den einzelnen Positionen der Schlussbilanz, Passiva 3.1 Ruck-
stellungen fur Beihilfeverpflichtungen/ Rechenschafts- und Lagebericht, 5.3 Vermo-
gens- und Schuldenentwicklung, Ruckstellungen).

Die zahlungswirksamen Versorgungsaufwendungen fur Beamte bewegen sich mit
18,2 Mio. € ungefahr auf dem Vorjahresniveau (rd. 18,3 Mio. € im Jahr 2009). Ein
leicht veranderter Personenbestand gleicht die Besoldungserhohung um 1,2 % (sie-
he Pos. 1) mehr als aus.

Vorjahres- Plan-ist-
ergebnis

in €

Planergebnis Ist-Ergebnis | Abweichung zu
2010 2010 Vorjahr Abweichung

in € in € in € in €
| | ) T
I I

142.933.813,36

Pos. Bezeichnung

3 |Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 127.917.871,76 143.576.234,51 15.658.362,75 642.421,15

Die Aufwendungen fiur Sach- und Dienstleistungen (Pos. 3) bewegen sich mit rd.
143,6 Mio. € erheblich Uber dem Vorjahresniveau (rd. 127,9 Mio. €). Die grof3ten
Posten innerhalb der Sach- und Dienstleistungsaufwendungen sind die Gebuhren-
zahlungen fur Schmutz- und Regenwasser, die sich mit rd. 33,1 Mio. € auf dem Vor-
jahresniveau bewegen, sowie die Gebuhrenzahlungen fur StralRenreinigung und Ab-
fallbeseitigung an die Stadtreiniger, die im gleichen Zeitraum von 23,3 Mio. € auf
33,1 Mio. € gestiegen sind. Bei diesen Aufwendungen handelt es sich um die Weiter-
leitung von Geblhren an stadtische Eigenbetriebe (siehe auch Ertragsposition 2).
Die Steigerung der Gebuhrenzahlungen an die Stadtreiniger (Stral3enreinigung und
Abfall) resultieren aus einer Anderung der Gebiihrenordnung zum 01.10.2010.
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Nachdem die Gebuhren in 2009 gesenkt wurden, wurden sie in 2010 wieder ange-
hoben (siehe hierzu auch Pos. 2 der Ertrage).

Der stadtische Eigenanteil an der Regenwassergebuhr fur die Entwasserung der
dem offentlichen Verkehr dienenden Stralden, Wege und Platze betragt 37 % des
Gesamtaufwandes. Im laufenden Haushaltsjahr werden Abschlagszahlungen auf-
grund der Planungen im Wirtschaftsplan geleistet. Nach Vorlage der Jahresab-
schlusszahlungen erfolgt eine Spitzabrechnung. Die Hohe der Zahlung wird wesent-
lich durch die getatigten Investitionen beeinflusst. Hierdurch ergeben sich Nachzah-
lungen oder Uberzahlungen, die erst im nachsten Jahr verrechnet werden kénnen.
Dies fuhrt zu unterschiedlichen Belastungen im Jahresergebnis. Das tatsachliche
Ergebnis lag in 2009 bei 4,32 Mio. € und 2010 bei 4,23 Mio. €.

Die Gebuhren fur StralRenreinigung und Abfallbeseitigung fur stadtische Grund-
stiicke und Einrichtungen liegen mit rd. 1,4 Mio. € auf Vorjahresniveau.

Die Miet- und Pachtaufwendungen sowie Grundbesitzabgaben sind mit 5,2 Mio. €
um rd. 0,7 Mio. € gegenuber dem Vorjahr (4,5 Mio. €) gestiegen. Grund hierfur sind
u.a. gestiegene Mieten fur Gebaude, hohere Mietnebenkosten sowie gestiegene
Grundbesitzabgaben.

Die Aufwendungen fur die Unterhaltung von Gebauden und Infrastrukturvermdégen
(StralBen, Parkeinrichtungen etc.) sind um 0,8 Mio. € auf 11,6 Mio. € gesunken. Aus-
schlaggebend hierfur sind geringere Aufwendungen bei der Gebaudeunterhaltung.
Die Energiekosten liegen mit rd. 6,0 Mio. € ebenfalls unter dem Niveau von 2009
(rd. 6,2 Mio. €), sind jedoch knapp uber dem Planansatz.

Die Reinigungskosten liegen mit rd. 4,7 Mio. € rd. 0,3 Mio. € Uber dem Rechnungs-
ergebnis 2009. Als Grund ist die Verlagerung der Reinigung zu externen Kraften an-
zufuhren. Dies fuhrt im Gegenzug zu Personalkosteneinsparungen im stadtischen
Haushalt. Der Planansatz berlcksichtigte diese Entwicklung und wurde dabei ledig-
lich um ca. 30 T€ Uberzogen.

Pos.

Bezeichnung

Vorjahres-
ergebnis
in €

Planergebnis
2010
in €

Ist-Ergebnis
2010
in €

Abweichung zu
Vorjahr
in €

Plan-Ist-
Abweichung
in €

T

T

Abschreibungen

44.259.666,97

47.523.651,00

45.155.445,39

895.778,42

-2.368.205,61

Die ordentlichen Abschreibungen (Pos. 4) sind mit 45,2 Mio. € im Vergleich zum
Vorjahr um 0,9 Mio. € (2009: 44,3 Mio. €) gestiegen. Das Planergebnis 2010 wurde
um 2,4 Mio. € unterboten. Abschreibungen driicken die Wertminderungen des stadti-
schen Anlagevermogens aus. Ausschlaggebend fur die Erhdhung sind Abschrei-

bungen von Geringwertigen Wirtschaftsgltern, die im Rahmen der Konjunkturpro-
gramme von Bund und Land (siehe auch Rechenschaftsbericht Ziffer 5.5.3) ange-
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schafft wurden. AulRerdem erfolgten vermehrt Pauschalwertberichtigungen auf For-
derungen aus Steuern und Abgaben.

Pos.

Bezeichnung

Vorjahres-
ergebnis
in €

Planergebnis
2010
in €

Ist-Ergebnis
2010
in €

Abweichung zu
Vorjahr
in €

Plan-Ist-
Abweichung
in €

T

T

Aufwendungen .fiir Zuweisungen und Zuschisse, besondere

41.069.479,94

43.764.272,72

44.450.487,73

3.381.007,79

686.215,01

Finanzaufwendungen

Im Bereich der Zuschiisse und Zuwendungen (Pos. 5) wurde mit rd. 44,5 Mio. €
etwa 3,4 Mio. mehr aufgewandt als im Vorjahr (rd. 41,1 Mio. €). Ausschlaggebend
hierfur ist allerdings hauptsachlich die Weiterleitung von Zuschissen in Hohe von
3,1 Mio. €. Die Erhéhungen korrespondieren daher mit dem Ertragsbereich.

Nachdem die Gewinnausschuttung der Kasseler Sparkasse fur 2009 grofitenteils in
2008 ertragswirksam gebucht wurde, ist der Stadt diese in Hohe von 1,9 Mio. € in
2010 wieder periodengerecht zugewiesen worden. Die Gewinnausschittung ist
grundsatzlich sozialen Zwecken zuzufuhren. Es erfolgt stets eine Weiterleitung der
Mittel an das stadtische Jugendamt, die sich hier mit 1,9 Mio. € niederschlagen. Die
ertragswirksamen Buchungen sind bei den Ertragspositionen 7 und 9 erlautert.

Zudem wurden in 2010 rd. 600 T€ mehr Zuwendungen fur die Forderung der u3 Be-
treuung an die Tagespflege und die freien Kindertagesstattentrager weitergeleitet
(siehe auch Ertragsposition 7). Ursache ist der Ausbau dieses Bereiches. Durch die
Ausweitung des Ganztagsschulbetriebes in 2010 wurden 70 T€ mehr Zuschisse an
Fordervereine ausgezahlt als in 2009. Hierbei handelt es sich um weitergeleitete
Landeszuschusse zur Férderung ganztagig arbeitender Schulen, die sich ebenfalls
im Ertragsbereich unter Pos. 7 positiv auswirken.

In 2010 wurden daruber hinaus hohere Landesmittel im Rahmen der Stadtebauforde-
rung (u. a. Soziale Stadt Wesertor und Nordstadt) an Dritte weitergeleitet. Eine ent-
sprechende Gegenposition ist im Ergebnis der Ertragsposition 7 enthalten.

Die Zufuhrung zur Ruckstellung fur den Baderzuschuss fallt 2010 im Vergleich zum
Vorjahr dagegen um rd. 0,4 Mio. € geringer aus. Die H6he des Baderzuschusses
richtet sich nach der Abrechnung der Stadtischen Werke AG. Diese legt die tatsach-
lich entstandenen Betriebskosten zu Grunde, welche von der Stadt nicht beeinflusst
werden konnen. Schwankungen lassen sich nicht vermeiden.

Der Zuschuss fur das Maullheizkraftwerk (MHKW) erhdhte sich allerdings um
rd. 300 T€. Der Hessische Verwaltungsgerichtshof Kassel (Hess. VGH) hat am
27.04.1999 die Gebuhrenregelung der Satzung vom 23.03.1998 flur nichtig erklart.
Nach der Begrindung zu diesem Beschluss sind die nach dem Entsorgungsvertrag
vom 12.09.1995 vom Eigenbetrieb zu zahlenden Verbrennungskosten nur im Ver-
haltnis 90.000 t/a zu 150.000 t/a (Gesamtkapazitat des Mullheizkraftwerkes) anzu-
setzen. Diese Festlegung des Hess. VGH ist Grundlage fir die teilweise Ubernahme
der Kosten aus dem allgemeinen Haushalt der Stadt. Der von der Stadt zu zahlende
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Betrag ist abhangig vom Gesamtergebnis der MHKW GmbH. Es erfolgt eine Auftei-
lung auf Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt. In 2009 wurde der Grofteil aus in-
vestiven Mitteln (3.680.685,47 €) geleistet und nur rd. 230 T€ aus dem Ergebnis-
haushalt. In 2010 waren rd. 530 T€ aus dem Ergebnishaushalt und 3 Mio. € aus in-
vestiven Mitteln (siehe auch Ziffer 5.5.2) zu begleichen.

Der Betriebskostenzuschuss flir das Staatstheater Kassel mit rd. 13,9 Mio. € hat sich
gegenuber dem Vorjahr (rd. 13,7 Mio. €) leicht erhoht.

Pos.

Bezeichnung

Vorjahres-
ergebnis
in €

Planergebnis
2010
in €

Ist-Ergebnis
2010
in €

Abweichung zu
Vorjahr
in €

Plan-Ist-
Abweichung
in €

T

T

Steueraufwendungen, Aufwendungen aus gesetzlichen

Umlageverpflichtungen 56.675.868,98

59.084.720,00 68.381.919,24 11.706.050,26 9.297.199,24

Die Steueraufwendungen und Aufwendungen aus gesetzlichen Umlagever-
pflichtungen (Pos. 6) sind von 56,7 Mio. € im Jahr 2009 auf 68,4 Mio. € gestiegen.
Ausschlaggebender Faktor ist der Anstieg der Gewerbesteuerumlage von
18,1 Mio. € auf 27,5 Mio. €. Die Gewerbesteuerumlage wird auf Grundlage der Ge-
werbesteuer berechnet und von der Stadt an Bund und das Land Hessen abgefuhrt.
Da die Stadt Kassel nach der Finanz- und Wirtschaftskrise im Jahr 2010 wieder we-
sentlich héhere Gewerbesteuereinnahmen verzeichnen konnte, stieg auch die Ge-
werbesteuerumlage wieder an.

Als zweiter Faktor ist die LWV-Umlage zu nennen, die sich um rd. 2,4 Mio. € auf
nunmehr rd. 35,0 Mio. € gesteigert hat. Dieser Trend setzt sich vermutlich in den
nachsten Jahren fort, da die Zahl der behinderten Menschen kontinuierlich ansteigen
wird, sich die Personalkosten in den Behinderteneinrichtungen, die der LWV finan-
ziert, durch Tarifsteigerungen erhéhen und der Verband von seinen Tragern zusatzli-
che Aufgaben Ubernommen hat.

Pos.

Bezeichnung

Vorjahres-
ergebnis
in €

Planergebnis
2010
in €

Ist-Ergebnis
2010
in €

Abweichung zu
Vorjahr
in €

Plan-Ist-
Abweichung
in €

T

T

Transferaufwendungen

167.694.165,59

173.501.048,34

162.938.345,87

-4.755.819,72

-10.562.702,47

Der Bereich der Transferaufwendungen (Pos. 7), die grofte Position auf der Auf-
wandsseite, ist mit rd. 162,9 Mio. € um 4,8 Mio. € (Vorjahr: rd. 167,7 Mio. €) gesun-
ken und liegt mit rd. 10,6 Mio. € unter den Planwerten. Unter Transferaufwendungen
fallen sowohl die Sozialleistungen als auch die Leistungen des stadtischen Jugend-
amtes in Form von Erzieherischen Hilfen und die Forderung von Kindern in Tages-
einrichtungen/-pflege, die nun nochmals getrennt betrachtet werden.
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Die Kosten fur Hilfe zum Lebensunterhalt aul3erhalb von Einrichtungen sind im Ver-
gleich zum Vorjahr um 0,7 Mio. auf rd. 3,9 Mio. € gestiegen. In diesem Bereich gab
es auch in 2010 einen Fallzahlenanstieg. Hauptursache ist die Gewahrung von Ren-
ten auf Zeit wegen eingeschrankter Erwerbsfahigkeit. Die Kosten in diesem Bereich
werden vermutlich auch weiterhin steigen, da ab 2011 vom Jobcenter keine Renten-
versicherungsbeitrage mehr gezahlt werden und deswegen immer weniger Men-
schen Anspruch auf eine Erwerbsminderungsrente haben.

Die Kosten fur Hilfe zur Pflege in Einrichtungen sind im Vergleich zum Vorjahr um rd.
0,6 Mio. € gesunken. Dies liegt an einer Umstellung des Berechnungssystems fur
Kosten fur Pflegeheime. Bis 2009 wurden die Kosten nach einem Bruttosystem ge-
zahlt. Dies bedeutet, dass die Heimkosten in voller Hohe an die Pflegeheime ausge-
zahlt und die Renten der Leistungsempfanger an die Stadt Kassel erstattet wurden.
In 2010 wurde auf das Nettosystem umgestellt, Heimkosten wurden also unter An-
rechnung der Rentenleistung gezahlt (siehe auch Ertragsposition 6).

Die Kosten der Grundsicherung sind in 2010 um 1,1 Mio. € auf 17,5 Mio. € gestie-
gen. Die Anzahl der Empfanger von Grundsicherung nach dem vierten Kapitel des
SGB XiIl ist aufgrund einer verstarkten Prafung der Erwerbsfahigkeit sowie der vor-
zeitigen Verrentung im SGB Il von 40,5 % in 2009 auf 43 % in 2010 gestiegen, was
die Steigerung der Gesamtkosten erklart. Darlber hinaus weist Kassel gegenuber
vergleichbaren Stadten ein niedrigeres Rentenniveau auf, so dass haufig Auf
stockungsbetrage zu leisten sind.

Die Kosten fur Unterkunft und Heizung — der stadtische Anteil des Arbeitslosen-
geldes Il und gleichzeitig die grofte Position der Transferaufwendungen — sind im
Vergleich zum Vorjahr um rd. 4,5 Mio. € auf 50,6 Mio. € gesunken. Grund hierfur ist
ein Ruckgang der Fallzahlen. Die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften reduzierte sich
von 13.695 im Jahr 2009 auf 12.159 im Jahr 2010.

Die Kosten fur KiTA-Integration von Kindern sind aufgrund von Fallzahlensteigerun-
gen (2009: 258; 2010: 290) um 300.000 € auf 4,4 Mio. € gestiegen.

Im Jugendbereich sind die Transferaufwendungen fur Erzieherische Hilfen im Ver-
gleich zum Vorjahr um ca. 4,0 Mio. € gesunken. Ursache hierfir ist, dass sowohl die
Fallzahlen im ambulanten als auch im stationaren Bereich zuriickgegangen sind.
Dies ist unter anderem eine Folge der konsequenten Umsetzung der Zielvorgaben
und der daraus abgeleiteten Steuerungsbemuhungen im Jugendamt.

Im Bereich der Férderung von Kindern in Tageseinrichtungen sind die Betriebskos-
tenzuschisse an freie Trager um rd. 1,1 Mio. € gestiegen. Einhergehend damit sind
auch die Kosten fur den Betrieb der stadtischen Kindertagesstatten gestiegen, z. B.
die Personalkosten (siehe auch Aufwandsposition 1). In allen Betreuungsbereichen
(unter Dreijahrige, Kindergarten und Grundschulkindbetreuung) wurden wegen des
weiterhin anhaltenden Bedarfs neue Gruppen eingerichtet, insbesondere auch durch
die anhaltend hohe Zahl an Integrationsplatzen und einer leicht steigenden Zahl an-
spruchsberechtigter Kinder.
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Vorjahres- Planergebnis Ist-Ergebnis | Abweichung zu Plan-Ist-
Pos. Bezeichnung ergebnis 2010 2010 Vorjahr Abweichung
in € in € in € in € in €
[ | T
8 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.898.310,77 7.728.035,00 5.416.101,73 517.790,96 -2.311.933,27

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen (Pos. 8) sind von rd. 4,9 Mio. € im
Jahr 2009 auf rd. 5,4 Mio. € gestiegen. Ursache hierfur sind erhdhte Verlustiber-
nahmen der stadtischen Beteiligungen, u. a. Documenta GmbH, Kassel Marketing

und Tagungszentrum Stadthalle.

Pos. Bezeichnung

Vorjahres-
ergebnis
in €

Planergebnis
2010
in €

Ist-Ergebnis
2010
in €

Abweichung zu
Vorjahr
in €

Plan-Ist-
Abweichung
in €

T

T

10 |Zinsen und ahnliche Aufwendungen

34.260.079,75

28.032.000,00

33.041.137,81

-1.218.941,94

5.009.137,81

Die Zinsaufwendungen (Pos. 10) sind mit rd. 33,0 Mio. € um rd. 1,2 Mio. € gegen-
uber dem Vorjahr (rd. 34,3 Mio. €) leicht gesunken, liegen aber Uber dem Planansatz
2010 (rd. 28,0 Mio. €). Ausschlaggebend fir den Rickgang ist das anhaltend gunsti-
ge Zinsniveau. Die Abweichung zum Planergebnis resultiert aus einer unterschiedli-
chen Vorgehensweise bei Planung und Buchung der Zinserstattungen durch die
stadtischen Eigenbetriebe. Diese werden seit 2008 als Ertrag gebucht, bei Planung
allerdings mit den Aufwendungen verrechnet. Eine Umstellung der Planungssyste-
matik ist ab dem Haushaltsjahr 2013 erfolgt.

Pos. Bezeichnung

Vorjahres-
ergebnis
in €

Planergebnis
2010
in €

Ist-Ergebnis
2010
in €

Abweichung zu
Vorjahr
in €

Plan-Ist-
Abweichung
in €

T

T

11 |AuRerordentliche Aufwendungen

1.720.557,06

500.000,00

751.973,76

-968.583,30

251.973,76

Die auBerordentlichen Aufwendungen (Pos. 11) betrugen ca. 0,75 Mio. € und lie-
gen damit um rd. 1,0 Mio. € unter dem Niveau des Vorjahres. Der Riuckgang ist auf
hauptsachlich auf einmalige Liquidierungen und Neubewertungen von stadtischen
Beteiligungen in 2009 zuruckzufuhren. Die Beteiligung an der Schlachthof Kassel
GmbH & Co Verwaltungs-KG Kassel wurde 2009 auf 1,00 € abgeschrieben, da die
Gesellschaft in den vergangenen Jahren hohe Verluste erwirtschaftet hat und auch
fur die zukunftigen Jahre Verluste nicht auszuschlielien waren. Eine Rickzahlung
der stadtischen Gesellschaftereinlage ist auch durch die rechtliche Konstruktion fak-
tisch ausgeschlossen, Dadurch entstanden auf3erordentliche Abschreibungen in H6-
he von 475 T€. Zudem wurde die Wohlfahrt Kassel gGmbH und die Kommunale Ar-
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beitsforderung Kassel gGmbH liquidiert, was zu Verlusten in Héhe von ca. 170 T€
gefuhrt hat.

FUr das Baugebiet Schwarzwaldweg wurden Erschlieldungsbeitrage in 2009 in Héhe
von ca. 300 T€ einmalig aul3erordentlich gezahlt. In 2010 lagen keine Zahlungen in
dieser Hohe vor. Die Zahlungen sind unregelmafig und nicht exakt planbar.

Zudem erfolgten in 2009 aullerordentlich hohe periodenfremde Aufwendungen fir
Gebaudeinstandhaltungen, da die tatsachlichen Aufwendungen die fur diesen Zweck
gebildeten Ruckstellungen Ubertrafen.
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IV. Erlauterungen zur Finanzrechnung zum 31.12.2010

In der Gesamtfinanzrechnung wird die Entwicklung der Zahlungsstrome getrennt
nach Mittelzuflussen und Mittelabflissen aus der laufenden Verwaltungstatigkeit, der
Investitionstatigkeit, der Finanzierungstatigkeit und aus haushaltsunwirksamen Zah-
lungsvorgangen ausgewiesen. Die Darstellung des Zahlungsmittelflusses folgt

§ 47 Abs. 1 GemHVO-Doppik und wurde indirekt aus den Anderungen der Bilanzan-
satze gegenuber dem Vorjahr ermittelt.

Finanzmittelfluss aus der laufenden Verwaltungstatigkeit

Der Finanzmittelfluss aus der laufenden Verwaltungstatigkeit in Hohe von
12,92 Mio. € zeigt den Einnahmenuberschuss vor jeglicher Mittelbindung.

Finanzmittelfluss aus der Investitionstatigkeit

Die Auszahlungen fur Investitionen in das Sachanlagevermogen und in das immate-
rielle Anlagevermogen bzw. die Einzahlungen aus entsprechenden VeraufRerungen
decken sich nicht mit den bei der Entwicklung des Anlagevermdgens gezeigten Zu-
gangen bzw. Abgangen, da im Anlagespiegel auch die noch nicht zahlungswirksa-
men Investitionen und Abgange enthalten sind.

Aus der Investitionstatigkeit sind im laufenden Jahr insgesamt 69,84 Mio. € an Mitteln
abgeflossen. Enthalten sind Auszahlungen fur aktivierte Investitionszuweisungen und
-zuschusse in Hohe von 8,02 Mio. €.

Finanzmittelfluss aus der Finanzierungstatigkeit

Aus der Finanzierungstatigkeit hat sich der Finanzmittelbestand um 47,36 Mio. € er-
hoéht. Die Zahlungsstrome aus der Finanzierungstatigkeit enthalten neben den
Finanzmittelflissen auf Grund von langfristigen Finanzschulden auch die im Haus-
haltsjahr aufgenommenen bzw. getilgten Kassenkredite.

Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus haushaltsunwirksamen
Zahlungsvorgangen

Ein- und Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln sind als durchlaufende Finanzmit-
tel, die von der Stadt unmittelbar fur den Haushalt eines anderen 6ffentlichen Aufga-
bentragers eingenommen oder ausgegeben werden, nicht der Stadt zuzurechnen
und deshalb gesondert auszuweisen. Die Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus
diesen Mitteln werden auf Verwahrgeldkonten im Bilanzposten 4.8 ,Sonstige Ver-
bindlichkeiten® gefuhrt.
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Entwicklung des Finanzmittelbestands

Der Finanzmittelbestand entspricht den flissigen Mitteln laut Bilanz und umfasst die
Kassenbestande, Guthaben bei Kreditinstituten und Vorschusse. Die Gesamtfinanz-
rechnung zeigt, dass der Finanzmittelzufluss aus laufender Verwaltungstatigkeit
sowie der Finanzierungstatigkeit nicht ausreichte, den Finanzmittelabfluss aus der
Investitionstatigkeit zu decken. Der Finanzmittelbestand wurde jedoch durch

den Zufluss aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgangen positiv beeinflusst, so-
dass sich der Finanzmittelbestand im Haushaltsjahr um insgesamt 728,52 T€ auf
924,80 T€ erhoht hat.

Die indirekte Finanzrechnung (Kapitalflussrechnung) wurde vom beratenden Wirt-
schaftsprufer Prof. Dr. Uwe Lauerwald von der Wirtschaftsberatungsgesellschaft
Prof. Dr. Ludewig u. Partner GmbH im Auftrag der Stadt Kassel erstellt.
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Ubersicht

uiber fremde Finanzmittel
(Vorschiisse und Verwahrungen)

Anlage 6

1) Forderungen aus Verwahrungen (Vorschiisse)

Konto Bezeichnung 31.12.2010 31.12.2009
267000000|Verwahrungen-Sammelkonto (Jahresabschluss) 86.424,48| 3.299.081,24
267300514 [KSA Schufag 5.584,35 828,52
267300515 Autoschadenausgleich -Kasko- 36.525,96 57.871,42
267300521 [HADG -Kfz. Haftpflicht 19.136,65 52.978,88
267300532 |Vorkontenzahlung 0,00 15.879,29
267300540 |Postgebiihren 20.965,39 0,00
267300542 |Fernmeldegebiihren 17,28 0,00
267300550{Wohngeldzahlungen 48,58 48,58
267300581 [Betreutes Wohnen flr NichtseRhafte 174.390,23 174.877,56
267300583 [Erstattungen LWV aul3erhalb von Einrichtungen 0,00 177.844,12
267300600|Leistungen nach dem BerRehaG 6.727,95 6.425,55

Summe Forderungen aus Verwahrungen 349.820,87( 3.785.835,16
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Ubersicht

tiber fremde Finanzmittel

(Vorschiisse und Verwahrungen)

Anlage 6

2) Verbindlichkeiten aus Verwahrungen
Konto Bezeichnung 31.12.2010 31.12.2009
486000000|Vorschuss-Sammelkonto (Jahresabschluss) 178.326,60 189.391,76
486100100]|Amtshilfe 9.235,36 7.887,94
486100116]|Mindelgelder fir Amtsvormundschaft 32.435,81 35.801,51
486100117 |Jobtickets 13.777,96 0,00
486100220|Spenden 9.125,00 110.042,07
486100223|Riicklagen 7.692.894,40| 5.913.335,24
486100231 |Einbehaltene Garantiebetrage 214.003,59 204.868,53
486100232|Entgelte fir notarztliche Versorgung 116.793,34 6,56
486100233 |Selbstbewirtschaftungsmittel Katastrophenschutz 15.340,52 14.299,08
486100244 |Umlagebetrage flr Kaskodeckungsschutz 3.740,00 4.080,00
486100245]|Landeszuschuss fur Ausbildungsférderungsg. 750,00 750,00
486100262 |Fehlbelegungsabgabe -RP- 39.238,21 33.762,21
486100268 |Fundgelder 19.954,44 16.059,53
486100270|Kautionen 31.000,00 50.000,00
486100274 |Schlisselpfand Dauerparker Parkhauser 4.068,42 4.313,42
486100401|Praventionspreis 29.109,24 13.673,35
486100408 |Entgelt Notarzteinsatzfahrzeuge 115.255,96 115.103,66
486100409|Vergutung fur die Erfassung 375,00 375,00
486100410|Sicherheitsleistungen KISS 2.815,97 2.615,97
486100411|Verwaltungsgebihren Zulassungsstelle 93.278,03 93.278,03
486100412|Entgelte RTW-DRK HOG- 66.816,30 0,00
4861004 15|Entgelte RTW -JUH- 82.849,24 14.339,14
486100416|Entgelte KTW -JUH- 0,00 6.482,61
486100418 |Bundesmittel flr Einrichtungen 744,12 0,00
486100419|Entgelt fur Parkplatze Garde-du-Corps-Stralle 340,95 540,95
486100421]|Foérderung investiver MalRnahmen freier Trager 3.500,35 3.500,35
486100422|Fo6rderung sozialer Hilfen 0,00 189,98
486100423|Forderung inv. Maldn. fir Kinderbetreuung/Bund 0,00 40.000,00
486100424 |Sicherheitseinbehalt bei Bauauftragen 2.232,53 2.232,53
486100425|Entgelte NEF - ASB-Kassel 85.323,28 71.615,48
486100427 |Entgelte NEF - DRK-Hofgeismar 13.384,02 4.673,42
486100428 |Entgelte NEF - DRK-Kassel 15.147,65 10.239,20
486100430|Citymanagement 10.192,16 8.692,16
486100675|Die Stadtreiniger -Sonderkasse.- 4.477.711,41 0,00
486100700|KEB -Sonderkasse- 17.094.072,90| 16.109.190,96
486138001 |Umsatzsteuersammelkonto 867.861,57( 1.683.883,96
Summe Verbindlichkeiten aus Verwahrungen 31.341.694,33| 24.765.224,60
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documenta - Stadt

Gesamtergebnisrechnung

und

Gesamtfinanzrechnung (Kapitalflussrechnunq)

Zum

31.12.2010
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Feststellung des Ergebnisses

Jahresrechnung 2010 Stadt Kassel

Gesamtergebnisrechnung (Muster 14)

Magistrat der Stadt Kassel

Nr. Bezeichnung Ergebnis Fortgeschr. Haushaltsreste  Uber-,auferpl. Ergebnis Vergl.
Vorjahr Ansatz Haushalt Anséatze Haushaltsjahr ~ Ansatz/Ergebnis

00 Gesamtergebnisrechnung

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.829.464,30  -2.674.090,00 -2.688.708,90 14.618,90

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -86.693.601,82 -93.174.570,00 -185.100,00 -95.671.790,08  2.497.220,08

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -38.849.423,47 -28.677.550,00 -50.000,00 -38.628.473,75 9.950.923,75

04 Bestandsveranderungen und andere akt. -18.460,03 18.460,03
Eigenleistg.

05 Steuern steuerahnl. Ertr.einschl.Ertr.aus -236.232.735,80 -230.513.000,00 -274.102.344,22  43.589.344,22
ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen -29.968.355,18 -32.327.420,00 -31.723.036,88 -604.383,12

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd. Zwecke -163.583.394,54 -124.190.526,83 -982.363,83 -123.693.864,29 -496.662,54
u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.- -24.982.252,15 -27.691.130,00 -24.051.011,19  -3.640.118,81
Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage -31.856.505,59 -33.507.553,81 -215.108,81 -40.443.689,28 6.936.135,47

10 Summe der ordentlichen Ertrage (Pos. 1 - 9) -614.995.732,85 -572.755.840,64 -1.432.572,64 -631.021.378,62 58.265.537,98

11 Personalaufwendungen 119.296.775,78 122.896.540,00 -659.640,00 124.589.919,47  -1.693.379,47

12 Versorgungsaufwendungen 38.004.730,69 26.868.770,00 21.787.209,22 5.081.560,78

13 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 127.917.871,76 142.933.813,36 2.518.314,36 278.970,00 143.576.234,51 -642.421,15

14 Abschreibungen 44.259.666,97 47.523.651,00 45.155.445,39  2.368.205,61

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschiisse 41.069.479,94 43.764.272,72 27.960,08 710.432,64 44.450.487,73 -686.215,01
s.bes.Finanzaufw

16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl. 56.675.868,98 59.084.720,00 886.720,00 68.381.919,24  -9.297.199,24

17 Transferaufwendungen 167.694.165,59 173.501.048,34 142.118,34 220.000,00 162.938.345,87 10.562.702,47

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.898.310,77 7.728.035,00 5.416.101,73 2.311.933,27

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11~ 599.816.870,48 624.300.850,42 2.688.392,78 1.436.482,64 616.295.663,16 8.005.187,26
-18)

20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19) -15.178.862,37 51.545.009,78  2.688.392,78 3.910,00 -14.725.715,46 66.270.725,24

21 Finanzertrage -7.861.128,04  -4.656.740,00 -6.102.935,40 1.446.195,40

22 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 34.260.079,75 28.032.000,00 33.041.137,81  -5.009.137,81

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22) 26.398.951,71  23.375.260,00 26.938.202,41  -3.562.942,41

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23) 11.220.089,34 74.920.269,78  2.688.392,78 3.910,00 12.212.486,95 62.707.782,83

25 AufRerordentliche Ertrage -1.921.794,35  -1.457.235,00 -3.910,00 -4.023.024,08  2.565.789,08

26 Aulerordentliche Aufwendungen 1.720.557,06 500.000,00 751.973,76 -251.973,76

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. -201.237,29 -957.235,00 -3.910,00 -3.271.050,32  2.313.815,32
26)

28 Jahresergebnis (Pos. 24 + Pos. 27) 11.018.852,05 73.963.034,78  2.688.392,78 8.941.436,63 65.021.598,15

Dr. Barthel

Stadtkdmmerer
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Rechenschaftsbericht documenta-Stadt

STADT ¢ KASSEL
*?gm:'%
\/

1. Rechtliche Grundlagen

Die Stadt Kassel hat gemall § 114s der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) far
den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss nach den
Grundsatzen der ordnungsgemalen Buchfuhrung aufzustellen.

Der Jahresabschluss hat samtliche Vermdgensgegenstande, Schulden, Rechnungs-
abgrenzungsposten, Ertrage, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen zu
enthalten, soweit durch Gesetz oder aufgrund eines Gesetzes nichts anderes be-
stimmt ist. Er hat die tatsachliche Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt
Kassel darzustellen und ist nach § 114s Absatz 3 HGO durch einen Rechenschafts-
bericht zu erlautern.

Entsprechend § 51 der Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-Doppik)
sind im Rechenschaftsbericht der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der
Stadt Kassel unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Aufgabenerfillung
so darzustellen, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild ver-
mittelt wird. Dabei sind die wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erheb-
liche Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansatzen zu erlautern
und eine Bewertung der Abschlussrechnungen ist vorzunehmen.

DarUber hinaus sollen im Rechenschaftsbericht folgende Positionen dargestellt wer-
den:

e Angaben Uber den Stand der Aufgabenerfillung mit den Zielsetzungen und
Strategien,

e Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushalts-
jahres eingetreten sind,

¢ die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken
von besonderer Bedeutung; zugrunde liegende Annahmen sind anzugeben,

e wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsachlich durchgefihr-
ten Investitionen.

Ein formales Konstrukt, z.B. ein Kontraktmanagement, fur eine Analyse der Aufga-
benerfillung mit Zielsetzungen und Strategien zwischen Stadtverordneten-
versammlung und der Verwaltung als zentrales Instrument der Ergebnissteuerung
und Budgetplanung existiert nicht. Diese Form der Verwaltungssteuerung ist bei der
Stadt Kassel nicht eingefuhrt worden.

Der Stadtverordnetenbeschluss vom 11. Dezember 2000, in dem festgelegt wird,
dass auf ein formliches Leitbild verzichtet wird, ist weiterhin gultig.
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Rechenschaftsbericht documenta-Stadt

STADT ¢ KASSEL
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Information

Der Rechenschaftsbericht ist nach den Grundsatzen der ordnungsgemafien Bericht-
erstattung zu erstellen. Diese lauten: Richtigkeit und Willkirfreiheit, Klarheit und
Ubersichtlichkeit, Vollstéandigkeit sowie Stetigkeit. Der Grundsatz der Stetigkeit for-
dert eine stetige sachliche, zeitliche und formale vergleichbare Darstellung. Dies soll
den Vergleich uber mehrere Jahre hinweg gewahrleisten.

Im flnften Jahr nach Umstellung des Rechnungswesens kann der Bericht naturge-
malfl weder eine lange Zeitreihe noch eine gefestigte Form nachweisen. So wurde
auf Grund der Erfahrungen der Jahresabschlisse 2006 bis 2009 der Rechenschafts-
bericht fur das Abschlussjahr 2010 sukzessive weiterentwickelt.

2. Allgemeines

Die Stadt Kassel weist eine Flache von 106,798 km? bei einer amtlichen Zahl von
195.530 Einwohnern auf. Rund 35,1 % der Einwohner von Kassel besitzen einen
Migrationshintergrund.

Die stadtischen Einwohner leben in insgesamt 103.884 Haushalten. Auch in Kassel
ist der Trend zum ,Single-Haushalt* erkennbar, rund die Halfte aller Haushalte
(51.726) sind 1-Personen-Haushalte.

Die Altersstruktur der stadtischen Einwohner ist relativ ausgeglichen, sodass folgen-
de Prozentsatze ausgewiesen werden:

e 0-19 Jahre: 17,6 %
e 20 -39 Jahre: 28,7 %
e 40 -59 Jahre: 28,3 %

e Alter als 60 Jahre: 25,4 %

Die Alterspyramide wird sich in den kommenden Jahren weiter nach oben verschie-
ben. In den letzten 5 Jahren lag die Sterberate stets Uber der Geburtenrate. Dies
konnte jedoch durch den positiven Saldo bei den Zu- und Fortzigen kompensiert
werden.

Die geringe Zahl von Kindern und Jugendlichen schlagt sich auch in den Schilerzah-
len nieder. Die Schuleranzahl von 34.382 im Schuljahr 2005/2006 verringert sich bis
zum Schuljahr 2009/2010 auf 33.294.

Eine Zukunftsprognose des Hessischen Statistischen Landesamtes zeigt, dass sich
die Stadt Kassel dem demografischen Wandel stellen muss. Fir den Regierungsbe-
zirk Kassel ist ein Bevolkerungsrickgang von 15 % bis zum Jahr 2030 prognostiziert.
Fur die Stadt Kassel wird jedoch von einem deutlich geringerem Rlckgang (3 bis
7 %) ausgegangen. In den letzten drei Jahren erhdhten sich die Einwohnerzahlen
sogar leicht.
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Der Arbeitsmarkt entwickelt sich in den letzten Jahren zunehmend positiv. Wahrend
im Jahr 2005 noch eine Arbeitslosenquote von 19,2 % zu verzeichnen war, sank die-
se in den Folgejahren kontinuierlich. In 2010 betragt die Arbeitslosenquote noch
10,5 %, sie verringerte sich im Vergleich zu 2005 somit um 8,2 Prozentpunkte.
Ferner ist die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Beschaftigten auf nunmehr
96.941 (2005: 87.174) gestiegen. In der Stadtverwaltung Kassel selbst sind im Jahr
2010 durchschnittlich 2.565 Bedienstete beschaftigt. Die Stadt Kassel stellt damit
einen der groten regionalen Arbeitgeber dar.
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Arbeitslosenquoten Region Kassel und Hessen
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Eine ebenfalls positive Entwicklung erlebt der Tourismus. Nach einem leichten Rick-
gang in 2009 konnte die Zahl der Ubernachtungsgaste in 2010 wieder leicht zulegen.
Die Anzahl der Ubernachtungstage ging in 2010 hingegen wieder leicht zuriick und
erreichte ungefahr das Niveau von 2008.

2006 2007 2008 2009 2010
Ubernachtungsgaste 382.734 453.031 412.126 401.622 405.201
darunter nichtdeutsche Gaste 69.633 83.609 62.627 60.488 60.657
Ubernachtungen 684.781 817.441 729.676 746.457 724.046
darunter von nichtdeutschen Géasten 109.636 149.923 97.273 98.730 97.462
durchschnittl. Verweildauer in Tagen 1,8 1,8 1,8 1,9 1,8

2007: documenta - Jahr

Quelle: Stadt Kassel, Fachstelle Statistik: Jahresbericht 2010
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3. Entwicklung der stadtischen Finanzlage

Die Stadt Kassel hat in den letzten Jahren grof3e Anstrengungen unternommen, den
Schuldenabbau effizient und nachhaltig voranzutreiben. Mit Hilfe von Haushaltssi-
cherungskonzepten und einer Haushaltsverfugung, die Uberwiegend nur eine
80 %ige Verflgbarkeit und zuletzt in 2010 sogar nur eine 70 %ige Verflugbarkeit der
Mittel im Aufwandsbereich zulasst, erfolgte eine restriktive Mittelbewirtschaftung.

Dennoch gelang es zwischen 1979 bis zum Jahr 2009 lediglich neun Mal, einen jah-
resbezogenen Uberschuss zu erwirtschaften. Die guten Rahmenbedingungen dieser
Jahre versetzten die Stadt in die Lage, ein ausgeglichenes ordentliches Ergebnis zu
erzielen. In den anderen Jahren fuhrte unter anderem der hohe Zinsaufwand aus der
Finanzierung der aufgelaufenen Altfehlbetrage bzw. Verbindlichkeiten zu negativen
Ergebnissen. Hieraus sowie aus dem immanenten Zinsanderungsrisiko ergeben sich
fur die mittelfristige Finanzplanung der Stadt erhebliche Belastungsfaktoren. Zudem
steht einer hohen Belastung durch soziale Transferleistungen eine sich zwar positiv
entwickelnde, aber immer noch unterdurchschnittliche Steuerkraft gegenuber. Die
Strategie der Stadt muss daher auch in den kommenden Jahren darin bestehen, ein-
kommensstarke Burger in Kassel anzusiedeln sowie einen Ausweis von attraktiven
Gewerbeflachen vorzunehmen.

4. Aufgabenentwicklung der Stadt Kassel

Soziale Sicherung

Die Zahl der Aufgaben sowie die damit verbundenen Aufwendungen der Kommunen
steigen stetig. Vor allem im Hinblick auf die Zusammenlegung der Arbeitslosenhilfe
und Sozialhilfe zum Arbeitslosengeld Il (ALG Il) ist festzustellen, dass die Zusam-
menfihrung zwar abgeschlossen, die sozialen Leistungen aber dennoch weiterhin
von umfangreichen strukturellen Anderungen der letzten Jahre gepragt sind. Die er-
wartete Entlastung der 6ffentlichen Haushalte traf nicht im erhofften Umfang zu.

Sowohl der demografische Faktor als auch die Verringerung der durchschnittlichen
Alterseinklnfte verursachten eine Steigerung der Empfangerzahlen und Aufwendun-
gen, insbesondere im Bereich der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminde-
rung. Bei dieser Leistung nach dem Sozialgesetzbuch Xll (SGB Xll) ist in dem Zeit-
raum von 2006 zu 2010 ein Anstieg von rd. 16 % auf 3.690 Personen zu verzeich-
nen. Dieser Trend wird sich voraussichtlich in den Folgejahren weiter fortsetzen.

Gleichzeitig steigt in den letzten beiden Jahren die Zahl der Personen mit einem An-
spruch auf Hilfe zum Lebensunterhalt. Allein von 2008 bis 2010 ist ein Anstieg von
rd. 25 % festzustellen. Hauptursache ist die Gewahrung von Renten auf Zeit wegen
eingeschrankter Erwerbsfahigkeit. Hier findet zum Teil ein Verdrangungsprozess aus
dem Leistungsanspruch Sozialgesetzbuch Il (SGB Il -> Grundsicherung fur Arbeits-
suchende) in den Leistungsanspruch SGB Xll statt. Den haufigen multiplen Vermitt-
lungshemmnissen wird durch ein intensives Fallmanagement begegnet. Dies kann
die Fallzahlentwicklung durch teilweise Rickverlagerung der Personen ins SGB Il
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aber nur abmildern. Haufig erfolgt ein Ubergang in den Leistungsbereich des 4. Kapi-
tels des SGB XlI (Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung).

Die Kurve der pflegebedlrftigen Personen, die ihren Pflegebedarf nicht allein aus
eigenen finanziellen Mitteln und/oder Leistungen der Pflegekassen decken kdnnen,
verlauft hingegen sehr moderat nach oben. Bei der ambulanten und stationaren Pfle-
ge stieg die Zahl der Falle um rd. 4,5 % auf 1.396 in den Jahren 2006 bis 2010. Die
Kosten fur diesen Bereich steigen allerdings im Verhaltnis zum Personenzuwachs
sehr viel deutlicher. Ursache hierfur ist, dass immer mehr Menschen aufgrund ihres
hohen Lebensalters in kostenintensivere Pflegestufen wechseln. Gleichzeitig hat ein
interkommunaler Vergleich mittelgrolRer Grol3stadte gezeigt, das neben Kassel nur
Darmstadt in 2010 viele Falle mit einem monatlichen Pflegebedarf Uber 5.000 € im
Leistungsbezug haben (4,6 % der Leistungsberechtigten verursachen 37,8 % der
Aufwendungen). Besondere Grunde fur diese Entwicklung sind allerdings nicht er-
kennbar.

Im Bereich der Grundsicherung fur Arbeitsuchende sind die Zahlen trotz der konjunk-
turell schwierigen Lage nach einer stetigen Steigerung im Jahr 2009 zum Jahresen-
de 2010 wieder zurlickgegangen.

Erhielten im Dezember 2009 noch 13.695 Bedarfsgemeinschaften Leistungen nach
dem Sozialgesetzbuch I, sind es aktuell im Dezember 2010 noch 12.159 Bedarfs-
gemeinschaften.

Die Rahmenbedingungen der strukturellen Arbeitslosigkeit, fehlende Arbeitsplatze im
unteren Lohnsegment, der hohe Anteil alterer Menschen u.v.m. kann von der Stadt
Kassel nicht bzw. nur in geringem Malde beeinflusst werden.

Dennoch hat die Stadt Kassel im Rahmen der Bewaltigung des demografischen
Wandels umfangreiche MalRnahmen im bulrgerschaftlichen Diskurs entwickelt, um
primar die Wirtschaft zu starken und die Schaffung von qualifizierten Arbeitsplatzen
zu fordern. Nur durch Anstrengungen aller Beteiligten und die Bindelung der Res-
sourcen kann es gelingen, die strukturellen Probleme durch die Arbeitslosigkeit und
ihre Folgen und damit die sozialen Lebensbedingungen in Kassel zu bewaltigen.
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Erzieherische Hilfen

Die Leistungen der Erziehungshilfe sind im SGB VIII (§§ 27 ff.) geregelt und mit indi-
viduellen Rechtsansprichen versehen. Nach den deutlichen Fallzahlanstiegen im
ambulanten wie auch im stationaren Bereich in den Jahren 2005 ff. haben sie in
2009 mit durchschnittlich 792 bzw. 625 ihren Zenit erreicht. Im Laufe des Jahres
2010 sind die Zahlen auf durchschnittlich 704 bzw. 601 Falle zurickgegangen. Das
ist u. a. eine Folge der konsequenten Umsetzung der Zielvorgaben und der daraus
abgeleiteten Steuerungsbemuhungen im Jugendamt.

Wurden in 2009 Transferleistungen in Hohe von 36,2 Mio. € fur diesen Bereich ge-
wahrt, hat sich dieser Betrag in 2010 auf 33,2 Mio. € reduziert. Gro3te Ausgabeposi-
tionen sind nach wie vor die stationaren Hilfen. Diese lagen 2010 bei 18,1 Mio. €.
Dies entspricht einem Anteil von 54,5 % der Gesamttransferaufwendungen fur die
Erzieherischen Hilfen.

Wie bereits in den letzten Jahren dargelegt spiegelt sich in den nach wie vor hohen
Fallzahlen eine allgemeine gesellschaftliche Entwicklung wieder. Besonders zu
nennen sind

e Veranderung der Lebenswelten von Kindern, Jugendlichen und ihrer Familien,
e steigende Konfliktlagen,
e schwierige wirtschaftliche Verhaltnisse vieler Familien und Alleinerziehenden.

Die steigenden Zahlen der registrierten Meldungen des Jugendamtes Uber die Ge-
fahrdung des Kindeswohls (2009 = 256 Meldungen, 2010 = 286 Meldungen) belegen
dies nachdrtcklich. In vielen Fallen waren Armut und Arbeitslosigkeit ein Indikator fur
Auffalligkeiten.

Tagesbetreuung von Kindern

Auch in 2010 mussten in allen Betreuungsbereichen (unter Dreijahrige, Kindergarten
und Grundschulkindbetreuung) wegen des weiter anhaltenden Bedarfs neue
Gruppen eingerichtet werden, insbesondere auch durch die anhaltend hohe Zahl an
Integrationsplatzen und einer leicht steigenden Zahl anspruchsberechtigter Kinder.

Nachdem in den Vorjahren im Kindergartenbereich meist nur wenige Platzanpassun-
gen vorgenommen wurden, wirkt sich der jahrliche Verlust an Kindergarten-Platzen
bedingt durch eine steigende Zahl an Integrationsplatzen' , ab 2009 durch den Aus-
bau der u3-Betreuung bereits deutlich aus. So sind in den letzten Jahren rund 300
Kindergartenplatze im Zuge der Zunahme an Integrationsplatzen ,verloren gegan-
gen. Obwohl ein Teil dieser Platze inzwischen kompensiert werden konnte, mussen
auch zukinftig neue Kindergartengruppen eingerichtet werden.

Bei den Krippenkindern hat die Stadt im Rahmen ihrer finanziellen Méglichkeiten den
Platzausbau weiter fortgesetzt.

! Die Aufnahme eines Integrations-Kindes bedingt die Absenkung der GruppengréfRe auf 20 Kinder, somit gehen
5 Kiga-Platze verloren.
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Die Betreuungssituation in Kassel stellt sich wie folgt dar:

Ist-Belegung zum Stichtag: 01.01.2010 01.01.2011
Kigaplatze 5.006 5.021
Hortplatze 2.258 2.334
Krippenplatze 487 548
Platze in Tagespflege 307 338
Gesamt 8.058 8.241

Auf dem Weg zu einem bedarfsdeckenden Angebot in der Kindertagesbetreuung
stimmen Stadt Kassel und freie Trager die Planungen aufeinander ab. Insbesondere
fur Krippenkinder fehlen jedoch noch zahlreiche Betreuungsplatze.

Die kostengunstigen Moglichkeiten, neue Krippenplatze durch Umwandlungen von
Gruppen zu schaffen, sind weitgehend ausgeschopft. Somit kdnnen weitere Krabbel-/
Krippengruppen nur noch durch Neu-/An-/Umbauten oder Anmietung von Raumlich-

keiten geschaffen werden. Der weitere Platzausbau wird hierdurch erheblich teurer.

Beim qualitativen Ausbau hatte die Stadt Kassel bereits zum 01.08.2009 die Trager
in die Lage versetzt, durch einen erhdhten Fachkrafteschlissel pro Gruppe den hes-
sischen Bildungs- und Erziehungsplan (BEP) umsetzen zu kénnen. AulRerdem ist
zum 01.09.2009 die neue MVO in Kraft getreten, die mit einer Ubergangsfrist bis En-
de August 2012 neue Personalschlissel und Gruppenstarken vorschreibt.

Der Bereich der Kindertagespflege ist im Rahmen des Platzausbaues fur unter Drei-
jahrige den Betreuungsgruppen gleichgestellt worden.

Eine wesentliche Rahmenbedingung war mit dem Inkrafttreten der ,Betreuungs- und
Tarifordnung fur die Férderung von Kindern in Kindertagespflege in der Stadt Kassel
(BTO Kindertagespflege)“ zum 01.10.2009 erreicht worden.

5. Analyse des Jahresabschlusses 2010

5.1 Uberblick

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel hat die Haushaltssatzung fur
das Jahr 2010 am 22. Marz 2010 beschlossen. Sie wurde vom Regierungsprasidium
Kassel aufsichtsrechtlich mit Verfigung vom 16. August 2010 unter Auflagen ge-
nehmigt. Die Haushaltssatzung weist einen Jahresfehlbedarf von ca. 71,7 Mio. € aus
und eine Kassenkreditermachtigung in Hohe von 600 Mio. €.

Das Haushaltsjahr 2010 schlie3t angesichts der schwierigen Rahmenbedingungen
mit einem sehr guten Ergebnis ab. Wurde in 2009 der tiefste 6konomische Einbruch
seit der Weltwirtschaftskrise verzeichnet, hat sich die deutsche Wirtschaft unerwartet
schnell erholt. Nach einem Ruckgang des Bruttoinlandprodukts im Vorjahr um 5 bis 6
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Prozent konnte in 2010 eine Zunahme um 3,6 Prozent erwirtschaftet werden. Die
positive Entwicklung der wirtschaftlichen Leistung spiegelt sich auch im Ergebnis der
Stadt wider. So konnten sinkende Ertrage im Vergleich zu 2009 — hauptsachlich ver-
ursacht durch geringere Zuweisungen aus dem Finanzausgleich — durch Rekordein-
nahmen bei der Gewerbesteuer kompensiert werden.

Dennoch muss mit rund 8,9 Mio. € nach (saldierten) Abschreibungen von 21,1 Mio. €
und (saldierten) Ruckstellungen von 8,9 Mio. € erneut ein Jahresfehlbetrag ausge-
wiesen werden. Berticksichtigt man nur das ordentliche Ergebnis, das nach der HGO
als Maldstab fur den Haushaltsausgleich herangezogen wird, so ist dies mit
12,2 Mio. € ebenfalls negativ.

Die verbesserte Ertragslage kann die stetige Aufwandsmehrung nicht ausgleichen.
Ohne die Ruckgange beim Kommunalen Finanzausgleich ware es der Stadt aller-
dings nicht nur gelungen einen ausgeglichenen Haushalt zu erreichen, sondern es
ware sogar ein Uberschuss erwirtschaftet worden.

In der Bilanz der Stadt Kassel schlagt sich dieser Fehlbetrag noch nicht spurbar nie-
der. Dadurch, dass die nicht zahlungswirksamen Positionen der Ergebnisrechnung,
wie die der Abschreibungen und Ruckstellungen, den Fehlbetrag Ubersteigen, muss-
ten in 2010 fUr die Abwicklung der laufenden Verwaltungstatigkeit keine weiteren
Verbindlichkeiten aufgenommen werden. Dennoch belasten die Fehlbetrage auf
Dauer die stadtische Bilanz, da die in Uberschussjahren geschaffene Riicklage auf
Dauer aufgebraucht wird. Dies fuhrt zu einem sinkenden stadtischen Eigenkapital.

Die Gesamtverbindlichkeiten wurden hauptsachlich wegen der Konjunktur-
programme (siehe 5.5.3) um 38,6 Mio. € erhdoht. Zum 31. Dezember 2010 wurden
Kreditverbindlichkeiten in Hohe von 722,8 Mio. € festgestellt. Davon entfallen
284.,4 Mio. € auf kurzfristige Verbindlichkeiten, die ohne Einschrankungen am Geld-
markt finanziert werden konnten. Es bestand zu keiner Zeit ein Engpass in der Kre-
ditversorgung der Stadt.

5.2 Ergebnisentwicklung

Das Haushaltsjahr 2010 war gepragt durch die Nachwehen der weltweiten Finanz-
und Wirtschaftskrise. Es schloss mit einem Jahresfehlbetrag von rund 8,9 Mio. € ab.
Damit fallt das Ergebnis im Vergleich zum Vorjahr um ca. 2,1 Mio. € besser aus
(2009: 11,0 Mio. €).
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Vorjahres- Planergebnis Ist-Ergebnis | Abweichung zu Plan-Ist-
Bezeichnung ergebnis 2010 2010 Vorjahr Abweichung
in € in € in € in € in €

T T

-16.368.682,86

Gesamtertrage -624.778.655,24| -578.869.815,64| -641.147.338,10 -62.277.522,46

Gesamtaufwendungen 635.797.507,29 652.832.850,42| 650.088.774,73 14.291.267,44 -2.744.075,69

Fehlbedarf / Uberschuss 11.018.852,05 73.963.034,78 8.941.436,63 -2.077.415,42|  -65.021.598,15

Nachdem in den Jahren 2007 und 2008 Uberschiisse erwirtschaftet wurden, muss
sich nun wieder auf Fehlbetrage im ordentlichen Ergebnis eingestellt werden. Die
stadtische Ergebnisentwicklung zeigt aber, dass — mit Ausnahme des Jahres 2009 —
die Ertrage stetig gestiegen sind. Verantwortlich hierfur ist hauptsachlich die gute
Gewerbesteuerentwicklung. Dennoch gelingt es nicht, dies in ein positives Jahreser-
gebnis umzumunzen. Problematisch bleibt, dass neben den Ertragen auch die Auf-
wendungen stetig steigen. Dies verhindert den stetigen Schuldenabbau, der dringend
notwendig ist, um die jahrlichen Zinsaufwendungen der Stadt mittel- bis langfristig zu
reduzieren. Wie stark die Zinsaufwendungen der Altschulden den Haushalt belasten,
zeigt sich, wenn das Finanzergebnis aus dem ordentlichen Ergebnis herausgerech-
net wird: Das Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit ist seit EinfUhrung der
Doppik durchweg positiv.

Ergebnisentwicklung

Ergebnisentwicklung 2006 2007 2008 2009 2010
Ertrége der Ifd. Verwaltungstatigkeit -586.878.788 -632.598.167 -642.570.610 -614.995.733 -631.021.379
Aufwendungen der Ifd. Verwaltungstatigkeit 575.834.695 592.393.920 594.429.406 599.816.870 616.295.663
Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -11.044.092 -40.204.247 -48.141.204 -15.178.862 -14.725.715
Finanzertrage -6.437.942 -5.386.826 -7.542.071 -7.861.128 -6.102.935
Zinsen u. ahnl. Finanzaufwendungen 28.109.780 27.993.323 36.884.440 34.260.080 33.041.138
Finanzergebnis 21.671.838 22.606.498 29.342.369 26.398.952 26.938.202
Ordentliche Ertrage -593.316.730 -637.984.993 -650.112.681 -622.856.861 -637.124.314
Ordentliche Aufwendungen 603.944.476 620.387.243 631.313.846 634.076.950 649.336.801
Ordentliches Jahresergebnis 10.627.746 -17.597.750 -18.798.834 11.220.089 12.212.487
Ordentlicher

Aufwandsdeckungsgrad (in %) 98,2 102,8 103,0 98,2 98,1
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Grafische Darstellung der Ergebnisentwicklung
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5.2.1 Entwicklung der Ertrage

Die stadtischen Ertrage haben im Vergleich zum Vorjahr um 16,4 Mio. € zugenom-
men. Das Plus ist hauptsachlich auf die unerwartet hohen Gewerbesteuereinnahmen
zuruckzufihren.

Das Jahr 2010 konnte das Jahr mit den bisher besten Gewerbesteuereinnahmen in
Hoéhe von 143 Millionen Euro - namlich 2008 - noch einmal Ubertreffen. Dieser Erfolg
ist vor dem Hintergrund der anhaltenden Wirtschafts- und Finanzkrise auflleror-
dentlich erfreulich und zeigt die umsichtige Gewerbeentwicklung der Stadt in den
vergangenen Jahren. Die starken Unternehmen der Stadt reagieren nur unterdurch-
schnittlich konjunkturabhangig und der Bankensektor, der besonders unter der Krise
leidet, spielt in Kassel nur eine untergeordnete Rolle.

Die gute Entwicklung Kassels hat aber leider auch nachteilige Auswirkungen auf die
stadtischen Finanzen. Die sinkenden Schllsselzuweisungen triben die ansonsten
positive Ertragslage. Dadurch, dass die Gewerbesteuer im Vergleich zu anderen
kreisfreien Stadten Uberproportional gestiegen ist, steigt die fur den Finanzausgleich
relevante Steuerkraftmesszahl. Dies fuhrt wiederum dazu, dass der Anteil der
Schlusselzuweisungen fur Kassel sinkt. Allein durch die geanderte Steuerkraftmess-
zahl erhalt Kassel ca. 10 Mio. € weniger aus dem Finanzausgleich. Verstarkend wirkt
sich die Reduzierung der Gesamtverteilungsmasse durch das Land aus. In 2009 be-
trug die Gesamtschlisselmasse fur die Allgemeinen Finanzzuweisungen noch ca.
1,823 Mrd. €. Um die Zinslasten der Konjunkturprogramme (siehe auch Ziffer 5.5.3)
auf die Kommunen zu verteilen, reduzierte das Land Hessen in 2010 die Gesamt-
schlisselmasse. Zusammen mit sinkenden Steuerertragen aufgrund der Nachwir-
kungen der Wirtschafts- und Finanzkrise reduzierte sich die Schlisselmasse um ei-
nen Betrag von insgesamt rd. 450 Mio. € auf 1,376 Mrd. € fur das Jahr 2010. Der fur
die kreisfreien Stadte zur Verfligung stehende Topf (ca. 20 % der Schlisselmasse)
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reduzierte sich entsprechend von 366,3 Mio. € auf 276 Mio. €. Dies fuhrt zu weiteren
Einbulen fur die Stadt von rd. 22,3 Mio. €.

Die Ruckgange bei den Schlusselzuweisungen fuhren dazu, dass die Zuwendungs-
quote (Anteil der Zuwendungen an den ordentlichen Ertragen) in 2010 sinkt. Unter-
stutzt wird der Effekt durch eine einmalige Einnahme in 2009 aus dem Landesaus-
gleichsstock. Die Zuwendungsquote kann als ein Mal fur die Abhangigkeit der Stadt
von den Ausgleichsmassen des kommunalen Finanzausgleichs gesehen werden.
Durch den Rickgang wird die Stadt unabhangiger vom Finanzausgleich.

Ubersicht der jahrlichen Zuwendungsquoten

Zuwendungsquote des Jahres ... in Prozent
2006 25,33
2007 31,42
2008 27,15
2009 26,26
2010 19,41

Gleichzeitig stieg in 2010, bedingt durch den Gewerbesteueranstieg, die Steuerquo-
te (Anteil der Steuern an den ordentlichen Ertragen). Die Steuerquote ist ein Indika-
tor fur die Steuerkraft und zeigt, zu welchem Teil sich die Stadt von auf3en finanzie-
ren kann und somit unabhangig von staatlichen Zuwendungen ist. Die Steuerquote
der Stadt bewegt sich seit EinfUhrung der Doppik zwischen 38 % und dem Hochst-
stand in 2010 mit 43 %.

Ubersicht der jahrlichen Steuerquoten

Steuerquote des Jahres ... in Prozent
2006 40,20
2007 38,48
2008 40,59
2009 37,93
2010 43,02

Weiterfuhrende Darstellungen zur Ertragsentwicklung kénnen den Erlauterungen zu
den wesentlichen Positionen der Ergebnisrechnung entnommen werden.
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5.2.2 Entwicklung der Aufwendungen

Trotz restriktiver Mittelbewirtschaftung haben sich auf die Aufwendungen 2010 im
Vergleich zum Vorjahr um 14,3 Mio. € erhdht. Dies entspricht einer Steigerung von
etwas mehr als zwei Prozent. Bei einem Zeitreihenvergleich (siehe unter anderem
Ergebnisentwicklung) fallt auf, dass der Aufwand kontinuierlich steigt. Die Steigerun-
gen verteilen sich Uber weite Teile im Aufwandsbereich.

Die Personalaufwendungen sind aufgrund von Tarif- und Besoldungserhdhungen
und 43 neuen Stellen um rd. 3,7 Mio. € gegenuber dem Vorjahr gestiegen. Dies
konnte allerdings durch geringere Ruckstellungszufuhrungen im Pensions- und Bei-
hilfebereich bei weitem kompensiert werden (Rickgang um 16,4 Mio. €).

Die Transferaufwendungen gingen ebenfalls zurlick. Sie sanken um insgesamt
4,8 Mio. €. Im Jugendbereich sind Verbesserungen bei den Erzieherischen Hilfen
aufgrund von Fallzahlriickgangen zu verzeichnen. Im Kindertagesstattenbereich ma-
chen sich allerdings Steigerungen durch Platz bzw. Gruppenausbau in allen Betreu-
ungsbereichen (unter Dreijahrige, Kindergarten und Grundschulkind-betreuung) be-
merkbar. Im sozialen Bereich sind ebenfalls Senkungen festzustellen. Dies trifft vor
allem den stadtischen Anteil des Arbeitslosengeldes (Kosten der Unterkunft und Hei-
zung). Hier gab es bedingt durch Fallzahlrickgange Wenigeraufwendungen im Ver-
gleich zum Vorjahr. Steigerungen bei der Hilfe zur Pflege, der Hilfe zum Lebensun-
terhalt und der Grundsicherung belasten das Jahresergebnis.

Die Transferaufwandsquote, also der Anteil der Transferleistungen an den ordentli-
chen Aufwendungen, ist auf ca. 25 % zurtickgegangen. Anders ausgedruckt: V4 aller
ordentlichen Aufwendungen werden fur den Transferbereich bereitgestellt.

Ubersicht der jahrlichen Transferaufwandsguote

Transferaufwandsquote des Jahres ... in Prozent
2006 25,60
2007 25,12
2008 25,14
2009 26,45
2010 25,09

Die Transferaufwandsquote allein ist allerdings wenig aussagekraftig. Oftmals stehen
den Transferleistungen Kostenerstattungen durch Bund und Land gegenuber. In
2010 werden etwa 20 % der Transferaufwendungen durch Kostenerstattungen ge-
deckt. Fur die Vergangenheit kann leider aufgrund von Kontenverschiebungen keine
Aussage getroffen werden. Vor dem Hintergrund neuer Verordnungen im Sozial- und
Jugendbereich (siehe Ziffer 7.2 des Rechenschaftsberichtes) bleibt jedoch abzuwar-
ten, wie sich diese Quote in Zukunft entwickeln wird. Nicht zuletzt wegen des
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Konnexitatsprinzips mussen Anstrengungen unternommen werden, dass der Kos-
tendeckungsgrad in diesem Bereich nicht sinkt.

Die Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen liegen mit 143,6 Mio. €
rd. 15,7 Mio. € Uber dem Vorjahresergebnis (127,9 Mio. €). Ausschlaggebend sind
Gebuhrenerhdhungen fur Abfallbeseitigung. Diese werden an den stadtischen Ei-
genbetrieb ,Die Stadtreiniger” weitergeleitet. Analog sind die Ertrage fir diesen Be-
reich gestiegen, so dass es nicht zu einer tatsachlichen Mehrbelastung gekommen
ist (Ausnahme: Abfallgebuhren flir stadtische Gebaude). Ansonsten sind u. a. leichte
Steigerungen bei den Energie- und Mietkosten zu verzeichnen.

Zudem ist die Gewerbesteuerumlage, die an Bund und Land abzufuhren ist, durch
das aulierordentlich gute Gewerbesteuerergebnis um 9,4 Mio. € gestiegen.

Erfreulicherweise sind die Zinsaufwendungen gegenuber dem Vorjahr nochmals ge-
sunken. Hier machen sich der Abbau von Altschulden in den letzten Jahren, sowie
das anhaltend glnstige Zinsniveau bemerkbar. Die Zinslastquote (Anteil der Zins-
aufwendungen an den ordentlichen Aufwendungen) konnte so in den letzten zwei
Jahren wieder auf knapp Uber 5 % gesenkt werden. Anzumerken ist allerdings, dass
die Quote auch steigt/fallt, wenn sich andere Positionen innerhalb der ordentlichen
Aufwendungen positiv oder negativ verandern. Sie ist daher immer im Verhaltnis zu
den anderen Aufwendungen zu betrachten.

Ubersicht der jahrlichen Zinslastquote

Zinslastquote des Jahres ... in Prozent
2006 4,65
2007 4,51
2008 5,84
2009 5,40
2010 5,09

WeiterflUhrende Darstellungen zur Aufwandsentwicklung kénnen den Erlauterungen
zu den wesentlichen Positionen der Ergebnisrechnung entnommen werden.

5.2.3 Wesentliche Plan-Ist-Abweichungen auf Budgetebene

Mit der Einfihrung der Doppik zum 1. Januar 2006 wurde parallel auch die flachen-
deckende Budgetierung aller Verantwortungsbereiche eingefuhrt. Ein Budget um-
fasst einen vorgegebenen Finanzrahmen, der einer Organisationseinheit zur selbst-
standigen und eigenverantwortlichen Mittelbewirtschaftung zugeordnet ist. Ansatze
der in einem Budget veranschlagten Aufwendungen sind gegenseitig deckungsfahig
(siehe auch § 20 Absatz 1 GemHVO-Doppik).
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Die Budgetierung ist ein zentrales Instrument des Neuen kommunalen Rechnungs-
und Steuerungssystems. Sie unterstitzt dabei folgende Ziele:

e Dezentralisierung der Verantwortung
e Produktorientierte Verantwortung
e Ergebnisorientierte Steuerung

Bei der Stadt Kassel stehen den Amtern im Ergebnishaushalt grundsétzlich ein oder
mehrere Budgets zur Verfiigung (1. Budgetebene). Diese sogenannten Amterbud-
gets sind unterteilt in weitere Budgets (2. Budgetebene), die gegenseitig deckungs-
fahig sind. Die Planansatze der Budgets ergeben sich aus der Kombination von
Sachkonten und Kostenstellen. Eine Uberwachung, ob die Planwerte eingehalten
werden, findet auf der Ebene der Amterbudgets statt.

Im Rahmen des Jahresabschlusses wurden alle wesentlichen Plan-Ist-
Abweichungen (> 200 T€) auf der 2. Budgetebene, getrennt nach Ertragen und Auf-
wendungen, erlautert. Die Abweichungen sind als Mehr-Weniger-Begrundung in An-
lage 4 dargestelit.

5.2.4 Budgetuberschreitungen

In 2010 kam es bei einem Budget der 1. Ebene (siehe auch Ziffer 5.2.3) zu einer
Uberschreitung. Diese ist durch eine Jahresabschlussbuchung entstanden. Zum
31.12. wurden Aufwendungen in Hohe von 217.354,90 € fur die Bildung von Pro-
zesskostenruckstellungen gebucht. Die Buchung von Riuckstellungszufihrungen
kann regelmallig Budgetlberschreitungen verursachen. Eine Ruckstellung kann
grundsatzlich nicht geplant werden, da sie dem Grunde und/ oder der H6he nach
stets ungewiss ist. Ein wirtschaftlicher Schaden ist dem stadtischen Haushalt durch
die Budgetlberschreitungen nicht entstanden. Folgendes Budget ist betroffen:

Budget Bezeichnung Aufwz:'ladnu-ngen Ist-Aufwendungen Uberschreitung
7-500-001 Sozialamt/AFK Amtsbudget 1.826.757,59 1.918.546,54 91.788,95

5.3 Vermogens- und Schuldenentwicklung

Der Vermogens- und Schuldenstand sowie das Eigenkapital werden im doppischen
Haushaltswesen in der Bilanz abgebildet.

-103 -



Rechenschaftsbericht

documenta-Stadt

7~ N
STADT K\AS&L
Ubersicht der einzelnen Bilanzpositionen
. L el Veranderung
Bezeichnung 31.12.2010 31.12.2009
EUR EUR EUR %

Immaterielle Vermdgensgegenstande 50.772.881,97 47.912.486,13 2.860.395,84 5,63
Sachanlagevermégen 1.162.650.592,84|  1.125.762.704,09 36.887.888,75 3,17
Finanzanlagevermégen 518.432.437,88 513.408.771,97 5.023.665,91 0,97
Vorréate, einschlieRlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 651.315,12 620.800,40 30.514,72 4,69
Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 139.435,76 136.750,74 2.685,02 1,93
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 55.014.490,31 41.070.184,24 13.944.306,07 25,35
Flissige Mittel 924.799,28 196.281,30 728.517,98 78,78
Rechnungsabgrenzungsposten 14.264.599,73 14.976.617,18 -712.017,45 -4,99
AKTIVA 1.802.850.552,89( 1.744.084.596,05 58.765.956,84 3,26
Eigenkapital 418.556.845,87 427.738.491,64 -9.181.645,77 -2,19
Sonderposten 326.622.840,10 306.154.990,12 20.467.849,98 6,27
Riickstellungen 334.870.687,81 325.983.201,23 8.887.486,58 2,65
Verbindlichkeiten 722.764.570,26 684.163.679,74 38.600.890,52 5,34
Rechnungsabgrenzungsposten 35.608,85 44.233,32 -8.624,47 -24,22
PASSIVA 1.802.850.552,89( 1.744.084.596,05 58.765.956,84 3,26

Im Vergleich zum Vorjahr hat die Bilanz 2010 eine Aktiv-Passiv-Mehrung erfahren.
Das heif’t, dass die Bilanzsumme durch Vorfalle im Haushaltsjahr 2010 insgesamt
gewachsen ist. Der Grund fur diese Mehrung liegt hauptsachlich an den Konjunktur-
programmen von Bund und Land (siehe auch Ziffer 5.5.3). Durch Voranschreiten der
Bauprojekte steigt das Sachanlagevermogen an. Da die Programme nicht aus stadti-
schen Eigenmitteln finanziert werden, steigen auch die Verbindlichkeiten. 5/6 bzw.
die Halfte der aufgenommenen Kredite werden vom Land getilgt. Fur diesen Anteil
wurden auf der Aktivseite Forderungen und auf der Passivseite entsprechende Son-
derposten eingestellt. Fur Zuschusse vom Bund wurden ebenfalls Sonderposten ge-
bildet.

Die Finanzierung der Programme durch Fremdkapital fihrt dazu, dass die Eigenka-
pitalquote von rd. 24,5 % auf 23,2 % sinkt. Die Eigenkapitalquote zeigt, wie hoch
der Anteil des Eigenkapitals der Stadt Kassel am Gesamtkapital ist. Je héher die Ei-
genkapitalquote, umso geringer das Finanzierungsrisiko und desto hoher ist die fi-
nanzielle Stabilitdt und die wirtschaftliche Sicherheit der Kommune. Die Eigenkapi-
talquote der Unternehmen in Deutschland liegt bei durchschnittlich 20 %. Fur Kom-
munen liegen noch keine gesicherten Erkenntnisse vor.
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Ubersicht der jahrlichen Eigenkapitalguoten
Eigenkapitalquote zum ... in Prozent
01.01.2006 (Eréffnungsbilanz) 14,92
31.12.2006 14,64
31.12.2007 16,19
31.12.2008 21,16
31.12.2009 24,53
31.12.2010 23,22

Im Gegenzug dazu steigt die Fremdkapitalquote. Sie ist sozusagen das Spiegelbild
der Eigenkapitalquote. Beide Werte zusammen ergeben immer 100 %.

Ubersicht der jahrlichen Fremdkapitalguoten

Fremdkapitalquote zum ... in Prozent

01.01.2006 (Eréffnungsbilanz) 85,08
31.12.2006 85,36
31.12.2007 83,81
31.12.2008 78,84
31.12.2009 75,47
31.12.2010 76,78

Eine weitere Folge der Abwicklung der Konjunkturprogramme ist, dass der stadtische
Verschuldungsgrad ebenfalls steigt. Er zeigt die Relation von Eigen- zu Fremdkapi-
tal an und gibt damit Auskunft Uber die Finanzierungsstruktur. Eine in der Praxis her-
ausgebildete grobe Regel besagt, dass der Verschuldungsgrad nicht héher sein soll
als 2:1 (200 %), also das Fremdkapital nicht mehr als das doppelte des Eigenkapitals
betragen sollte. Die Quote wurde somit verschlechtert.

Ubersicht der Verschuldungsgrade

Verschuldungsgrad in Prozent

31.12.2008 372,52
31.12.2009 307,75
31.12.2010 330,73

- 105 -



Rechenschaftsbericht documenta-Stadt

STADT ¢ KASSEL
*?gm:'%
\/

Weiterhin erfolgt durch die Fremdfinanzierung der Konjunkturprogramme zwangslau-
fig eine Senkung des Anlagendeckungsgrades |. Der Anlagendeckungsgrad zeigt,
inwieweit das Anlagevermogen durch Eigenkapital gedeckt ist. Wird ein Anlagen-
deckungsgrad von z. B. 50 % erreicht, so ist die Halfte des Anlagevermogens durch
Eigenkapital gedeckt.

Werden 100 % erreicht, so ist die ,goldene Bilanzregel® im engeren Sinne erreicht.
Bei Unternehmen sollte ein Deckungsgrad von 60 % bis 100 % erzielt werden. Far
Kommunen gibt es aufgrund fehlender Erfahrungswerte noch keine Empfehlung.

Ubersicht der Anlagendeckungsgrade |

Anlagendeckungsgrad | in Prozent

31.12.2008 21,97
31.12.2009 25,35
31.12.2010 24,17

Im Folgenden werden die wesentlichen Veranderungen im Vergleich zu den Wer-
ten zum 31.12.2009 besonders hervorgehoben:

Immaterielle Vermdgensgegenstande

Die immateriellen Vermdgensgegenstande konnten um rd. 2,9 Mio. € erhdht werden.
Die Ursache der Steigerung liegt Uberwiegend an Investitionszuschissen fir das
Mullheizkraftwerk Kassel und den Gewasserbau.

Sachanlagevermogen

Das Sachanlagevermégen wurde um rd. 36,9 Mio. € erhdht. Die Erhéhung basiert
auf den Konjunkturprogrammen von Bund und Land. Es befinden sich fur die Stadt
uberdurchschnittlich viele Bauprojekte in der Fertigstellung, GUberwiegend im Schul-
und Sportstattenbereich. Dadurch wird das Anlagevermdgen der Stadt erhoht. Der
Werteverzehr bei bereits aktiviertem Vermogen in Form von Abschreibungen konnte
so mehr als kompensiert werden. Weitere Informationen kdnnen den Ziffern 5.5.3.
und 8 des Rechenschaftsberichtes enthommen werden.

Finanzanlagevermogen

Das Finanzanlagevermogen konnte ebenfalls um rd. 5,0 Mio. € erhoht werden. Aus-
schlaggebend ist insbesondere die Kapitalerhohung bei der KVV. Dadurch, dass seit
2009 eine Anpassung an die Buchungsweise der Gesellschaft erfolgt, liegt die Kapi-
talaufstockung regelmafig Uber den im Konsolidierungsvertrag festgelegten Wert
von 2,5 Mio. €.
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Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande sind um ca. 14,0 Mio. € auf
nunmehr rd. 55,0 Mio. € gestiegen. Ausschlaggebend sind hier wieder die Konjunk-
turprogramme. Der Anteil, der vom Land zu tilgenden Kredite, wurde als Forderung
eingestellt. Er wird sich analog zu den Verbindlichkeiten bei Zahlung der Tilgungsra-
ten verringern.

Forderungen aus Steuern und steuerahnlichen Abgaben haben hingegen abgenom-
men. Verstarkt wird dies durch eine erhohte Pauschalwertberichtigung, die sich aus
der vorliegenden Altersstrukturliste ergibt.

Flussige Mittel

Die Hohe der flussigen Mittel hat sich 2010 im Vergleich zum Vorjahr wieder stabili-
siert. In 2009 waren die flussigen Mittel aufgrund eines negativen Bankbestandes bei
einem stadtischen Konto vergleichsweise niedrig. Ursache war eine verspatete Ein-
zahlung des Landes Hessen in 2010, deren Falligkeit jedoch in 2009 lag. Dadurch
schloss das Konto mit einem Defizit ab.

Eigenkapital

Das stadtische Eigenkapital ging um rd. 9,3 Mio. € zurlck. Die Veranderung basiert
auf mehreren Faktoren. Zum einen bedingt das negative Jahresergebnis einen
Riickgang der Uberschussriicklagen. Zum anderen wurden die Gebiihrenausgleichs-
rucklagen Auguste-Forster und Rettungsdienste abgeschmolzen.

Sonderposten

Die Sonderposten wurden von 306,2 Mio. € auf 326,6 Mio. € erhéht. Ausschlagge-
bend hierfur sind wieder die Konjunkturprogramme. Die Bundeszuschlisse sowie der
Tilgungsanteil des Landes wurden als Sonderposten eingestellt.

Ruckstellungen

Die stadtischen Ruckstellungen wurden von 326,0 Mio. € im Vorjahr auf 334,9 Mio. €
erhoht. Die Erhéhung ist hauptsachlich auf Zufihrungen im Bereich der Altersteilzeit
(2,54 Mio. €), der Lebensarbeitszeit (0,51 Mio. €), der leistungsorientierten Bezah-
lung (0,64 Mio. €) und der sonstigen Rickstellungen (davon 3,3 Mio. € Steigerung fir
Ruckstellung Baderzuschuss, 1,0 Mio. € Steigerung fur Ruckstellung Winterdienst,
2,95 Mio. € Steigerung fur Abfihrung Bundesanteil von Unterhaltsverpflichteten und
0,84 Mio. € Steigerung fur unterlassene Instandhaltung) zurickzufuhren. Dagegen
sind Minderungen im Bereich der Pensionen (0,66 Mio. €), im Bereich der Beihilfen
(0,71 Mio. €) und der sonstigen Ruckstellungen (Minderung Prozesskosten um

0,42 Mio. €, Minderung Zulassungsstelle um 0,63 Mio. €) zu verzeichnen (siehe
auch Anhang, Ruckstellung fur Beihilfeverpflichtungen/ Erlauterungen zu den einzel-
nen Positionen der Schlussbilanz, Passiva 3.1 Ruckstellungen fur Beihilfeverpflich-
tungen/ Erlauterungen zu den wesentlichen Positionen der Ergebnisrechnung,
Entwicklung der Aufwandspositionen, Pos. 2 Versorgungsaufwendungen).
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Verbindlichkeiten

Die stadtischen Gesamtverbindlichkeiten mussten saldiert insgesamt um rd.
38,6 Mio. € erhdht werden. Wie bereits erwahnt, beruht die Steigerung auf der Auf-
nahme von Krediten fur die Konjunkturprogramme. Des Weiteren erfolgten Umschul-
dungen von langfristigen Krediten aufgrund des guten Zinsniveaus im kurzfristigen
Bereich.

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

In 2010 wurden drei passive Rechnungsabgrenzungsposten flr Einzahlungen gebil-
det, deren wirtschaftlicher Grund erst in 2011 liegt: Zum einen fur Nutzungsentgelte
und Erbbauzinsen und zum anderen fur Gelder, die flr die Nutzung einer Turnhalle
in 2011 bereits 2010 eingezahlt wurden.

5.4 Finanzentwicklung

Die Finanzentwicklung wird in der Finanzrechnung abgebildet. Sie gibt einen Uber-
blick Uber die Liquiditat der Stadt und lasst sich mit der sogenannten kaufmanni-
schen Kapitalflussrechnung (Cash-Flow-Rechnung) vergleichen.

Der Finanzmittelbestand hat sich in 2010 um rd. 0,7 Mio. € auf rd. 0,9 Mio. €
gegenuber dem Endbestandes des Vorjahres (0,2 Mio. €) verbessert. Diese Veran-
derung ergibt sich dabei aus den vier nachfolgend dargestellten Finanzmittelflissen.

Im Finanzmittelfluss aus der laufenden Verwaltungstatigkeit ergibt sich ein Mit-
telzufluss von rd. 12,8 Mio. €.

Im Finanzmittelfluss aus Investitionstatigkeit findet ein Nettofinanzmittelabfluss in
Hohe von rd. 69,7 Mio. € statt.

Der Finanzmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit weist einen Mittelzufluss von rd.
47,4 Mio. € aus.

Im Finanzmittelfluss aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgangen ergibt sich
ein Mittelzufluss von rd. 10,3 Mio. €.

5.5 Entwicklung und Bewertung der Investitionen
5.5.1Investitionstatigkeiten

Im Jahr 2010 standen insgesamt Haushaltsmittel in Hohe von 206.788.719,96 € fur
investive Tatigkeiten zur Verfugung. Hiervon entfielen

e 68.160.621,76 € auf Ansatze des Haushaltsjahres 2010
(teilweise Uber- oder aulierplanmalig bereitgestellt, siehe Anlage 1 zum
Rechenschaftsbericht)
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e 138.628.098,20 € auf Ubertragene Reste aus 2009 und den Vorjahren
(gem. § 21 GemHVO-Doppik)

Dem gegenuber stehen Ist-Ausgaben in Hohe von 86.035.829,29 €. Somit wurden
ca. 58 Prozent der verfugbaren Haushaltsmittel nicht in Anspruch genommen. Die
Investitionstatigkeit liegt uUber dem Vorjahresniveau (ca. 71 % nicht in Anspruch ge-
nommen).

Anzumerken ist, dass sich durch die erst am 16. August 2010 vom Regierungsprasi-
dium Kassel erteilte Haushaltsgenehmigung zwangslaufig Verzégerungen bei den fur
2010 geplanten MalRnahmen ergaben. Daher resultiert die Steigerung der Investiti-
onstatigkeit vor allem aus der zugigen Umsetzung der Konjunkturprogramme von
Bund und Land (siehe auch Ziffer 5.5.3). Da diese als Reste aus dem Jahr 2009
ubertragen wurden, unterlagen sie als Fortsetzungsmalinahme nicht den Beschran-
kungen der vorlaufigen Haushaltsfiihrung, die bis zur Haushaltsgenehmigung gelten.

Die konjunkturelle Lage, die Entwicklung am Arbeitsmarkt und die Notwendigkeit,
begonnene Projekte zligig fortzusetzen und fertig zu stellen, erfordern es, nach ein-
gehender Prifung Haushaltsausgabereste in Hohe von 123.973.139,67 € zu bilden.
Die Einzelpositionen sind der Anlage 3 zum Rechenschaftsbericht zu entnehmen.

5.5.2Wesentliche InvestitionsmaRnahmen

Folgende wesentliche InvestitionsmafRnahmen in das Sachanlagevermogen,
sowie Zuwachse des immateriellen Vermogens des Jahres 2010 (> 300 T€) sind
hervorzuheben. Die Malknahmen sind absteigend nach dem Volumen der Jahreser-
gebnisse 2010 geordnet:

RIS Kurzbeschreibung Ergebnis 2010
nummer
650 4211 200 | Sonderinvestitionsprogramm Schulbau 23.363.291,24

Die Konjunkturprogramme von Bund und Land Hessen, die fur die Stadt Fordermittel in
Hohe von 42,4 Mio. € fur den Bereich Schulbau vorsehen, setzen voraus, dass die Pro-
jekte im Jahr 2009 begonnen werden. Daher sind bei allen Projekten Mittelabflisse zu
verzeichnen. Ein GrofRteil der MaBnahmen wird jahresiibergreifend, teilweise bis 2011,
umgesetzt. Daher sind bei fast allen Projekten Mittelabflisse zu verzeichnen.

Bei folgenden Mafinahmen konnten bis 2010 Mittelabflisse Uber 1. Mio. € verzeichnet
werden:
e Ausstattungen fir diverse Schulen ca. 4,5 Mio. €
Oskar-von-Miller-Schule ca. 4,0 Mio.€
Martin-Luther-King-Schule 1 ca. 2,9 Mio. €
Schule Schenkelsberg ca. 2,6 Mio. €
Walter-Hecker-Schule ca. 2,5 Mio. €
Heinrich-Schiitz-Schule ca. 1,5 Mio. €
Friedrichsgymnasium ca. 1,2 Mio. €
Goethegymnasium 1 ca. 1,2 Mio. €

Weitere Informationen zu den Investitionsprogrammen koénnen der Ziffer 5.5.3. des Re-
chenschaftsberichtes entnommen werden.

650 4212 200 | Sonderinvestitionsprogramm kommunale Infrastruktur 10.635.290,79

Die Konjunkturprogramme von Bund und Land Hessen, die fur die Stadt Fordermittel in
Hoéhe von 18,2 Mio. € fir den Bereich kommunale Infrastruktur vorsehen, setzen voraus,
dass die Projekte im Jahr 2009 begonnen werden. Ein GrofRteil der MaBnahmen wird
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jahreslbergreifend, teilweise bis 2011, umgesetzt. Daher sind bei fast allen Projekten
Mittelabflisse zu verzeichnen.

Bei folgenden Maflnahmen konnten bis 2010 Mittelabflisse Uber 1. Mio. € verzeichnet
werden:

e Feuerwache 1 ca. 3,9 Mio. €

e Sporthalle Fridtjof-Nansen-Schule ca. 1,2 Mio. €

e Sportanlage Auepark ca. 1,0 Mio. €

e Sporthalle Carl-Anton-Henschel-Schule ca. 1,0 Mio. €

Weitere Informationen zu den Investitionsprogrammen kénnen der Ziffer 5.5.3. des Re-
chenschaftsberichtes enthnommen werden.

650 0970 100 | Auestadion 8.002.676,57
Das Auestadion wurde mit seinen Modernisierung-, Umbau- und NeubaumaRnahmen
fertig gestellt. In 2010 wurde hauptsachlich die neue Haupttriblne errichtet und abge-
rechnet.
660 6110 152 | Hafenbriicke 3.761.472,97
. Neubau der Hafenbriicke (In Abhangigkeit vom Baufortschritt gezahlte Baukos-
ten)
900 9816 400 | Miillheizkraftwerk Kassel 3.000.000,00
° Investitionszuweisung
230 4800 500 | Allgemeines Grundvermogen — Erwerb und Verkauf von Grundstiicken 1.846.940,15
Bei der genannten Investitionsnummer sind neben den Buchwerten aus der VerauRerung
stadtischer Grundstiicke vorrangig die Kosten fir den Erwerb von Grundstlcken ( z.B. im
Rahmen der allgemeinen Bodenbevorratung, projektbezogenen Erwerbs oder im Rahmen
offentlich-rechtlicher Verfahren ) erfasst.
660 6140 106 | Um- und Ausbau, Erneuerung von StraBen, Baukosten 1.766.167,01

In 2010 wurden folgende MalRnahmen umgesetzt bzw. begonnen:

e  KimpelstralRe 26.000,00 €
° Freudenthalstrale 65.000,00 €
. Sensensteinstralle 77.000,00 €
e  BaumgartenstralRe 115.000,00 €
e  Stahlbergstralie 20.000,00 €
. Eisenhammerstralle 40.000,00 €
. Rothenbergstrale 34.000,00 €
. Habichtsforstweg 22.000,00 €
e  Baunsbergstrale 16.000,00 €
. Kirchhainer StralRe 13.000,00 €
. Unter dem Riedweg 111.000,00 €
e  Hirschbergstralle 19.000,00 €
e  Agathofstrale 20.000,00 €
. Feldbergstralle 18.000,00 €
. Schenkebier Stanne 22.000,00 €
. Kellermannstralie 320.000,00 €
e  Bayernstralle 15.000,00 €
. Kornerstralle 223.000,00 €
e  MulangstralRe 86.000,00 €
. Bismarckstrale 26.000,00 €
. Park-/WestendstraRe 17.000,00 €
. Frasenweg 50.000,00 €
° Pfannkuchstr./Tischbeinstr. 53.000,00 €
° KnutzenstralRe 111.000,00 €
. Fontanestralle 111.000,00 €
e  sonstige kleinere MalRnahmen 136.000,00 €
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660 6140 103 | Bau von AnliegerstraBen, Baukosten 1.609.001,06
In 2010 wurden folgende MalRnahmen umgesetzt bzw. begonnen:
e  Thielenacker 58.000,00 €
e  Baugebiet Klosterwiese 25.000,00 €
. Hannah-Arendt-Str./Alfred-Delp-Stralle 287.000,00 €
e  Oderweg 104.000,00 €
e  Baugebiet Am Goldbach 629.000,00 €
e  Bichnerstrale 47.000,00 €
. Mindener Stralle 66.000,00 €
e  Rotkappchenweg 30.000,00 €
e  lhringshauser Strale 62.000,00 €
° Hallenbad Sid, Parkplatz 80.000,00 €
e  Verschiedene Grunderwerbskosten (Verr.) 114.000,00 €
e  sonstige kleinere MaRnahmen 107.000,00 €
660 6140 105 | GroRere Instandsetzungen von StraRen 1.238.400,33
In 2010 wurden folgende MalRnahmen umgesetzt bzw. begonnen:
e  Weinbergstr./Ob. Karlsstr. 126.000,00 €
e  lhringshauser Strale 104.000,00 €
e  Tischbeinstralle 92.000,00 €
e  Heiligenréder StralRe 64.000,00 €
. Heinrich-Schiitz-Allee 35.000,00 €
e  Hollandische Stralle 34.000,00 €
e  LuisenstralBe 39.000,00 €
. Stonsbreite 22.000,00 €
e  Wiegandstralle 40.000,00 €
e Wilh.Allee/Wittrockstr. 138.000,00 €
e  Wolfhager Stralle 67.000,00 €
e  Zwehrener Weg 96.000,00 €
e  Parkstralle 70.000,00 €
e  Bismarckstralle 55.000,00 €
e Kohlenstralle 86.000,00 €
e sonstige MalBnahmen 170.000,00 €
900 9822 400 | Flughafen Kassel-Calden 1.203.467,34
Stadtischer Investitionszuschuss fiir den Flughafen Kassel-Calden
650 0005 200 | Rathaus, bauliche Verbesserungen 1.162.311,92
In 2010 wurden folgende MalRhahmen umgesetzt bzw. begonnen:
e Flachdachsanierung Fligel Karlsstralle
e Erneuerung Fenster- und Fassadenelemente des Zwischenbaus
e Brandmelde- und Sprachalarmierung
e Erneuerung der Wasserleitungen nach der Trinkwasserverordnung
e Elektroinstallationen aufgrund von Sicherheitsauflagen
e Erneuerung der Aufziige im Hauptgebaude
e eine Reihe von partiellen SanierungsmafRnahmen
400 8000 800 | Geringwertige Wirtschaftsgiiter (GWG) fiir alle Kasseler Schulen und Schulverwal- 1.115.657,36
tungen
Erwerb von geringwertigem beweglichem Anlagevermdgen fir alle Kasseler Schulen und
Schulverwaltungen. Die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten flr geringwertige Wirt-
schaftsguter liegen zwischen 150 und 1.000 EUR pro Vermdgensgegenstand.
650 0806 100 | Kindertagesstatte Bossental, Baukosten 1.015.219,51
Die Kindertagesstatte Bossental ist abgangig und muss durch einen Neubau ersetzt
werden. Das Projekt wurde in 2010 begonnen und befindet sich im Zusammenhang mit
dem Mensaneubau der Schule Bossental in der Ausfiihrungsphase.
650 0115 101 | Berufsfeuerwehr, Baukosten 1.005.149,84

Die Feuerwache 1 wird im Anschluss an den Neubau der Leitstelle in den Jahren 2010
und 2011 erweitert. Hierin integriert sind u. a. die Verlagerung des vorbeugenden Brand-
schutzes von der Feuerwache 2 in den Neubau und der Bau einer Atemschutziibungs-
strecke. Beide MaRRnahmen wurden, wie andere Inneneinrichtungsprojekte, 2010 abge-

- 111 -




Rechenschaftsbericht

STADTI Y KASSEL
ggm:'%
\/

documenta-Stadt

rechnet. Grof3tenteils wir die Erweiterung nunmehr tGber das Sonderinvestitionsprogramm
finanziert (siehe Ziffer 5.5.3. des Rechenschaftsberichtes). Die Sanierung der bestehen-
den Gebaudeteilschlieft sich ab 2011 bauabschnittsweise an.

650 4210 100

Bau von Schulmensen/ Cafeterien im Rahmen G8

Im Rahmen des G8-Projektes wurde an der Friedrich-List-Schule, der Friedrich-Wohler-
Schule und an der Heinrich-Schiitz-Schule mit dem Bau von Schulmensen/ Cafeterien
begonnen. Die Projekte am Friedrichs- und Wilhelmsgymnasium wurden endabgerechnet.

889.055,53

660 6120 145

Tischbeinstrale

Um- und Ausbau der TischbeinstraBe (in Abhangigkeit vom Baufortschritt gezahlte Bau-
kosten

824.964,91

650 0330 200

Albert-Schweitzer-Schule

Die Albert-Schweitzer-Schule wird abschnittsweise bei laufendem Schulbetrieb general-
saniert. Dach, Fassade und die Naturwissenschaften sind bereits teilsaniert. In 2010
wurde der 4. und 5. Bauabschnitt durchgefihrt (Baukonstruktion).

768.360,93

650 4203 200

Berufliche Schulen, bauliche Verbesserungen

In 2010 wurden folgende Projekte umgesetzt bzw. begonnen:
e Einbau einer weiteren Lehrkiiche sowie BrandschutzmalRnahmen an der Elisa-
beth-Knipping-Schule
e Toilettensanierung an der Paul-Julius-von-Reuter-Schule 2
o Komplementarfinanzierung der Cafeteria an der Friedrich-List-Schule
e Deckensanierung des Lehrerzimmers an der Walter-Hecker-Schule

750.739,92

650 0394 100

Generalsanierung 2. Berufsschulzentrum

In 2010 wurde die Sanierung des Fllgels AtrtilleriestraRe der Max-Eyth-Schule bei laufen-
dem Betrieb weitergefiihrt.

748.679,39

650 4202 200

Gymnasien, bauliche Verbesserungen

In 2010 wurden folgende Projekte umgesetzt bzw. begonnen:
e Brandschutzmallnahmen am Goethegymnasium 2
e Erhdhung der Treppengelander in verschiedenen Gymnasien

726.238,62

650 4503 200

Generaliiberholungen von Sportanlagen

In 2010 wurden folgende Projekte umgesetzt bzw. begonnen:

e Dachsanierung an der Gro3sporthalle Auepark

e Ersatzbeschaffungen von Sportgeraten fiir die Sporthalle Bad Wilhelmshdhe

e Mitfinanzierung des Ersatzneubaus der Sportanlage Scharhorststrafie (grund-
satzliche Finanzierung tber Sonderinvestitionsprogramm)

e Sanierung der Umkleidekabinen des Nordstadt-Stadions

e Sanierung der Fassade, Aufientreppe und Umkleidekabinen der Sportanlage
Waldauer Wiesen

654.580,95

110 4006 300

Standard l.u.K.-Technik, bewegliches Vermogen

e 110.500 € fiur Telekommunikationsanlage
e 456.000 € fiur Softwarelizenzen
. 58.000 € fur Ersatzbeschaffungen Zeiterfassungsterminals

675.328,90

630 6330 100

Stadterneuerung Oberzwehren
Stadtebauliche Entwicklung und Erneuerungen im Stadtteil Oberzwehren, Wohnumfeld-
maflnahmen in den Bereichen:

e  Heinrich-Plett-Str.

e Im Fullchen:

e  BriickenhofstralRe:

e  Spiellandschaft Dénchebach:

289.000 €
150.000 €
30.300 €
45.200 €

531.571,58

650 0415 100

Walter-Hecker-Schule

Das ehemalige Werkstattgebaude der Walter-Hecker-Schule an der FuldatalstraRe ist
abgangig. Der erforderliche Ersatzneubau am Standort Schillerstral’e wird zurzeit errich-
tet. In 2010 erfolgten der Innenausbau inklusive Elektroarbeiten sowie Fassadenarbeiten.

519.679,94

660 6140 134

Verkehrssteuer-/ Regelsystem

Fir eine Vielzahl systemrelevanter MalBnahmen (Steuergerate, Lichtsignalanlagen u.a.)
im Stadtgebiet wurden insgesamt ca. 510.000,00 € aufgewendet.

509.876,82
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650 0540 200 | Briider-Grimm-Museum 481.676,95
Das Palais Bellevue, das heutzutage das Brider-Grimm-Museum beherbergt, wird seit
Ende des Jahres 2009 ganzheitlich saniert und funktional verbessert. Der Abschluss der
Arbeiten ist fir 2011 vorgesehen.
630 6340 100 | Stadtebauliche SanierungsmaBRnahme Rothenditmold 432.387,12
In 2010 Um- und Ausbau der Philippistrafte
650 4205 200 | Gesamtschulen, bauliche Verbesserungen 410.619,63
In 2010 wurden folgende MalRnahmen begonnen bzw. fortgesetzt:
e  Abrechnung der Pelletheizung sowie MaRnahmen zur Fluchtwegesicherung an
der Hegelsbergschule
. Einbau von Brandschutzklappen an der Joseph-von-Eichendorff-Schule
. Einbau Brandmeldeanlage und Sicherheitsbeleuchtung an der Offenen Schule
Waldau
. Unterdeckensanierung in der Turnhalle der Reformschule Wilhelmshdhe
3705200 300 | Berufsfeuerwehr, bewegliches Vermoégen 392.128,10
In 2010 wurden Uberwiegend Investitionen im Zusammenhang mit dem neuen Gebaude-
teil getatigt. Dies waren u. a. die Ausstattungen der Kfz.-Werkstatt und der Atemschutz-
werkstatt, eine neue Telefonanlage, eine neue Torsteuerung und die Vorbereitung der
Leitstelle fur die Anbindung der Fahrzeuge mit RescueTrack (Positionsbestimmung und
Ubermittlung der Einsatzdaten per GPS). Weiterhin wurden zwei Fahrzeuge mit unter-
schiedlicher feuerwehrtechnischer Ausstattung (Einsatzleitwagen und Mannschaftstrans-
portfahrzeug) angeschafft.
660 6140 120 | Ingenieurbauten, Baukosten 355.453,00
e  Bricke Gelnhauser Stralle 158.000,00 €
e  Briicke Ochsenallee/Wasserfallsgraben 184.000,00 €
e  Verschiedene kleinere Manahmen 13.000,00 €
630 6375 100 | Soziale Stadt Wesertor 353.563,68
Stadtebauliche Entwicklung und Erneuerungen im Stadtteil Wesertor.
e  Grunderwerb Griinzug Bleichwiesen:  117.000 €
e Umbau Weserstralle 38: 182.300 €
e  Umbau Freestylehalle 51.100 €
650 0355 100 | Jacob-Grimm-Schule, Baukosten 342.485,55
Aufgrund der Schulzeitverkiirzung in der gymnasialen Mittelstufe (G8) gibt es ab dem
Schuljahr 2010/2011 an der Jacob-Grimm-Schule fir drei Jahre einen doppelten Jahr-
gang. Da schulorganisatorisch und raumlich keine Mdglichkeiten bestehen, diese Jahr-
gange im bestehenden Gebaude unterzubringen, wurden in 2010 vier Klassenraumcon-
tainer angeschafft und aufgestellt.
660 6140 126 | Radwege/ Radrouten 330.069,77
e  Radweg Méarchenweg, Radroute 8 20.000,00 €
. Radverkehrswegweisungen 24.000,00 €
e  Losseradweg 148.000,00 €
e  Fahrradabstellanlagen 126.000,00 €
e  Sonstige kleinere Malhahmen 12.000,00 €
630 6355 100 | Ziel 2 Programme EFRE Strukturfonds 2007 bis 2013 324.760,56
Folgende Projekte wurden in 2010 umgesetzt:
e Zuschiisse “Lokale Okonomie* 262.000 €
e Planung Umbau Tulpenallee 62.500 €
900 9690 400 | Wasserbau 322.250,15

Stadtischer Investitionszuschuss an den Kasseler Entwasserungsbetrieb flr verschiedene
MaRnahmen an Wasserlaufen
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650 4201 200 | Grund-, Haupt- und Realschulen, bauliche Verbesserungen 319.469,57

In 2010 wurden folgende MalRnahmen begonnen bzw. fortgesetzt:
° Erhéhung der Treppengelander in Grund- und Hauptschulen
Dachsanierung der Turnhalle an der Grundschule Waldau
Sicherheitsbeleuchtung in der Schule am Heideweg
Fassaden- und Fenstersanierungen an der Schule Jungfernkopf
Erneuerung der Wasserleitungen nach der Trinkwasserverordnung und Akus-
tikarbeiten an der Schule am Warteberg
. Sicherheitsbeleuchtung in der Schule Briickenhof

670 4431 100 | Kinderspielplatze, Grunderneuerungen und SicherheitsmaBnahmen 308.040,98

Im Rahmen des Budgets wird eine Vielzahl von Einzelmalnahmen an den insgesamt
rund 250 stadtischen Einrichtungen mit ca. 2000 Spielgeraten (Spielpléatze, Bolzplatze,
Auflenanlagen an Schulen und Kitas) jeweils nach Prioritat umgesetzt. Dabei werden
regelmafig Grunderneuerungen, Teilsanierungen und Ersatzbeschaffung in den Anlagen
oder Teilbereichen durchgefihrt, die als Reparaturen nicht mehr wirtschaftlich oder még-
lich sind.

670 3047 100 | Griinanlage Dessenborn/ Triftweg 306.249,80

Fir das ausgewiesene neue Baugebiet Dessenborn/Triftweg in Wolfsanger wurde aus
den verfligbaren Mitteln die vorgeschriebene Griinanlage als Ausgleichsflache finanziert.

Es wurde eine weitlaufige gleichzeitig naturnahe 7 ha grofe Ausgleichsflache angelegt,
die die Nutzungsanspriiche der Bewohner bericksichtigt und neue Lebensrdume fir Flora
und Fauna geschaffen hat. Neben den Pflanzungen und Sitzgelegenheiten wurde ein
Entwasserungsgraben zum Abfang extremer Niederschlage eingerichtet.

Eine Besonderheit stellt die grol3e Vielfalt von tber 28 gepflanzten Obstsorten bei insge-
samt Uber 300 Baumen dar, die entdeckt und auch geerntet werden kénnen.

520 4501 400 | Forderung des Sports, Investitionszuschiisse 305.500,00

In 2010 wurden stadtische Zuwendungen (Investitionskostenzuschusse) fur vereinseigene
BaumaRnahmen nach den Sportférderungsrichtlinien der Stadt Kassel an Kasseler Sport-
vereine ausgezahlt.

650 0280 100 | Schule Eichwéldchen, Baukosten 302.754,63

In 2010 wurde der Ersatzbau firr die abgangigen Pavillons groRtenteils fertig gestellt und
abgerechnet.

Folgende Investitionen in das Finanzanlagevermogen wurden 2010 vorgenommen:

Die Anteile an der Kasseler Verkehrs- und Versorgungs-GmbH (KVV) wurden
in 2010 um 4.843.600 € erhoht. Die per Konsolidierungsvertrag vorgeschrie-
benen jahrlichen Zahlungen an die KVV erfolgen auf stadtischer Seite zum
Teil als Verlustibernahme, die im Ergebnishaushalt gebucht wird, und zum
Teil als Kapitaleinlage. Die Aufteilung der Betrage erfolgt analog der Vorge-
hensweise bei der KVV. Bei den o. g. 4.843.600 € handelt es sich um die Ka-
pitaleinlage fur das Jahr 2010.

Der Fordergesellschaft fur innovative Dienstleistungen und Techniken (FiDT)
GmbH werden von 2005 bis 2014 als Liquiditatshilfe jahrliche Kapitalverstar-
kungen von 80.600 € zugefuhrt, die den Buchwert der Beteiligung erhdhen.

Im Jahr 2009 erfolgte die Grindung der Science-Park-Center Kassel GmbH.
Die GmbH ist ein Joint Venture von Universitat und Stadt Kassel. Gegenstand
der Gesellschaft ist die Forderung der Zusammenarbeit von Wissenschaft und
Wirtschaft, insbesondere die Planung, Errichtung, Verwaltung, sowie das Be-
treiben von Zentren, die Unternehmensgrindungen sowie die systematische
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Zusammenarbeit von Universitat und innovativen Wachstumstragern der Re-
gion unterstutzen. In 2010 wurde eine Liquiditatshilfe in Form einer Kapitalein-
lage in H6he von 80.000 € geleistet.

Weitere Informationen zur Entwicklung des stadtischen Finanzanlagevermdgens
konnen Ziffer 1.3 der Erlduterungen zu den einzelnen Positionen der Schlussbilanz
zum 31.12.2010 entnommen werden.

5.5.3 Sonderinvestitionsprogramm des Landes Hessen und
Konjunkturpaket 2 des Bundes

Unmittelbar nach Anklindigung der Programme im Dezember 2008 hat die Stadt
Kassel MalRnahmenpakete fur die Beantragung der Forderung nach Prioritaten defi-
niert, die vom Magistrat am 2. Februar 2009 der Stadtverordnetenversammlung, den
Ausschussen und den Ortsbeiraten vorgelegt wurden. Im Haushalt 2009 wurden fur
Schulbaumalnahmen aus dem Landespaket 50 Mio. € und flr Sonstige Infrastruk-
turmalBnahmen (Sporthallen, Feuerwache, energetische Sanierungen) 20 Mio. € vor-
sorglich veranschlagt.

Mit Erteilung des Forderbescheides im Mai 2009 wurden im

e Landesdarlehen fiur Schulbau 26,3 Mio. €
e Bundeszuschuss mit Land-Kofinanzierung fur Schulbau 16,1 Mio. €
e Landesdarlehen sonstige Infrastrukturmaldnahmen 13,9 Mio. €

e Bundeszuschuss mit Land-Kofinanzierung sonstige
InfrastrukturmalRnahmen 4,3 Mio. €
zusammen 60,6 Mio. €

bewilligt. Schon vor Bescheiderteilung und unmittelbar danach wurden ca. 50 Archi-
tektur- und Ingenieurburos mit Planungsleistungen beauftragt. Ausschreibungen und
Vergaben dauern drei bis vier Monate. Die Auftragswirkung bei den ausflihrenden
Firmen kam ab September 2009 ins Laufen.

Die Projektsteuerung wird vom Amt fir Hochbau und Gebaudebewirtschaftung
durchgefuhrt. Damit werden Einsparungen von rund 1,2 Mio. € erzielt.

Bis Ende 2010 wurden aus den bewilligten 60,6 Mio. € ca. 53,9 Mio. € beauftragt und
daraus ca. 34,0 Mio. € zahlungswirksam verausgabt.

Mit beiden Programmen wurde es moglich, Projekte des Haushalts in Hohe von
40,5 Mio. €, die aufgrund der stadtischen Kreditmittelbeschrankung erst 2011 und
spater im Finanzplan vorgesehen werden konnten, in die Jahre 2009 bis 2011 vorzu-
ziehen. Malinahmen in Héhe von 20,1 Mio. €, die bis dahin nicht in der mittelfristigen
Finanzplanung waren, konnten zusatzlich in Ansatz kommen.

Damit wurde ein wesentlicher Beitrag zur vorgezogenen baulichen und energeti-
schen Sanierung von Schulen und Sporteinrichtungen in Angriff genommen. Mensen
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sowie Schulneubauten und -erweiterungen brachten die Stadt dem Ziel der Einrich-
tung von Ganztagsbetreuungsangeboten einen gro3en Schritt naher. Neubauten im
grélkeren Umfang wie die Feuerwache 1 und der Neubau des naturwissenschaftli-
chen Trakts der Heinrich-Schitz-Schule hatten ohne Sonderprogramme ein komplet-
tes investives Jahresbudget flr sich beansprucht.
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Bewilligte Mal3hahmen der Sonderprogramme

Objekt Gebiudeteil Gewerk 0 A
summe

Schulpauschale Diverse Ausstattung, funktionale Veranderungen 4.487.000 €
Ernst-Leinius-Schule Umbau 3.BA Baukosten und Einrichtung 750.000 €
Fridtjof-Nansen-Schule Mensa Baukosten und Einrichtung 790.000 €
Schule Bossental Mensa Baukosten und Einrichtung 700.000 €
Schule Schenkelsberg Ersatzneubau / Mensa Baukosten und Einrichtung 3.563.500 €
Grundschule Waldau Mensa Baukosten und Einrichtung 925.000 €
Valentin-Traudt-Schule Hauptgebaude Toilettensanierung 400.000 €
Friedrichsgymnasium 4 neue Klassenrdume Baukosten und Einrichtung 1.600.000 €
Goethegymnasium 1 Hauptgebaude/Chemierdume |Sanierung 1.423.631 €
Wilhelmsgymnasium Aula Sanierung 637.369 €
Elisabeth-Knipping-Schule Lehrkiiche Erneuerung 809.500 €
Walter-Hecker-Schule Erweiterung Baukosten und Einrichtung 3.347.000 €
Offene Schule Waldau Mensa und Anbau Musikraum |Baukosten 730.000 €
Heinrich-Schiitz-Schule Erweiterung Baukosten und Einrichtung 6.150.000 €
Summe-Landesdarlehen-Schulbau 26.313.000 €
Martin-Luther-King-Schule 1 Dach und Fassade Sanierung 4.180.000 €
Max-Eyth-Schule Fligel ArtilleriestralRe Teilsanierung 1.700.000 €
Sporthalle 1. Berufsschulzentrum Sporthalle Teilsanierung 240.000 €
Oskar-von-Miller-Schule Hauptgebaude 2.BA Sanierung 4.621.500 €
Heinrich-Schiitz-Schule Hauptgebaude Sanierung 3.500.000 €
Goethegymnasium 2 Sporthalle Teilsanierung 300.500 €
Paul-Julius-von-Reuter-Schule 1 Hauptgebaude Teilsanierung 918.000 €
Schule am Wall Mensa 610.000 €
Summe-Bundeszuschuss-Landeskofinanzierung-Schulbau 16.070.000 €
Luisenschule Sporthalle Sanierung 670.000 €
Reformschule WilhelImshéhe Sporthalle Sanierung 747.520 €
Friedrichsgymnasium Sporthalle Sanierung 808.000 €
Sportanlage Auepark F-Platz Trainingsbeleuchtung, Kunstrasen 1.160.000 €
Max-Eyth-Schule Verwaltungstrakt Sanierung 780.000 €
Max-Eyth-Schule Zeughaus 150.000 €
Fridtjof-Nansen-Schule Sporthalle Sanierung 1.600.000 €
Sportanlage Waldauer Wiesen Podeste und Stitzen Betonsanierung 60.000 €
Feuerwehr-Wache 1 Erweiterung Baukosten und Einrichtung 6.500.000 €
Rathaus Flure-1.0G (Vestibil) Flursanierung 1.440.000 €
Summe-Landesdarlehen-Sonstige 13.915.520 €
Heinrich-Schiitz-Schule Sporthalle Sanierung 481.478 €
Carl-Anton-Henschel-Schule Sporthalle Sanierung 1.180.000 €
Schule am Warteberg Sporthalle Sanierung 150.000 €
Spielhaus Quellhofstralie Generalsanierung mit Anbau 330.000 €
Sporthalle Waldau Sporthalle Teilsanierung 855.817 €
Sporthalle Harleshausen Sporthalle Nebendacher 220.000 €
Sporthalle Oberzwehren Sporthalle, Nebendacher Dachsanierung 175.000 €
Sportanlage Wolfsanger Sportgebaude Sanierung 200.000 €
Sportanlage Scharnhorststralle Ersatzneubau Ersatzneubau 460.000 €
Sportanlage Fasanenhof Sportgebaude Dach- und Fenstererneuerung 80.000 €
Sporthaus Harleshausen Sportgebaude Dach- und Fenstererneuerung 70.000 €
Sportzentrum Am Heisebach Sportgebaude Flachdachsanierung 65.000 €
Sportanlage Stockwiesen Sportgebaude Fenstererneuerung 16.883 €
Sporthaus Am Donarbrunnen Sportgebaude Fenstererneuerung 6.583 €
Sporthaus Stegerwaldstralle Sportgebdude Fenstererneuerung 3.791 €
Sporthaus Eichwald (Cornelius-Gellert-| Sportgebaude Fenstererneuerung 6.926 €
Summe-Bundeszuschuss-Landeskofinanzierung Sonstige 4.301.478 €
Summe Sonderinvestitions- und Konjunkturprogramme 60.599.998 €
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5.5.4 Projekte mit erheblichen Plan-Ist-Abweichungen

Bei folgenden Projekten ergaben sich erhebliche Abweichungen zu den Planzahlen
(Plan-Ist-Differenz >300 T€ und weniger als 50 % Mittelausschdpfung). In den Zahlen
sind sowohl die Ansatze 2010 als auch die Reste aus den Vorjahren enthalten. Die
Maflnahmen sind in die verschiedenen kommunalen Aufgabenbereiche gegliedert.

Schulen

Schule Schenkelsberg

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung aussn::itielfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
Schule Schenkelsberg, Baukosten
650 0305 100 (OBR 20) 312.867,43 0 312.867,43 0

Begrindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Mit den Mitteln sollte ursprunglich ein Ersatzneubau fur die maroden Pavillons der
Schule Schenkelsberg inklusive Neugestaltung der Aul3enanlagen realisiert werden.
Der Ersatzneubau kann seit 2009 aus dem Sonderinvestitionsprogramm (SIP) finan-
ziert werden (siehe auch Ziffer 5.5.3. des Rechenschaftsberichtes). Um madglichst
viele Mittel des Sonderinvestitionsprogrammes zu binden (Grund: enge Fristenbin-
dung), wurden die MaRnahmen aus stadtischen Mitteln zunachst zurtickgestellt und
in 2010 nicht in Anspruch genommen. Es ist beabsichtigt, die stadtischen MalRnah-
men im AulRenbereich und im Hauptgebaude nach Abschluss der SIP-Malkhahme zu
realisieren.

Gesamtschulen

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausslzlil'ntitselfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
650 4205 200 ﬁi;i?ts"h“'e”/ Bauliche Verbesse- 875.667,68 |  410.619,63 465.048,05 46,89

Begrindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Aus diesem Titel werden Sicherheits- und Sanierungsmallnahmen an Gesamtschu-
len finanziert. 38.614,96 € wurden innerhalb des Sanierungsdeckungskreises ver-
schoben und deshalb nicht bei dieser Investitionsnummer verausgabt. Mit der
Dachsanierung an der Carl-Schomburg-Schule wurde begonnen. An der Hegels-
bergschule wurde in 2010 die Pelletheizung abgerechnet und Malnahmen zur
Fluchtwegesicherung durchgefuhrt. Es wurden Brandschutzkappen an der Joseph-
Eichendorff-Schule, sowie eine Brandmeldeanlage und Sicherheitsbeleuchtung an
der Offenen Schule Waldau eingebaut. Nicht alle Auftrage konnten bis zum Jahres-
ende ausgefuhrt und abgerechnet werden. Die nicht verausgabten Mittel wurden
durch einen Haushaltsrest in das kommende Haushaltsjahr Gbertragen.
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Kindertagesstatten
Kindertagesstatte Bossental
o . . Mittel
Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausschépfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
650 0806 100 Fo'tgs%s)e”ta" Baukosten 2.185.057,38 | 1.015.219,51 | 1.169.837,87 46,46

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Der Neubau der Kindertagesstatte Bossental im Zusammenhang mit dem Mensa-
neubau der Schule ist in der Ausfihrungsphase. Fir die nicht verausgabten Mittel
wurde ein Haushaltsrest beantragt. Ein GroRteil der Mittel ist bereits durch Auftrage
gebunden.

Kindertagesstatte Briickenhof 2

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausslzlll'ltitielfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
650 0816 200 | Kita Brickenhof 2, Baul. Verbes- 497.000,00 | 17369562 |  323.304,38 34,95
serungen (OBR 20)

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Uber einen ,Antrag auf Bewilligung einer tber-/auRerplanmaRigen Aufwendung oder
Auszahlung“ wurden in 2009 Mittel fir den akuten Sanierungsbedarf der Fassade an
der Kindertagesstatte Briuckenhof 2 bereitgestellt. Die Malinahme befindet sich in der
Bauphase. Fur die nicht verausgabten Mittel wurde ein Haushaltsrest beantragt. Ein
GroRteil der Mittel ist bereits durch Auftrage gebunden.

Kultur
Staatstheater
" . . Mittel
Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausschépfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
4104302 400 | Staatstheater (OBR 01) 1.619.160,00 0 1.619.160,00 0

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Unter der angegebenen Investitionsnummer wird der stadtische Anteil an den Sanie-
rungskosten des Staatstheaters Kassel abgewickelt.

Im Jahr 2010 konnte eine endgultige Abrechnung einiger Teilbereiche der Sanierung
noch nicht erfolgen. Daraus erfolgt keine Verausgabung der in 2010 verfligbaren In-
vestitionsmittel.

Der ermittelte Abweichungsbetrag wurde als Haushaltsausgaberest in das Jahr 2011
ubertragen.
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Szeemann-Archiv
" . . Mittel
Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausschépfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
410 4304 301 | Szeemann-Archiv (OBR 01) 1.000.000,00 0 1.000.000,00 0

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Die Stadt Kassel beabsichtigt das Szeemann-Archiv anzukaufen.

Die Verhandlungen fur den Ankauf sind noch nicht abgeschlossen. Die Gesprache
zwischen der Stadt Kassel, dem Land Hessen und den Erben laufen derzeit.

Die oben genannten Mittel wurden als Haushaltsausgaberest in das Jahr 2011 Uber-
tragen.

Briider-Grimm-Museum

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung aussnélrl:étielfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
650 0540 100 (B(;“Bd;'(;%r'mm"\"“se“m’ Baukosten | 5 700.000,00 0| 3.700.000,00 0
650 0540 200 (B(;‘édsgf)”mm"\"“seum’ Sanierung | 335762068 | 481.676,95 | 2.875.945,73 14,35

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Die Mittel fir Baukosten waren fur Wettbewerb, Planung und Neubaubeginn des
Brider-Grimm-Museums vorgesehen.

Das Bruder-Grimm-Museum wird in das Gesamtkonzept der neu zu entwickelnden
Museumslandschaft eingebunden.

Im Jahr 2010 wurde das zuklnftige Nutzungskonzept und damit das Anforderungs-
profil diskutiert. Vorbereitungen zur Durchfihrung eines Architektenwettbewerbs
wurden eingeleitet.

Auszahlungen 2010 wurden bei der Investitionsnummer 650 0540 200 (Palais Belle-
vue) getatigt, da sich erst im Laufe des Jahres die Differenzierung beider Malinah-
men ergab.

FUr nicht verausgabte Mittel wurde ein Haushaltsausgaberest beantragt.

Die Mittel fir Sanierung waren fir den Umbau und die Erweiterung des Bruder-
Grimm-Museums im Palais Bellevue vorgesehen. Der vorgesehene Anbau wurde
nicht realisiert, da sich die Planungen in Richtung eines Neubaus auf dem Weinberg
konzentrierten.

Bis das neue Nutzungskonzept feststeht, ruhen die SanierungsmalRnahmen am Pa-
lais Bellevue.
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Stadtmuseum
” ) : Mittel
Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausschopfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
650 0555 100 (S(;"”‘Bdg%‘f)e“m’ Baukosten 1.781.727.12 140.891,83 | 1.640.83529 7,91
650 0555 200 | Stadtmuseum, Baul. Verbesserun- | 4 54 099 g 17742245 | 1.322.57755 11,83
gen (OBR 01)

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Aus den Mitteln fir Baukosten wird der Umbau und die Erweiterung des Stadtmuse-
ums finanziert. Nachdem das Wettbewerbsverfahren abgeschlossen ist, wurden die
Planungen fur Bau und fur technische Gewerke vergeben. Fir die nicht verausgab-
ten Mittel wurde ein Haushaltsausgaberest beantragt. Ein Grof3teil der Mittel ist be-
reits durch Auftrége gebunden.

Die Mittel flr bauliche Verbesserungen waren fur die Sanierung des Stadtmuseums
vorgesehen. Das Stadtmuseum ist als Einheit in das Gesamtkonzept der neu zu
entwickelnden Museumslandschaft eingebunden. Neubau und Sanierung werden
insgesamt als Umbau und Erweiterung realisiert. In 2010 haben Sanierungsmal}-
nahmen in Form von Ruckbauten bei technischen Gewerken als Vorbereitung fur
Umbau und Erweiterung stattgefunden. Fur die nicht verausgabten Mittel wurde ein
Haushaltsausgaberest beantragt. Ein Grol3teil der Mittel ist ebenfalls durch Auftrage
gebunden.

Verwaltung
Rathaus
" . . Mittel
Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausschépfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
650 0005 100 | Rathaus, Baukosten (OBR 01) 563.569,10 170.638,82 392.930,28 30,28

Begrindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Im Rathaus waren im Jahr 2010 verschiedene Sicherheits- und Sanierungsmalfinah-
men vorgesehen, die bei laufendem Betrieb durchgefihrt wurden. MaRnahmen der
zentralen Gebaudeleittechnik wurden wie auch im Vorjahr fortgefuhrt, wobei umfang-
reiche Installationen erforderlich waren. Die ehemalige Telefonvermittlung in einem
Raum im Flugel Wilhelmsstrale wurde in ein Buro fur die IT-Abteilung umgebaut. Im
2. Obergeschol’ im Flugel Karlsstralde wurden Raume fur das Jugendamt umgebaut.
Der Kassenautomat fur die Kasse konnte aufgrund von Verzdgerungen noch nicht
beschafft werden. Ein Groldteil der Mittel war bereits durch Auftrage gebunden, ein
Haushaltsrest wurde flr die nicht verausgabten Mittel beantragt.
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Rathauskantine

Mittel
ausschopfung
prozentual

Investitions-
nummer.

Ansatz Ergebnis Abweichung

Bezeichnung 2010 2010 absolut

Rathauskantine, bauliche Verbes-
serungen (OBR 01)

650 0030 200 1.282.269,83 24.866,74 1.257.403,09 1,94

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Der Umbau der Rathauskantine fand in 2011 statt. In 2010 wurden zunachst Ab-
stimmungen und Planungen vorgenommen sowie mit der Erneuerung der maroden
Technik und Kicheneinrichtung begonnen. Durch Auftrage war bereits ein Grofteil
der Mittel gebunden. Fur 2011 war kein Haushaltsansatz vorgesehen. Es wurde ein
Haushaltsrest in Hohe von 1.257.403,09 € gebildet.

Barrierefreies Bauen

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausslzlil'nttt')elfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
650 4002 100 | Barrierefreies Bauen -Baukosten- 639.524,12 218.664,36 420.859,76 34,19

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Auf der Basis einer mit dem Behindertenbeirat der Stadt Kassel abgestimmten Priori-
tatenliste werden im Rathaus MaRnahmen zur Verbesserung der Behindertengerech-
tigkeit umgesetzt. Um den Zugang zu dem im Innenhof errichteten Aul3enaufzug bar-
rierefrei und zuganglicher zu erreichen, wird die Oberflache des Rathausinnenhofes
seit 2010 neu gestaltet. Die MalRnahme befindet sich in der Vergabe- und Bauphase.
Da der Ansatz 2011 ebenfalls fur die Sanierung des Innenhofes vorgesehen ist und
das Projekt nur zusammen mit den Mitteln des Jahres 2010 in Ganze realisiert wer-
den kann, wurden nicht alle Mittel in 2010 verausgabt sondern Haushaltsreste gebil-
det. DarUber hinaus wurden in der Unterneustadter Schule 1 behindertengerechte
Toiletten eingebaut.

Standard I. u. K. Technik

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung aussn:rl:itielfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
1104006 300 | Siandard luK.-Technik -Beweg! 143163644 | 67532890 |  756.307,54 47,17
ermdgen-

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Die Abweichung setzt sich im Wesentlichen aus folgenden Betragen zusammen:

e Circa 532 T€: Die Softwarestrategie der Verwaltung ist es, bis zum 31. Marz
2012 die zentralen Produkte des Herstellers ,Novell“ abzulésen durch eine
Microsoft-basierte Systemplattform mit entsprechenden zentralen Anwendungen.
Im Zuge der Umsetzung wurde fur die Beschaffung entsprechender Softwareli-
zenzen zum 01. Marz 2010 ein sog. ,Enterprise Agreement® mit der Firma Micro-

-122 -



Rechenschaftsbericht documenta-Stadt

STADT ¢ KASSEL
*?gm:'%
\/

soft abgeschlossen. Dieser Vertrag sieht ein Gesamtvolumen von ca. 1,2 Mio Eu-
ro vor, das in drei jahrlichen Raten zu begleichen ist. Die erste Rate 2010 wurde
bezahlt. Fur weitere Raten wurden entsprechende Haushaltsreste gebildet.

e Circa 135 T€: Ende 2009 wurden die Leistungsangebote der ekom 21-KGRZ
Hessen fur die IT-Lésungen ,Axcentro Public Service Solution“ fur das Service-
center und die HerbeifuUhrung einer Microsoft basierenden Systemarchitektur so-
wie die technische Umsetzung der EU-Dienstleistungsrichtlinie angenommen. Bis
zum Jahresende 2010 wurden die Leistungen nicht vollstandig erbracht, vielmehr
werden diese im Rahmen einer Entwicklungspartnerschaft sukzessive realisiert.
Die vollstandige Umsetzung der beauftragten Arbeiten ist bis zum Ende des ers-
ten Halbjahres 2011 geplant. Entsprechende Haushaltsreste wurden gebildet.

e In 2010 standen fur die Beschaffung von Softwarelosungen zum Dokumenten-
management (DMS) 50 T€ zur Verfugung. Diese wurden aus Zeitgrinden nicht
verausgabt, es gab jedoch Kontakte zu anderen Verwaltungen. Es ist geplant,
den Workflow im Bereich der Anordnungen (DMS/Fachanwendung, NSK) tech-
nisch zu unterstitzen und zu optimieren. Um das Projekt abschliel3en zu kdnnen,
wurden Haushaltsreste in entsprechender Hohe gebildet.

e Mit Wirkung zum 1. August 2010 wurde fur die Sicherstellung des Telekommuni-
kationsbetriebs in den nicht zentral angebundenen Aufienstellen ein Dienstleis-
tungsvertrag abgeschlossen. Im Zuge der laufenden Wartungs- und Instandhal-
tungsarbeiten treten zunehmend Falle auf, in denen durch eine grundlegende
Erneuerung der technischen Infrastruktur moderne Leistungsmerkmale und ein
wartungsarmer Betrieb ermoglicht werden. Fur die nicht verausgabten Mittel in
Hohe von 20 T€ wurde ein Haushaltsrest gebildet.

Feuerwache 1

Mittel
ausschopfung
prozentual

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung
nummer. 9 2010 2010 absolut

650 0115 200 | Berufsfeuerwehr Bauliche Ver- 440.660,95 0 440.660,95 0
besserungen (OBR 01)

Begrindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Die Sanierungsmalinahmen an der Feuerwache 1 stehen im engen Zusammenhang
mit der Erweiterung der Feuerwache 1, die im Sonderinvestitionsprogramm (Investi-
tionsnummer: 650 4212 200) und aus stadtischen Mitteln (Investitionsnummer: 650
0115 101) finanziert wird. Es wurden Planungen in Auftrag gegeben. Die Bauarbeiten
sind fur 2011, die Abrechnung fur 2012 vorgesehen. Fur die nicht verausgabten Mit-
tel wurde ein Haushaltsrest beantragt.
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Verkehr
Auestadion Vorplatz
" . . Mittel
Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausschépfun
nummer. g 2010 2010 absolut piung
prozentual
660 6140 164 | Auestadion, Vorplatz (OBR 02) 1.239.000,00 236.397,88 1.002.602,12 19,08

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Neben den in 2010 geleisteten Zahlungen von ca. 236.000 € waren zur Durchflh-
rung des Projektes Auftrage von insgesamt ca. 980.000 € vergeben. Die Abrechnung
erfolgt nach Baufortschritt. Der Abschluss der Ma3nahme ist Ende Mai 2011 vorge-
sehen.

Bau von AnliegerstraBen/Baukosten

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausslzI}:tit:}elfun
nummer. g 2010 2010 absolut prung
prozentual
660 6140 103 | Bau von Anliegerstralen/Baukosten 4.388.723,78 1.609.001,06 2.779.722,72 36,66

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Aus vorgenannter Investitionsnummer wird eine Vielzahl von Projekten im Anlieger-
strallenbau im Rahmen der ErschlieBung von neuen Baugebieten abgewickelt.

Neben den umgesetzten MalRnahmen in 2010 konnten weitere Vergaben wegen der
Auslastung des Personals und anderer vorrangiger Projekte nicht erfolgen. Die nicht
verbrauchten Mittel wurden als Haushaltsausgabereste gebildet. Um die Reste ab-
zuarbeiten, ist fir 2011 kein Ansatz eingestellt worden.

Finanzzentrum Altmarkt, StraBRenanpassung

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung aussl\:}[.tttielfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
660 6110 156 | | nanzzentrum Altmarkt, Straften- 1.782.298,30 116.967,34 | 1.665.330,96 6,56
anpassung

Begrindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Abgearbeitet wurden bisher lediglich Teilleistungen aus dem stadtebaulichen Vertrag
und Planungsleistungen (Untersuchung L-Lésung)

Wegen der fehlenden Finanzierungszusage des Landes (Bundes-/Landeszuwen-
dungen) und noch ausstehenden endglltigen Umsetzungslésungen des Projektes
konnten die veranschlagten Ansatze und Ubertragenen Haushaltsausgabereste nicht
verausgabt werden.

Die Realisierung der MaRnahme wird jedoch erst ab 2011 erwartet.
Die Bildung entsprechender Haushaltsausgabereste wurde beantragt.
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LoRbergstrale
" . . Mittel
Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausschépfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
660 6120 129 | LoRbergstrale 3.110.530,81 145.516,41 2.965.014,40 4,68

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Die MaRnahme konnte in den Jahren 2008 — 2010, bis auf gutachterliche Tatigkeiten,
Grunderwerbsregelungen und sonstige Planleistungen nicht begonnen werden. Es
fehlt noch der Planfeststellungsbeschluss, der Mitte/Ende 2011 erwartet wird. Die
Durchfuhrung des Projektes, beginnend mit der Ausschreibung, soll in 2011 erfolgen,
wenn der Planfeststellungsbeschluss vorliegt.

Kurfurstenstralle
" . . Mittel
Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausschapfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
660 6130 124 | Kurfirstenstr. (OBR 01) 305.000,00 0 305.000,00 0

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Die MalRnahme konnte im Jahr 2010 nicht begonnen werden, da die Planungen noch
nicht abgeschlossen waren und bauliche Veranderungen eines Anliegers (Bank) in
den StraRenbaubereich eingegriffen haben.

Die Durchfuhrung des Projektes, beginnend mit der Ausschreibung, soll in 2010 ff.
erfolgen.

Umbau Auedamm (von DamaschkestraBe bis Orangerie)

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung aussn::ttielfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
Umbau Auedamm Damaschkestr. b.
660 6130 127 Oranger. (OBR 02) 1.144.000,00 0 1.144.000,00 0

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Die MalRnahme konnte im Jahr 2010 nicht begonnen werden. Im Zusammenhang mit
dem Neubau des Auebades wird die Planung zurzeit Uberarbeitet. Die Durchfuhrung
des Projektes, beginnend mit der Ausschreibung, kénnte in 2012 ff. erfolgen.
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Umbau Obere KonigsstraRe
" . . Mittel
Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausschépfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
Obere KonigsstralRe, Umbau
660 6140 165 (OBR 01) 400.000,00 0 400.000,00 0

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Fur die Vergabe von ersten Planungsleistungen war in 2009 und 2010 jeweils ein
Betrag von 200.000 € im Haushalt eingestellt.

Wegen haushaltsrechtlicher Auflagen der Aufsichtsbehorde wurden die Mittel bislang
nicht freigegeben.

Im Rahmen der Gesamtfinanzierung wurden flr vorbereitende Planungsleistungen
Haushaltsausgabereste in der ausgewiesenen Hohe gebildet.

Fur die bauliche Umsetzung ist die Einsetzung von Haushaltsmitteln in den Jahren
2013/2014 vorgesehen.

GroRere Instandsetzungen von Straflen

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung aussnéll!ltitioelfun
nummer. 9 2010 2010 absolut ptung
prozentual
660 6140 105 | GroRere Instandsetzungen 3.660.389,10 1.238.400,33 2.421.988,77 33,83

Begrundung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Aus der vorgenannten Investitionsnummer wird eine Vielzahl von groReren Instand-
setzungsmalinahmen im Stralenbau abgewickelt.

Neben den abgerechneten MalRnahmen in 2010 sind weitere Auftrage in Hohe von
ca. 1.258.000 € vergeben worden. Weiterhin wurden 800.000 € fur die Malinahme
.Burgermeister-Brunner-Stralle/ Vorplatz Hbf* gesperrt. In diesem Fall steht die Ab-
rechnung mit dem Projektfuhrer, der KVG AG, noch aus.

Um- und Ausbau, sowie Erneuerung von StraRen

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausslzlil'ntit.‘;elfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
660 6140 106 | M- und Ausbau, Ermneuerung von 4.046.376,55 | 1.766.167,01 | 2.280.209,54 43,65
Stralen, Baukosten

Begrundung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Aus vorgenannter Investitionsnummer wird eine Vielzahl von StralRenbaumal3-
nahmen durchgefihrt, die nach dem Kommunalabgabengesetz (KAG) abgerechnet
werden.

Neben den abgerechneten MalRnahmen in 2010 sind weitere Auftrage in Héhe von
ca. 2.280.000 € vergeben worden.
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Waldecker StraBRe, DB Bahnubergang
" . . Mittel
Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausschopfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
660 6140 125 | Waldecker Str., DB Bahniibergang 3.868.902,31 22.920,00 3.845.982,31 0,59

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Wegen nicht erlangtem Baurecht und noch nicht abgeschlossener Vereinbarung mit
der Deutschen Bahn AG konnte die Mallnahme in den Jahren 2008 — 2010 nicht
umgesetzt werden. Die Kreuzungsvereinbarung nach dem Eisenbahnkreuzungsge-
setz ist jedoch inzwischen abgeschlossen. Die Mallhahme ist ausgeschrieben und
soll Mitte 2011 begonnen werden.

Obere BornwiesenstraRe, Bahniibergang

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung aussTlI:itieIfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
660 6140 166 goabr%e Bornwiesenstr. Bahntiber- 390.700,00 0| 390.700,00 0

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Die Malinahme sollte nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz mit Drittelung der Mittel
durch die Stadt Kassel, die Hessische Landesbahn und das Land Hessen in 2010
durchgefiuihrt werden. Die Vereinbarung mit den Beteiligten ist jedoch erst Ende 2010
bei der Stadt eingegangen. Nunmehr kann mit der eigentlichen Herstellungsplanung
begonnen werden. Der Zuwendungsantrag wurde eingereicht. Mit dem Zuwen-
dungsbescheid und der Projektumsetzung wird in 2011 gerechnet.

Harleshiduser Kurve — Regio Tram

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung aussnélrl:itielfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
660 6140 146 | Harleshauser Kurve, Regio-Tram,: 770.014,17 34.831,94 | 73518223 4,52
Baukosten

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Die MalBnahme ist bis auf Teilbereiche (P+R-Parkplatz, Treppenanlage) baulich ab-
geschlossen. Die Endabrechnung durch die KVG steht noch aus und wird voraus-
sichtlich erst mit dem Abschluss der letzten Bauleistung erfolgen.

Briicke Tannenstrafe

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung a sslzlll:ttielf n
nummer. ung 2010 2010 absolut “ prung
prozentual
660 6140 152 | Bricke Tannenstralle (DB) 417.460,14 0 417.460,14 0

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Das Projekt ist baulich abgeschlossen.
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Bezlglich der Forderung der Deutschen Bahn AG gab es unterschiedliche Rechts-
auffassungen, die in einem durchgeflihrten Mediationsverfahren abschlielfiend ge-
klart werden konnten. Die daraus resultierende vertragliche Regelung ist zurzeit im
Umlauf und soll in Kirze unterschrieben werden. Danach ist davon auszugehen,
dass keine oder nur noch geringe Forderungen an die Stadt gestellt werden.

Multifunktionshalle ,,Nordhessenarena‘“ Infrastruktur

Investitions- Bezeichnung Ansatz Ergebnis Abweichung aussnélil'ntit:}:lfung
nummer. 2010 2010 absolut
prozentual
660 6140 970 | Multihalle "Nordhessenarena’- 11.227.637,44 1.031,19 11.226.606,25 0,01
Infrastruk. (OBR 02) ’ ’ ’ ’

Begrundung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

In 2009 wurden Aufwendungen fur die juristische Beratung und fur eine Verkehrs-
marktdatenerhebung geleistet. Weil in 2010 weiterhin keine abschliel’iende Entschei-
dung Uber die weitere Umsetzung des Projektes getroffen wurde, wurden keine wei-
teren Mittel im nennenswerten Umfang ausgegeben.

Far kunftige Infrastrukturmal3nahmen sollen die eingestellten Betrage weiterhin vor-
gehalten werden.

Radwege, Radrouten

Mittel

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausschépfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
660 6140 126 | Radwege/Radrouten 763.864,55 330.069,77 433.794,78 43,21

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Die vorgesehenen Malinahmen konnten nicht in vollem Umfang realisiert bzw. abge-
rechnet werden.

Neben den in 2010 beauftragten MalRnahmen, fur die Landesmittel zur Finanzierung
eingeworben werden konnten, mussten weitere Projekte zurtickgestellt werden. Auch
hier soll versucht werden eine Finanzierung Uber Landesmittel zu erreichen
(z.B. FriedrichsstralRe, Giel3bergstralie/Hauptpost, Wilhelmshoher Allee/ ICE Bahn-
hof)

Fur weitere Radwegeprojekte (s.0.) wurden Haushaltsausgabereste gebildet. Die
Umsetzung soll in 2011 ff. erfolgen.

-128 -



Rechenschaftsbericht documenta-Stadt

STADTI Y KASSEL
*?gm:'%
\/

Verkehrssignalanlagen Landessstralen

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung aussn:rl:itielfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
6606120 101 | yorkehrssignalaniagen, Landesstra- 983.600,25 | 119.491,84 |  864.198,41 12,15

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Bei vorgenannter Investitionsnummer handelt es sich um eine Sammelstelle fir eine
Vielzahl von Projekten an Verkehrssignalanlagen an Landesstral3en.

Fur Arbeiten an sechs Lichtsignalanlagen im Stadtgebiet konnten in 2010 ca. 120 T€
umgesetzt werden. Weitere ca. 530 T€ sind auftragsmalig fur Planungsleistungen
und Baukosten vergeben. Die Abrechungen stehen noch aus.

Weitere Mittel waren fur das Projekt ,Vollsignalisierung“ der Kreuzung Ludwig-Mond-
Str./H.-Heine-Str./Schonfelder StraRe/Sternbergstralle“ eingeplant. Wegen Verschie-
bung der Prioritaten des Landes bei der Vergabe von Zuwendungen und wegen noch
offener Umsetzungsfragen konnte die MalRnahme bisher nicht realisiert werden. Fur
eine Realisierung des Projektes in 2011 ff. wurden Haushaltsausgabereste bean-
tragt.

Verkehrssteuer-/Regelsystem

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausslzlil'ntit:}elfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
660 6140 134 | Verkehrssteuer-/Regelsystem (VSRS) 1.075.759,38 509.876,82 565.882,56 47,40

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Die vorgesehenen Malinahmen konnten nicht in vollem Umfang realisiert und abge-
rechnet werden. Neben den abgerechneten MalRnahmen in 2010 sind weitere Auf-
trage in Hohe von ca. 526.000 € vergeben worden. Die weiteren Zahlungen erfolgen
nach Baufortschritt.

Parkscheinautomaten

Mittel

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausschapfun
nummer. 9 2010 2010 absolut ptung
prozentual
660 6800 112 | Parkscheinautomaten 413.412,08 95.162,10 318.249,98 23,02

Begrundung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

In 2009 konnte nach europaweiter Ausschreibung die Beschaffung eines grofieren
Postens neuer Parkscheinautomaten (PSA) realisiert werden. Die Auslieferung und
Aufstellung der neuen PSA kann nur Zug um Zug erfolgen. Einhergehend erfolgt die
Abrechnung mit dem Zulieferer.
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Im ausgewiesenen Abweichungsbetrag sind noch vergebene Auftrage in Héhe von
ca. 266.000 € enthalten, die noch im 1. Halbjahr 2011 nach erfolgter Abnahme der

Gerate abgerechnet werden sollen.

Planungsbudget fiir neue MaBhnahmen

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung aussnélrlltitielfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
660 6140 102 2':;‘””9”“"9“ fir neue Mafnah- 465.954,58 31.98466 |  433.969,92 6,86

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Aus vorgenannter Investitionsnummer wird eine Vielzahl von neuen Projekten plane-
risch erfasst. Im Jahr 2010 konnten nur wenige MalRnahmen beauftragt werden, da
mit den vorhandenen Ressourcen vorrangige Projekte betreut werden mussten.

Zur Abdeckung der beauftragten Malihahmen und zur Vergabe neuer Projekte wur-

den Haushaltsausgabereste gebildet.

Um diese Reste abzuarbeiten ist fur 2011 nur ein geringer Ansatz eingestellt worden

(25.000 €).

\ Stadtentwicklung

Soziale Stadterneuerung Oberzwehren

Oberzwehren (OBR 20)

o . . Mittel
Investitions- . Ansatz Ergebnis Abweichung ..
nummer. Bezeichnung 2010 2010 absolut ausschopfung
prozentual
6306330 100 | Einf/Soz. Stadterneuerung 164830920 |  531.571,58 |  1.116.737,71 32,25

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Ein grol3er Teil der MaRnahmen wird in Verantwortung der Wohnungsbaugesell-
schaften durchgefuhrt. Hier gingen die Arbeiten nicht so zlgig wie erhofft voran, so
dass keine hohere Ausgabe moglich war.

Modell Okologisches Bauen ,,Oberzwehrener Strae*

Okolog. Bauen (OBR 22)

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung aussl\:};tttielfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
630 6332 100 | Qberzwehrener Str.-Modell 400.000,00 0 400.000,00 0

Begrindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Das Projekt wird nicht zur Ausfihrung kommen, weil der Projektpartner — Land Hes-
sen — sich aus dem Projekt zurlickgezogen hat. Die dafiir vorgesehenen Flachen

stehen nicht mehr zur Verfugung.
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Stadtebauliche SanierungsmafRnahme Rothenditmold

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung aussn::itielfun
nummer. 9 2010 2010 absolut ptung
prozentual
Stadteb. SanierungsmalRnahme
630 6340 100 Rothenditmold (OBR 10) 1.530.557,07 432.387,12 1.098.169,95 28,25

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Fur die SanierungsmalRnahme Rothenditmold wurden weniger Foérdermittel bewilligt
als beantragt waren. Die nicht verbrauchten Mittel wurden auf das Jahr 2011 vorge-
tragen.

Ziel 2 Programm EFRE Strukturfonds 2007 bis 2013

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung aussl\:}lntttielfun
nummer. 9 2010 2010 absolut pitng
prozentual
Ziel 2 Programme EFRE Struk-
630 6355 100 turfonds 2007-2013 5.274.658,28 324.760,56 4.949.897,72 6,16

Begrindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

FUr das Vorhaben ,Integration Tulpenallee als Parkstral’e” kam der Bewilligungsbe-
scheid erst im April 2011. Das Projekt konnte daher in 2010 nicht mehr begonnen
werden. Die Projekte Haus- und Hofflachenprogramm Wesertor und Umbau Garten-
stralle/ Hartwigstral’e verzdgerten sich, weil auch hier die Bewilligungsbescheide
erst im April bzw. August 2010 erteilt wurden.

Fur das ,Lange Feld” sind ebenfalls Fordermittel vorgesehen. Durch die langwierige
Verfahrensdauer konnten hier jedoch noch keine Forderantrage gestellt werden.

Daneben kommt das Projekt ,Lokale Okonomie“ auch nur zdgerlich in Gang.
Die nicht verbrauchten Ausgabemittel wurden auf das Jahr 2011 vorgetragen.

Projekt ,,Aktive Kernbereiche‘ Friedrich-Ebert-StraRe

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausslzll?:ielfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
Akt. Kernbereich Friedrich-Ebert-
630 6365 100 Str. (OBR 01,03) 2.028.505,06 35.400,00 1.993.105,06 1,75

Begrindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Der Haushaltsansatz konnte nicht ausgeschoépft werden, da sich die bauliche Umset-
zung der WohnumfeldmalRnahmen im Bereich Goethestralle/ Germaniastral’e und
Friedrich-Ebert-StraRe verzdgert hat. Zusatzlich konnten geplante Projekte nicht be-
gonnen werden, weil sich das Auswahlverfahren fur das Kernbereichsmanagement
verzogert hat.

Im Rahmen der Gesamtfinanzierung der Sanierungsmalinahme wurden die nicht
verausgabten Mittel auf das Jahr 2011 vorgetragen.
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Soziale Stadt Wesertor
" . . Mittel
Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausschépfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
630 6375 100 132)2'3'9 Stadt Wesertor (OBR 2.005.570,94 | 353.563,68 |  1.652.007,26 17,63

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Das Projekt ,Fuldaufer Bleichwiesen* mit Gesamtkosten von rund 1,5 Mio. € sollte im
Jahr 2010 baulich ausgefuhrt werden. Aufgrund langerer Vorplanung und erheblicher
Schwierigkeiten bei der Genehmigung durch das Regierungsprasidium konnte mit
der Durchfuhrung nicht mehr begonnen werden, Daneben waren fur das Projekt
,Haus- und Hofflachenprogramm® Mittel im Haushaltsansatz vorgesehen. Hier gab es
aber eine Forderung aus dem EFRE Programm, so dass die Durchfihrung in diesem
Programm erfolgen wird.

Die nicht verbrauchten Haushaltsmittel wurden im Rahmen der Gesamtférderung auf
das Jahr 2011 vorgetragen.

Investitionszuschiisse

Wasserbau, Zuweisung

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung aussl\élrl'ntitielfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
900 9690 400 Wasserbau, Zuweisungen 2.532.653,77 322.250,15 2.210.403,62 12,72

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Es ist ein Haushaltsausgaberest in Hohe von 2.210.403,62 € gebildet worden. Der
Ansatz fur 2010 ist fur verschiedene investive MalRinahmen an Wasserlaufen vorge-
sehen. Durch Verzégerungen bei der Bauausfuhrung einzelner Vorhaben konnten
die Mittel in 2010 nicht verausgabt werden.

Flughafen GmbH Kassel, Zuweisung

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung aussl\élrl'ntitielfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
900 9822 400 EL“n%hafe” GmbH Kassel, Zuwei- 6.917.000,00 | 1.203.467,34 | 5.713.532,66 17,40

Begrindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Es ist ein HAR i.H.v. 5.713.532,66 € gebildet worden. Diverse Investitionsmalnah-
men flr den Flughafen wurden beauftragt, sind aber noch nicht ausgefuhrt und abge-
rechnet.
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Durch die Verzégerung bei der Bauausfiihrung erfolgt insgesamt eine veranderte
Veranschlagung der erforderlichen Betrage.

Investitionszuschuss flir Science-Park

Mittel

Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausschépfun
nummer. 9 2010 2010 absolut piung
prozentual
900 9840 400 Science-Park, Investitionszuschuss 6.396.059,63 110.258,59 6.285.801,04 1,72

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Es ist ein Haushaltsausgaberest in Héhe von 6.285.801,04 € gebildet worden. Diver-
se Investitionsmalinahmen fur die Errichtung des Science Parks wurden beschlos-
sen, sind aber noch nicht ausgeflihrt und abgerechnet.

Verschiedenes

Allgemeines Grundvermogen

Mittel

Investitions- . Ansatz . Abweichung ..
nummer. Bezeichnung 2010 Ergebnis 2010 absolut ausschopfung
prozentual
230 4800 500 ’z*ﬂg‘;g‘;é”es Grundvermdgen - 8.500.000,00 1.846.940,15 6.653.059,85 21,73
230 4800 500 ﬁg%g’r‘:;:es Grundvermdgen - -400.000,00 -671.545,85 -271.545,85 167,88

Begriindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Bei der genannten Investitionsnummer sind neben den Buchwerten aus der Verau-

Rerung stadtischer Grundstlcke vorrangig die Kosten fur den Erwerb von Grundstu-

cken (z.B. im Rahmen der allgemeinen Bodenbevorratung, projektbezogenen Er-

werbs oder im Rahmen offentlich-rechtlicher Verfahren) erfasst. Die Abweichung re-
sultiert im Wesentlichen aus folgenden Grinden:

e verschiedene Grundstlicksvertrage wurden zwar in 2010 beurkundet, jedoch la-
gen die Falligkeitsvoraussetzungen zur Zahlung der Kaufgelder in 2010 noch
nicht vor. Diese sind fur 2011 zu erwarten, bzw. sind zwischenzeitlich eingetre-
ten.

e verschiedene fur 2010 vorgesehene Ankaufe konnten noch nicht oder nicht in
dem geplanten Umfang realisiert werden. Hierbei handelt es sich insbesondere
um Grunderwerbsvorhaben im Rahmen der Bodenbevorratung in den Gemar-
kungen Harleshausen und Wolfsanger. Auch die fur 2010 vorgesehenen Ankaufe
zwecks Umsetzung des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplans "Langes
Feld" konnten noch nicht getatigt werden, da z.B. die Beschlusse der stadtischen
Gremien zur Kaufpreishohe noch nicht endgliltig vorlagen sowie zur Fortfihrung
des Planverfahrens eine gutachterliche Bewertung der Frage einer eventuellen
Existenzgefahrdung der betroffenen Landwirte zwingend erforderlich war. Deren
Ergebnis hat unmittelbare Auswirkungen auf die Bereitstellung / den Erwerb et-
waiger Ersatzflachen.
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e nennenswerte Kosten zwecks Entwicklung stadtischer Flachen (z.B. Kosten-
beteiligungen an Landschafts- und Bebauungsplanen, Kampfmittelunter-
suchungen, Untersuchung auf eventuelle Altlasten) sind in 2010 nicht angefallen.
Gleiches gilt fur etwaige ErschlieRungsbeitrage flur stadtische Grundstiicke.

Friedhofe
o . . Mittel
Investitions- Bezeichnun Ansatz Ergebnis Abweichung ausschépfun
nummer. 9 2010 2010 absolut ptung
prozentual
600 7500 100 | Friedhdfe 308.984,69 735,68 308.249,01 0,24

Begrindung der wesentlichen Plan-Ist Abweichung

Die Kapellen und Gebaude auf den Kasseler Friedhdfen befinden sich Uberwiegend
im Eigentum der Stadt Kassel, werden jedoch durch die Friedhofsverwaltung genutzt.
Bei den an den Gebauden anfallenden SanierungsmalRnahmen bestanden rechtliche
Unklarheiten Uber die Verpflichtung der jeweiligen Kostenlibernahme bzw.
-beteiligung. Daher konnten die Malinahmen in 2010 nicht umgesetzt werden. Nach
Beratung der Dezernenten mit Beschlussfassung am 14.02.2011 wurde vereinbart,
der Friedhofsverwaltung im Jahr 2011 Mittel zur Gebaudesanierung zur Verfugung
zu stellen.

5.5.5Finanzierung der Investitionen

Zur Finanzierung der Investitionsausgaben wurden folgende Zuschusse in einer Ge-
samthdhe von 44.773.208,56 € gewahrt bzw. akquiriert:

e 38.744.402,31 € Zuschusse des Landes, u. a.:

— 6.603.000,00 € Allgemeine Investitionspauschale
— 7.240.000,00 € Schulbaupauschale
— 25.400.016,66 € Tilgungsanteil des Landes an den Konjunkturprogrammen

e 2.830.574,00 € Zuschusse des Bundes
u. a. resultierend aus dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG)

e 1.015.405,15 € Zuschusse vom sonstigen offentlichen Bereich,
u. a. aus Forderprogrammen von Bund und Europaischer Union,
sowie von Gemeinden und Gemeindeverbanden

o 2.146.469,95 € Investitionsbeitrage, u. a.:

— 1.017.629,28 € Strallenbeitrage nach dem Kommunalen Abgabengesetz
(KAG)
— 772.840,67 € ErschlieRungsbeitrage

e 36.357,15 € sonstige Zuschusse,
u. a. Spenden
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Daruber hinaus wurden im Haushaltsjahr 2010 Investitionskredite in HOhe von ins-
gesamt 45.816.189 € bei der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen, der NRW-
Bank und der Kreditanstalt fir Wiederaufbau aufgenommen. Davon wurden
10.759.000 € fUr die stadtischen Eigenbetriebe akquiriert, weitere 31.245.189 € be-
ziehen sich auf die Sonderinvestitionsprogramme von Bund und Land.

Fur stadtische Malinahmen innerhalb des Programmes Ubernimmt das Land Hessen
5/6 der Tilgung (s. a. oben aufgefuhrter Zuschuss), die Stadt die verbleibenden 1/6.
Bei Fordermalinahmen innerhalb des Konjunkturprogrammes flr sonstige freie Tra-
ger (Rotes Kreuz, Diakonissenhaus, Christliches Bildungsinstitut fur Gesundheitsbe-
rufe) musste sich die Stadt verpflichten, die Kredite ebenfalls in voller Hohe aufzu-
nehmen und an die freien Trager weiterzuleiten. Die Tilgung erfolgt wiederum zu 5/6
vom Land, 1/6 tilgt der freie Trager. Gegenuber den freien Tragern wurde analog ei-
ne Forderung in die stadtische Bilanz eingestellt.

6. Organisatorische Veranderungen

6.1 Innere Verwaltung
Hauptamtlicher Maqistrat

Ab 01.03.2010 tritt Dr. Joachim Lohse die Nachfolge des scheidenden Stadtbaurates
Norbert Witte an. Anderungen im Dezernatsverteilungsplan gehen damit nicht einher.

Servicecenter der Stadt

Als Abteilung des Personal- und Organisationsamtes wurde das Servicecenter im
Marz 2010 eroffnet. Unter dem Motto "Wir lieben Fragen!" ist das Servicecenter An-
sprechpartner bei Fragen zu Leistungen der Verwaltung. Bereits im ersten Kontakt
konnen die Einwohnerinnen und Einwohner per Telefon zu vielen stadtischen Leis-
tungen Informationen und Formulare erhalten und Winsche, wie die Bestellung von
Sperrmull, direkt Uber das Servicecenter abwickeln. Hilfe erhalten die Mitarbeiter in
Form einer Datenbank, in der haufig gestellte Fragen und die Antworten dazu abge-
legt sind. Der Bestand wird stetig erweitert.

Seit 1. Juni ist das Servicecenter zudem uber die bundeseinheitliche Behordenruf-
nummer 115 zu erreichen. Anrufer erhalten seitdem zusatzlich Auskunfte zu Leistun-
gen des Landes und Bundes. Dadurch entfallen lastige Vermittlungen und die stadti-
schen Amter werden entlastet. Zudem wird durch langere Offnungszeiten mit insge-
samt 59 Stunden in der Woche eine deutliche Verbesserung der Erreichbarkeit der
Stadtverwaltung erreicht. Auskinfte kdnnen auch in tlrkisch, russisch, polnisch, spa-
nisch und englisch gegeben werden. Die Mehrsprachigkeit ist gerade in der heutigen
Zeit eine wichtige Voraussetzung fur birgerorientiertes Handeln.
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6.2 Beteiligungswesen

Im Bereich des Beteiligungswesens sind in 2010 keine wesentlichen Veranderungen
zu verzeichnen.

7. Zukunftsprognose

Die Frage, wie sich die weltweite Wirtschafts- und Finanzkrise weiter entwickeln wird,
bleibt spannend. Die Konjunkturprogramme von Bund und Land haben positive Ak-
zente gesetzt, so dass die Auswirkungen der Krise abgemildert werden konnten. Die
Stadt Kassel hat hiervon sicherlich profitiert, auch wenn die Effekte nicht konkret
messbar sind.

In der Jugendhilfe zeichnet sich eine leichte Trendwende ab. Nachdem die Kosten in
den letzten Jahren stetig gestiegen sind, konnte im abgelaufenen Jahr erstmals ein
Ruckgang der Fallzahlen verzeichnet werden. Leider ist derzeit nicht sicher, ob sich
diese Entwicklung fortsetzen wird. Ein Teil wird durch die Dynamisierung der Leis-
tungsentgelte ohnehin aufgezehrt. Die rucklaufigen Fallzahlen sind aber auch ein
Indiz steigender Wirtschaftskraft.

Die politischen Entscheidungstrager durfen bei der Betrachtung der Zukunft der Ge-
meindefinanzen nicht allein die kommunalen Steuereinnahmen im Blick haben. Sie
mussen auch zwingend das Verhaltnis zwischen kommunalen Aufgaben und Ausga-
ben und den Einnahmen im Auge behalten. Das gilt besonders im Bereich Sozialpoli-
tik, also bei den Hilfen fur Langzeitarbeitslose, der Kinder- und Jugendhilfe, den Hil-
fen fir Menschen mit Behinderungen.

7.1 Allgemeine Finanzwirtschaft

Neben den Ertragen aus dem Kommunalen Finanzausgleich sind die Steuereinnah-
men die mit Abstand grof3te und wichtigste Quelle der stadtischen Finanzeinnahmen.
Als Folge der Wirtschafts- und Finanzkrise musste in 2009 ein erheblicher Einbruch
der Gewerbesteuereinnahmen verkraftet werden. Knapp 20 Mio. € weniger als noch
in 2008. Dementsprechend vorsichtig wurde der Ansatz fur 2010 geplant, auch wenn
die Prognosen der Steuerschatzer wieder eine Erholung vorhersagten. Das erzielte
Ergebnis 2010 stellt jedoch alle Erwartungen in den Schatten. Die Gewerbesteuer
hat sich nicht nur erholt, sondern ist auf den hochsten Wert in der Geschichte der
Stadt Kassel geklettert: 163,9 Mio. € konnten erzielt werden. Damit war trotz des sich
abzeichnenden konjunkturellen Aufschwungs nicht zu rechnen.

Die Einkommensteuer kommt trotz bundesweit guter Rahmenbedingungen nicht in
Schwung. Der Anteil der Stadt Kassel betrug in 2008 noch tber 65 Mio. €. In 2010
hat diese Steuerart ihren vorlaufigen Tiefstand mit 57,2 Mio. € erreicht. Somit hat
sich die offensichtlich zu optimistische Erwartungshaltung der Arbeitsgruppe (AG)
~oteuerschatzung” nicht bewahrheitet. Fir die kommenden Jahre wird nunmehr eine
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nur sehr schleppende Erholung prognostiziert. Fur 2011 wird daher keine echte Ver-
besserung erwartet.

Die Schlusselzuweisungen hingegen sind aufgrund des vom Land umgesetzten
360 Mio. €-Vorababzuges fur 2010 erdrutschartig auf 77,4 Mio. € gesunken; ein Ver-
lust von fast 35 Mio. € gegenuber dem Vorjahr. Schwankungen in dieser Grolenord-
nung lassen sich auch mit stringenter Mittelbewirtschaftung und dem Ansetzen
strengster Malistabe bei der Aufstellung des Haushaltes nicht kompensieren. Fur
2011 hat das Land eine vorweggenommene Aufstockung der Schllisselmasse aus
erwarteten Steuermehreinnahmen angekindigt. Die Lage Kassels wird sich dadurch
leicht entspannen, da hierdurch die Schlisselzuweisungen um rund 4 Mio. € steigen
werden. Gleichzeitig entfallen allerdings auch die bisher vom Land weitergeleiteten
Anteile aus der Grunderwerbsteuer. Hinzu kommt, dass die Stadt Kassel, was den
kommunalen Finanzausgleich betrifft, auch abhangig von der Entwicklung der Gbri-
gen kreisfreien Stadte ist. Mittelfristig wird insofern nicht mit massiven Verbesserun-
gen gerechnet. Weiterhin ungewiss ist auch die Abundanz der Stadt Frankfurt. Sollte
sie diese verlieren, wird Frankfurt in hdherem MalRe an den allgemeinen Finanzzu-
weisungen des Landes partizipieren.

Die weitere Entwicklung wird ohnehin abhangig von der geplanten Strukturreform
des Kommunalen Finanzausgleichs (KFA) sein. Das Land hat eine Mediatoren-
gruppe berufen, Vorschlage zur Neugestaltung des KFA zu erarbeiten. Einzelheiten
sind noch nicht bekannt, so dass Uber eventuelle Auswirkungen auf die Stadt Kassel
zum jetzigen Zeitpunkt nicht eingegangen werden kann.

Wahrend die Ertragsseite dank eigener Steuereinnahmen trotz sinkender Schlissel-
zuweisungen relativ stabil ist, muss auf der Aufwandsseite ein stetiger Anstieg be-
klagt werden. So fuhren tarifbedingte Personalkostensteigerungen und hdhere
Transferleistungen zu jahrlichen Mehraufwendungen in Millionenhdhe. Projekte wie
,Bildung und Teilhabe“ oder die Veranderungen im SGB XIl, sei es nun mit oder oh-
ne Bundesbeteiligung, sind schwer kalkulierbar und fuhren zu deutlichem Mehrauf-
wand. Hier werden noch gemeinsame Anstrengungen aller Fachbereiche erforderlich
sein. Somit bleibt fraglich, ob die Stadt trotz der derzeitigen erfreulichen Steuerent-
wicklung in Bund und Landern mittelfristig wieder zu positiven Jahresergebnissen
kommen kann.

7.2 Bereich der Sozialen Sicherung

Zu den von der Stadt Kassel gewahrten Leistungen der sozialen Sicherung gehoéren
in erster Linie die Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch — 12. Buch (SGB XIl) —
Sozialhilfe, dass heil3t Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung, Eingliederungshilfe und ambulante bzw. stationare Hilfe zur
Pflege und Krankenhilfe.

Bedingt durch die politischen und gesellschaftlichen Diskussionen bzw. Entschei-
dungen im Rahmen
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e der Anderungen im Sozialgesetzbuch Il (u. a. Senkung des Bundesanteils, Re-
gelsatzberechnung, Neuorganisation der ARGEN bzw. Optionskommunen ab
2011, Senkung des Eingliederungstitels) mit einer weiterhin strukturell hohen Ar-
beitslosigkeit und des hohen Anteils von gering qualifizierten, erwerbsfahigen Hil-
febedurftigen mit zum Teil erheblichen Vermittlungshemmnissen, bei gleichzeitig
schwieriger wirtschaftlicher Gesamtentwicklung,

e der Gesundheitsreform (Wettbewerbsstarkungsgesetz-Krankenversicherung),

o der Reform der Pflegeversicherung (Pflege-Weiterentwicklungsgesetz),

e und einer im Hinblick auf den demografischen Wandel festzustellenden Steige-
rung der Fallzahlen im Bereich der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsmin-
derung, der Eingliederungshilfe und insbesondere der Hilfe zur Pflege,

kann weiterhin fur die Leistungen nach dem SGB Xll und dem SGB Il nur eine vor-
laufige Prognose Uber die zukunftigen finanziellen Auswirkungen abgegeben werden.

Insbesondere bei der Umsetzung des SGB Il (Kommunaler Anteil: Kosten der Unter-
kunft, einmalige Leistungen und sozial-integrative Malinahmen) ist trotz der erfolgrei-
chen Arbeit und hohen Vermittlungsquote in Arbeit durch die AFK vor dem Hinter-
grund der neuen Organisationsform der ARGE ab 2011 und der hohen Fluktuation im
Personalbereich kunftig nicht mit einer signifikanten Senkung der Fallzahlen zu rech-
nen. Eher wird ein leichter Anstieg, insbesondere bei den Erwerbstatigen mit ergan-
zendem Anspruch auf SGB ll-Leistungen durch die geplante Veranderung der Frei-
betragsgrenzen, vermutet.

Mit den Zielvereinbarungen und einer weiterhin intensiven Aktivierung und Integrati-
on strebt die Arbeitsférderung Kassel dennoch die Verminderung der Transferleis-
tungen in diesem Bereich an.

Die finanziellen Auswirkungen der Pflegeversicherungsreform (Entlastung durch ho-
here Leistungen der Pflegekassen bzw. Belastungen durch die neue Hartefallrege-
lung im ambulanten Bereich sowie Pflegeleistungen fur Demenzkranke) sind fur die
Stadt weiterhin noch nicht bezifferbar. Fir diesen Bereich fehlen noch verlassliche
Grundlagen bzw. Entscheidungen der Pflegekassen. Die vorgesehenen Pflegestutz-
punkte befinden sich kurz vor der Griindungsphase.

7.3 Bereich Jugendhilfe

Erzieherische Hilfen

Die Entwicklung der Jugendhilfe und der Erzieherischen Hilfen im Besonderen Iasst
sich nur schwer einschatzen, hangt dies wie oben bereits angedeutet von den indivi-
duellen Gegebenheiten der Kinder und Jugendlichen, mithin vielen zufallsbedingten
EinflussgroRen, ab. Eine Berechnung der Ansatze nach Fallzahlen und Durch-
schnittssatzen ist daher nicht mdglich. Es zeichnet sich jedoch ab, dass der individu-
elle Unterstltzungsbedarf junger Menschen steigt, was zu erhdhten Fallkosten flhrt.

-138 -



Rechenschaftsbericht documenta-Stadt

STADT ¢ KASSEL
*?gm:'%
\/

Weitere Unabwagbarkeiten ergeben sich durch das neue Bundeskinderschutzgesetz,
das am 22.11.2011 beschlossen wurde und am 1. Januar 2012 in Kraft getreten ist.
Eckpfeiler des Gesetzes sind:

e Verbesserte Standards zum Schutzauftrag in der Kinder- und Jugendhilfe

e Ausschluss einschlagig Vorbestrafter (Delikte des Sexualstrafrechts) von Ta-
tigkeiten in der Kinder- und Jugendhilfe

e zwingend vorgeschriebene Hausbesuche im Zusammenhang mit Gefahr-
dungsmeldungen

e frihe Hilfen und verlassliche Netzwerke fur werdende/junge Eltern

e EinfUhrung von leicht zuganglichen und flachendeckenden Hilfsangeboten flr
Familien

e Starkung des Einsatzes von Familienhebammen

Nicht absehbar ist, welche neuen Hilfeformen sich hieraus entwickeln werden und
welche Auswirkungen diese Hilfeformen auf den Etat der Erziehungshilfe haben wer-
den. Ebenfalls nicht absehbar ist, in welchem Umfang die Stadt Bundesmittel erhal-
ten wird.

Nach wie vor ist es Ziel der Verwaltung, durch Verfeinerung der Steuerungsmaoglich-
keiten die Fallzahl- und Kostenentwicklung zu stabilisieren und damit kalkulierbarer
zu gestalten. Die in 2010/11 stattgefundene 148. Vergleichende Priufung ,Erzie-
hungshilfen“ durch den Hessischen Landesrechnungshof hat hierzu weitere Anre-
gungen gegeben. Sie wurden analysiert und sind in die praktische Arbeit bereits ein-
geflossen.

Selbst bei Zugrundelegung weitestgehend unveranderter Fallzahlen wird es jedoch
zwangslaufig zu weiteren Kostensteigerungen kommen, da die Entgeltverein-
barungen in der Jugendhilfe gem. § 15 Abs. 2 der Hess. Rahmenvereinbarung (RV)
regelmaldigen Dynamisierungen unterliegen. Diese werden jahrlich durch die ,Hessi-
sche Jugendhilfekommission SGB VIII“ beschlossen.

Tagesbetreuung von Kindern

Ein wesentlicher Ruckgang der Jahrgangsstarken wird sich in den Folgejahren nicht
einstellen. Dies belegen die stabilen bzw. steigenden Geburtenzahlen im Stadtge-
biet.

Im Kindergartenbereich der Drei- bis Sechsjahrigen rechnen wir daher mittelfristig mit
nur geringfugigen Bedarfsanpassungen.

FUr einen bedarfsgerechten Krippenausbau (u3) rechnen wir z. Z. mit 1.330 Platzen
in Gruppen und 370 in der Tagespflege; insgesamt rd. 1.700 Platzen. Es muss je-
doch davon ausgegangen werden, dass ab 2013 aufgrund des individuellen Rechts-
anspruchs auf einen Betreuungsplatz ab vollendetem 1. Lebensjahr ein Platzausbau
nach geschatzten Prozentzahlen (35%) nicht ausreichen wird. Der genaue Bedarf
ergibt sich aus weiteren Faktoren wie z.B. der Berufstatigkeit der Eltern oder einer
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Inanspruchnahme eines zukunftigen Betreuungsgeldes und kann deutlich héher lie-
gen. Zudem deutet sich an, dass der Bedarf in einzelnen Stadtteilen stark differiert.
Wie viele Platze letztendlich in Kassel notwendig sind, um den Rechtsanspruch zu
erfullen, wird sich jedoch erst kurz von Beginn des jeweiligen Kindergartenjahres zei-
gen. Daher ist es notwendig, moglichst vielfaltige und flexible Moglichkeiten flr den
Ausbau zu eroffnen.

Bedingt durch die unzureichende finanzielle Unterstutzung durch das Land Hessen
und den Bund kann der weitere Ausbau in den nachsten Jahren jedoch nur im be-
grenzten Umfang fortgesetzt werden.

Die Nachfrage nach Platzen in der Grundschulkindbetreuung wird weiter steigen.
Durch Schwankungen der Geburtenzahlen in den Stadtteilen sinkt die Nachfrage
nach Betreuungsplatzen in einigen Grundschulbezirken, in anderen steigt sie paral-
lel. Da die Schulkinder der Grundschulen meist nur die Betreuungseinrichtungen ih-
rer Grundschule besuchen und aufgrund der Wegesituation nicht in benachbarte Ein-
richtungen ausweichen konnen, ist der bedarfsgerechte Ausbau der Betreuung in
den einzelnen Grundschulbezirken im direkten Umfeld der Grundschulen weiter er-
forderlich. Fur erwerbstatige Eltern ist die Grundschulkindbetreuung ein wesentlicher
Baustein fur die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Ein wesentlicher Ruckgang der Jahrgangsstarken wird sich kunftig voraussichtlich

nicht einstellen. Die Stadt und freie Trager stimmen die Planungen im Kindertages-
stattenbereich jeweils aufeinander ab.

8. Vorgdnge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Haushaltsjahres

Nachholung der Prufungsfeststellungen des Jahresabschlusses 2009

Im Rahmen der Prufung des Jahresabschlusses 2009 durch das stadtische Revisi-
onsamt der Stadt Kassel wurden im Jahresabschluss verschiedene Feststellungen
getroffen, die grundsatzlich einer Korrektur in 2009 bedurft hatten. Die Korrekturen
hatten allerdings entweder keine oder betragsmafig nur unwesentliche Bedeutung
auf das Ergebnis, die Bilanz und die Finanzrechnung. Es handelte sich hierbei um
interne Umschichtungen oder um periodische Verschiebungen.

Aus Grunden der Vereinfachung und der Kostenersparnis verstandigten sich das
Revisionsamt und die Kdmmerei darauf, die Korrekturen im Zuge der Aufstellung des
Jahresabschlusses 2010 nachzuholen.
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Auswirkungen der Neubewertung der Kapitalbeteiligung an der Kasseler Verkehrs-
und Versorgungs-GmbH (KVV)

Seit der Erstellung des Jahresabschlusses 2008 wurde von der Stadt die Beratungs-
leistung eines Wirtschaftsprifers in Anspruch genommen. Ergebnis dieser Zusam-
menarbeit ist u.a. eine Neubewertung der Kapitalbeteiligung an der Kasseler Ver-
kehrs- und Versorgungs-GmbH (KVV).

Die Bewertung der KVV erfolgte bei Erstellung der stadtischen Eroffnungsbilanz
durch Berechnung nach der Eigenkapitalspiegelbildmethode. Die per Konsolidie-
rungsvertrag vorgeschriebenen jahrlichen Zahlungen an die KVV erfolgten auf stadti-
scher Seite zum Teil als Verlustibernahme, die im Ergebnishaushalt gebucht wurde,
und zum Teil als Kapitaleinlage. Die KVV traf diese Unterscheidung nicht und fuhrte
stattdessen den Gesamtbetrag der Kapitalriicklage in ihrer Bilanz zu. Dadurch stim-
men die Werte in den Bilanzen von Stadt und KVV nicht Uberein.

Um die Buchungen und Werte in den Bilanzen von Stadt und KVV anzugleichen,
werden die kompletten stadtischen Zahlungen an das Unternehmen kinftig als
Buchwerterhohung gebucht. Die ursprunglich eingebuchte Kapitalaufstockung fur
2010 in Héhe von 2,5 Mio. € wurde daher nachtraglich um weitere 2,343 Mio. € er-
hoht, was gleichzeitig zu einer Entlastung des ordentlichen Jahresergebnisses in
gleicher Hohe gefuhrt hat.

Weitere Vorgange von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Haushaltsjah-
res sind nicht bekannt.

(-

Dr. Jurgen Barthel
Stadtkammerer
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Anlage 1

Empfangende Seite Deckende Seite Entscheidung Liste
Dez. | Kostenstelle Sachkonto Betrag Kostenstelle Sachkonto Betrag durch/von

\ 530 00 502 686 300 000 2.130,00] 530 00 502 541 060 000 2.130,00§-11-/02.09.2010 A/2010
\Y 400 00 001 711 120 000 9.583,83] 400 00 001 541 039 000 9.583,83|-11-/13.09.2010 A/2010
\ 530 00 402 686 010 100 900,00} 530 00 402 539 900 000 900,00{-11-/24.09.2010 A/2010
Il 500 00 801 711 200 000 100.000,00] 500 00 801 530 600 000 100.000,00§-11-/04.10.2010 A/2010
W 640 00 101 722 100 100 50.000,00f 640 00 101 549 100 200 50.000,00}-11-/08.10.2010 A/2010
Il 500 00 604 711 200 000 550,00] 500 00 604 590 100 000 550,00(-11-/11.10.2010 A/2010
Il 100 00 010 717 600 000 150.000,00f 100 00 010 510 011 000 150.000,00}-11-/11.10.2010 A/2010
| 410 00 301 617 900 000 900,00] 410 00 301 541 030 000 900,00]-11-/18.10.2010 A/2010
| 110 00 105 677 900 000 25.000,00] 900 02 001 620 020 000 25.000,00}-11-/21.10.2010 A/2010
| 410 00 404 617 900 000 3.430,00] 410 00 404 541 001 000 3.430,00(-1-/18.10.2010 A/2010
| 410 00 301 686 010 100 2.000,00f 410 00 301 530 600 000 2.000,00{-1-/09.11.10 B/2010
| 410 00 303 686 010 100 3.000,00] 410 00 303 530 600 000 3.000,00(-1-/09.11.10 B/2010
| 110 00 402 650 100 000 15.000,00] 900 02 001 620 020 000 15.000,00(-1-/05.11.10 B/2010
| 100 00 608 711120 000 10.000,00f 100 00 608 541 030 000 10.000,00(-11-/18.11.10 B/2010
| 410 00 101 686 900 000 25.000,00f] 41000 101 541 030 000 15.000,00§-11-/19.11.10 B/2010
410 00 101 530 600 000 10.000,00 B/2010

| 410 00 102 711120 000 1.100,00f 410 00 102 590 100 000 1.100,00§-1-/19.11.10 B/2010
| 140 00 062 601 000 100 150,00] 100 00 706 617 925 000 1.600,00§-1-/29.11.10 B/2010
140 00 101 607 000 000 100,00 B/2010

140 00 062 681 000 000 400,00 B/2010

140 00 062 683 200 000 50,00 B/2010

140 00 101 685 000 000 900,00 B/2010

| 41000 110 712100 000 20.000,00f 41000 110 541 039 000 20.000,00}-11-/08.12.10 B/2010
Il 900 00 010 735 430 000 886.720,00] 900 00 010 540 101 000 886.720,00(4-11-/09.12.10 B/2010
\Y 530 00 102 617 900 000 15.000,00f] 530 00 102 510 100 000 15.000,00(-11-/15.12.10 B/2010
\ 400 00 603 692 000 000 60,00] 400 00 006 601 000 100 60,00§-11-/15.12.10 B/2010
| 410 00 404 617 900 000 2.000,00] 410 00 404 541 001 000 2.000,00(-1-/17.12.10 B/2010
1] 37000 101 670 010 000 10.000,00] 320 00 501 717 210 000 10.000,00(-111-/18.01.11 B/2010
1l 370 00 201 717 800 000 20.100,00] 370 00 201 511 031 000 20.100,00}-11-/24.01.11 B/2010
1] 520 00 401 617 900 000 2.500,00 520 00 401 541 090 000 2.500,00fMagistrat 112010
| 100 00 906 617 900 000 42.840,00 900 01 001 620 020 000 42.840,00]Magistrat 11172010
I} 520 00 401 710 200 000 4.838,81 900 00 060 530 023 000 4.838,81|Magistrat IV/2010
| 410 00 301 608 010 001 1.800,00 410 00 301 541 030 000 22.900,00fMagistrat V/2010
617 900 000 18.600,00 Magistrat V/2010

686 010 100 2.500,00 Magistrat V72010

| 410 00 302 617 900 000 7.200,00 410 00 302 541 030 000 7.200,00|Magistrat VI1/2010
| 410 00 101 686 900 000 33.000,00 410 00 101 539 900 000 13.000,00|Magistrat VI11/2010
410 00 101 530 600 000 20.000,00fMagistrat VI1/2010
| 410 00 102 711120 000 2.260,00 410 00 102 590 100 000 2.260,00fMagistrat VI11/2010
| 410 00 301 617 900 000 2.070,00 410 00 301 530 600 000 2.070,00|Magistrat VI11/2010
| 41000 720 617 920 000 1.800,00 900 04 101 620 030 000 1.800,00]Magistrat 1X72010
| 410 00 101 686 900 000 5.000,00 410 00 101 539 900 000 5.000,00|Magistrat 1X/2010
| 801 00 000 712 300 000 32.000,00 100 00 063 682 000 000 32.000,00fMagistrat XI11/2010
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Anlage 1

Empfangende Seite Deckende Seite Entscheidung Liste
Dez. | Kostenstelle Sachkonto Betrag Kostenstelle Sachkonto Betrag durch/von

W 500 00 302 670 010 500 48.500,00 650 00 601 616 110 000 23.500,00Magistrat X111/2010
650 00 402 613 020 000 25.000,00)Magistrat XII1/2010
| 400 00 000 690 900 100 50.000,00 900 02 001 620 020 000 50.000,00)Magistrat XI111/2010

| 410 00 101 686 900 000 54.300,00f 41000 101 539 900 000 18.800,00Stavo 1/2010

41000 101 530 600 000 35.500,00]Stavo 1/2010

| 41000 110 712 100 000 540.000,00 | 900 02 001 620 020 000 540.000,00|Stavo 7/2010

Vv 400 00 802 721210 000 170.000,00 | 400 00 801 717 800 000 170.000,00fStavo 8/2010

2.373.282,64 2.373.282,64
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GESAMTLISTE 2010 "Uber- und AuRerplanmaRige Aufwendungen u. Auszahlungen"

Finanzhaushalt

Empfangende Seite Deckende Seite Entscheidung Liste
Dez. | Kostenstelle | Sachkonto Betrag| Kostenstelle | Sachkonto Betrag] durch/von
\ 660 00 109 | 061901 001 9.000,00f 660 00 108 | 061 300 001 9.000,00}-11-/06.09.2010 A/2010
\ 660 00 109 | 061901 001 4.000,00] 66000 108 | 061 300 001 4.000,00(-11-/06.09.2010 AJ2010
\ 650 00 101 | 053 100 001 14.150,00] 650 00 101 | 360 100 001 14.150,00}-11-/24.08.2010 A/2010
\ 660 00 108 | 061 300 001 225.700,00f 66000 108 | 360 100 001 225.700,00}-11-/06.09.2010 AJ2010
\ 650 00 201 | 053 010 001 36.074,00] 65000201 | 360010 001 36.074,00(-11-/13.09.2010 AJ2010
\ 650 00 101 | 053 010 001 25.000,00] 65000 101 | 053 010 001 25.000,00}-11-/14.09.2010 AJ2010
\ 400 00 001 | 077 500 001 112.542,00] 400 00 001 | 360 100 001 112.542,00]-11-/05.10.2010 A/2010
\ 670 00 301 | 056 100 001 5.000,00f 67000302 | 053 100 001 5.000,00}-11-/25.10.2010 A/2010
| 41000 301 | 080 000 101 11.824,00] 41000301 | 360 100 001 10.100,00}-11-/18.10.2010 A/2010
41000 301 | 361 700 001 1.000,00 A/2010
41000 301 | 361800 001 724,00 A/2010
\ 650 00 101 | 053 100 001 58.000,00] 65000 101 | 360 010 001 45.000,00}-11-/26.10.10 B/2010
650 00 201 | 053 100 001 13.000,00 B/2010
\ 660 00 021 | 081200 001 21.000,00] 66000 108 | 061300 001 21.000,00}-11-/22.11.10 B/2010
\ 650 00 101 | 053 600 001 80.000,00] 65000 101 | 360 200 001 80.000,00(-11-/01.12.10 B/2010
| 41000 101 | 089 000 001 5.000,00f 41000 101 | 361 700 001 5.000,00}-11-/16.12.10 B/2010
\ 51000212 | 089 000 001 1.781,67| 51000212 | 361 800 001 1.781,67}-11-/22.12.10 B/2010
\ 620 00 301 | 084 000 001 337,05 62000301 | 023 000 001 337,05)-11-/23.12.10 B/2010
| 41000 301 | 062101 001 7.500,00] 41000301 | 361800 001 7.500,00Magistrat 1112010
| 41000 303 | 062 101 001 30.100,00 41000 303 | 360 100 001 30.100,00|Magistrat V/2010
\ 650 00 000 | 080 000 101 3.360,00 650 00 101 | 053 100 001 3.360,00]Magistrat VI1/2010
\ 660 00 109 | 061901 001 22.000,00 660 00 108 | 061 300 001 22.000,00|Magistrat VII/2010
\ 400 00602 | 077 500 001 23.400,00 400 00 602 | 360 100 001 23.400,00|Magistrat VII1/2010
| 110 00 203 | 024 100 001 11.816,70 630 00 104 | 051010 001 11.816,70|Magistrat 1X/2010
\ 650 00 101 | 053 100 001 40.000,00 650 00 201 | 053 100 001 40.000,00Magistrat X/2010
\ 660 00 112 | 035600 001 30.000,00 660 00 108 | 061 300 001 30.000,00|Magistrat XI1/2010
\ 660 00 109 | 061901 001 20.000,00 660 00 109 | 061901 001 20.000,00{Magistrat XIV/2010
| 650 00 201 | 062 100 001 | 800.000,00 650 00 101 | 062 100 001 800.000,00)Stavo 1/2010
\ 650 00 101 | 053 010001 | 365.000,00 650 00 201 | 053 010 001 300.000,00)Stavo 2/2010
400 00 002 | 084 000 001 32.000,00)Stavo 2/2010
400 00 003 | 084 000 001 33.000,00|Stavo 2/2010
\ 650 00 101 | 053 100 001 | 250.000,00 650 00 201 | 053 010 001 250.000,00}Stavo 3/2010
\ 650 00 201 | 053 300 001 83.000,00 650 00 201 | 360 010 001 41.500,00{Stavo 4/2010
650 00 201 | 360 100 001 41.500,00|Stavo 4/2010
\ 650 00 201 | 053 100 001 | 190.000,00 650 00 101 | 054 100 001 190.000,00)Stavo 5/2010
\ 660 00 108 | 061 400 001 95.000,00 660 00 108 | 035600 001 55.000,00|Stavo 6/2010
660 00 108 | 061 300 001 40.000,00|Stavo 6/2010
2.580.585,42 2.580.585,42
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Anlage 1

GESAMTLISTE 2010 "Uber- und AuBerplanmafiige Aufwendungen u.

Verpflichtungsermachtigungen

Auszahlungen”

Dez.

Kostenstelle

Sachkonto

Betrag

Kostenstelle

Sachkonto

Betrag

bewilligt
von/Datum

Liste

0,00
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Rechenschaftsbericht

Anlage 1

GESAMTLISTE 2010 "Uber- und AuBerplanmafiige Aufwendungen u.

Anderung der Deckung

Auszahlungen”

bewilligt Liste
Dez. | Kostenstelle | Sachkonto Betrag Kostenstelle | Sachkonto Betrag von/Datum
\ 650 00 402 | 613 020 000 25.000,00 100 00 807 | 605010 000 10.000,00}-11-/13.12.10 B/2010
520 00 101 | 605 010 000 15.000,00 B/2010
25.000,00 25.000,00
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Dezernat / Amt Kassel, 15.08.2012
-VI-/-65- Sachbearbeiter/-in: Frau Schubert
Tel.: 60 65

Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Plan- .
Budget Bezeichnung Aufwendungen Ist-Aufwendungen Abweichung
7-00111-A001 | Energie, Reinigung Dezernat 1 1.148.710,00 € 1.605.822,64 € 457.112,64 €
7-00113-A001 | Energie, Reinigung Dezernat 3 1.086.670,00 € 792.407,97 € -294.262,03 €
Begriindung:

Das Sportamt -52- ist im Laufe des Jahres 2010 von Dezernat 1 zu Dezernat 3
Ubergegangen. Die Haushaltsansatze wurden in voller Hohe in das Budget des Dezernats
3 umgesetzt. Die Aufwandszahlungen flr Energie und Reinigung wurden jedoch sowohl
dem Budget des Dezernats 1 als auch dem des Dezernats 3 zugeordnet. Die Zuordnung
richtete sich offenbar nach dem Datum der Erfassung der Zahlung. Dadurch sind
Zahlungen dem Dezernat 1 zugeordnet, obwohl dort kein Ansatz bestand. Im Gegenzug
sind beim Dezernat 3 weniger Zahlungen zugeordnet.

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelprifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann ber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.11..31.12.11 — Register ,Statistik”

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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Dezernat / Amt Kassel, 26.07.2011
-VI|-/-65- Sachbearbeiter/-in: Frau Schubert
Tel.: 60 65

Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

| Budget Bezeichnung Aufw:rl:::inl;ngen Ist-Aufwendungen Abweichung
7-00215-A001 ?”dget Mieten und Pachten Dezernat 2.520.860,00 € 2.288.278,97 € 232.581,03 €
Begrindung:

Die Abweichungen im Budget Mieten und Pachten des Dezernats 5 bestehen im
Wesentlichen bei den Kostenstellen des Jugendamtes und hier insbesondere bei denen
des Allgemeinen Sozialen Dienstes (Regionalen Arbeitsgruppen).

Durch den Umzug einiger Regionaler Arbeitsgruppen aus anderen Auflenstellen an den
Standort in der Kurt-Schumacher-Strale sind Verschiebungen bei den zu bebuchenden
Kostenstellen eingetreten. Haushaltsansatze  waren  zum Zeitpunkt  der
Haushaltsanmeldung der Mieten fur das Jahr 2010 im FrUhjahr 2009 noch bei den
Kostenstellen flr die alten Standorte veranschlagt (Kostenstellen 510 00 304 bis 510 00
310). Gleichzeitig wurden Mittelerhéhungen fur rdumliche Erweiterungen in der Kurt-
Schumacher-Strafle bei den Kostenstellen 510 00 002 (allgemeine Férderung von jungen
Menschen) und 510 00 065 (Umlage RAG's) eingestellt. Die Zahlungen erfolgten dann
ausschliellich bei den beiden zuletzt genannten Kostenstellen und hierbei in weit
geringerer Héhe als geplant.

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelprifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann tber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in cbere Tabelle eintragen:
Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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Dezernal / Amt 16. August 2012
-/ -11- Herr Manczyk

Tel. 2184

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begrlindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Budget-Code (nicht Ebene!);

Bezeichnung des Budgets: Personalaufwand

Aufwendungen (Register Statistik, Budgelierte Aufwendungen) 142.413,730,00 €
(IST)-Aufwendungen (Register Stalistik, Bewegung Aufwendungen) 141.101.367,87 €
Beanlragle Reste

Unterschiedsbetrag Weniger - 1.312.362,13 €

Begriindung des Unterschiedsbetrages
Der Unterschiedsbetrag setzt sich aus Minder- und Mehrausgaben in folgenden Sachkonten zusammen:
18.989,54 € Konto 613 100 000 / Aufwandsentschadigungen fiir ehrenamtl. Tatige
144.480,34 € Konto 620 010 000 / Léhne fiir Arbeiter
692.676,73 € Konto 620 020 000 / Verglitungen fiir Angeslellle
213.958,29 € Konto 620 030 000 / Honorare
491.921,62 € Konto 640 100 000, 640 200 000 und 641 900 000 / SV-Arbeitgeberanteile
869.299,76 € Konto 644 010 000 / Versorgungsbeziige
4.410,33 € Konto 659 000 000 / Sonstige Personalnebenausgaben
449.877,92 € Konto 647 100 000 und 647 200 000 / ZVK-Arbeitgeberanleile
6.780,60 € Konto 647 000 000 und 648 000 500 / Zusatzversorgung fir ehemalige Beschaftigte

2.892.395,13 € Summe Minderausgaben

Mehrausgaben

1.382.489,22 € Konto 630 100 000 / Dienstheziige fir Beamle
142.310,98 € Konto 648 000 000 und 648 400 000 / Versorgungsriicklage
55.232,80 € Konta 649 010 100 / Beihilfen

1.580.033,00 € Summe Mehrausgaben
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Mehrausgabe zu Konto 630 100 000 / Dienstbeziige fiir Beamte 1.382.489,22 ¢

Im Rahmen der Dezernentenklausur wurde eine Anpassung der Mittelplanung im Bereich der Personalkosten
beschlossen. Die Reduzierung um 1,5 Mio € erfolgte durch Absetzung dieses Betrages ausschliefilich bei der
Besoldung der Beamten im Amt Kammerei und Steuern.

Minderausgabe zu Konto 620 010 000 / Léhne fir Arbeiter 144.480,34 €
Minderausgabe zu Konto 620 020 000 / Vergiitungen fir Angestellte 692.676,73 €
Minderausgabe zu Konto 640 100 000, 640 200 000 und 641 900 000 / SV-Anteile 491.921,62 €
Minderausgabe zu Konto 647 100 000 und 647 200 000 / ZVK-Anteile 449.877,92 €

1.778.956,61 €

Die Minderausgaben erklaren sich zum groRen Teil aus der Differenz zwischen 2% angenommener
Tariferhéhung und 1,2% tatséchlich eingetretener Steigerung. Diese Differenz macht ca. 1,1 Mio € aus.
Aulderdem wurden aufgrund der spaten Genehmigung des Haushaltes neue Stellen spéter besetzt als
urspriinglich gerechnet. Auch dieser Effekt wirkt sich deutlich ausgabenmindernd aus.

Minderausgabe zu Konto 644 010 000 / Versorgungsbeziige 869.299,76 €

Bei der Mittelplanung 2010 wurde die Vorausberechnung der Beamtenversorgungskasse fiir das Jahr 2009
berlicksichtigt. Die Anzahl der Versorgungsempfanger verringerte sich aber in diesem Zeilraum von 632 auf 605

Versorgungsempfinger

Unterschrift der Deﬂernel’“in [/ des Dezernenten
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Anlage 4

Rechenschaftsbericht
~Dezernat / Amt Kassel, 29.11.2011
-67- Sachbearbeiter/-in: Hr. Himmerich

Tel.: 3077

- Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Plan- .
Budget Bezeichnung Aufwendungen Ist-Aufwendungen Abweichung
7-00416-A001 | Unterhaltung Griinanlagen Dezernat 6 1.323.431,31 € 1.050.910,05 272.521,26
Bearlndung:

In Hohe des Abweichungsbetrages wurden Haushaltsausgabereste der Fille 3 (rechtliche
Verpflichtungen eingegangen) und 4 (nicht ausgeschopfte Ausgabeerméchtigungen)
gebildet. Es handelt sich dabei um verfiigbare Dispositionsmittel aller 23 Ortsbeirate zur
Unterhaltung der Griinanlagen, die im Rechnungsjahr 2010 nicht mehr beauftragt bzw.
verausgabt werden konnten.

\/9{4{ I~ .

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrdge laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelpriffung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann tber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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Dezernat / Amt Kassel, 28.03.2011
-I-/-11- Sachbearbeiter/-in: Herr Bjorn Schmidt
Tel.: 1209
Abschluss des Haushaltsjahres 2010 /
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen ? [

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Plan-

Budget Bezeichnung Aufwendungen Ist-Aufwendungen Abweichung
i Personal- und Organisationsamt Info
7-11002-A001 u. Komm. Tech 2.390.136,85 € 1.675.898,66 GL 714.238,19 €

Begrlndung:
714.238,19 € Abweichung zwischen Plan- und Ist-Aufwendungen

- 240.237,99 € (beantragte Mittelibertragungen, im Text separat begriindet)
= 474.000,20 € verbleibende Abweichung

Diese Wenigerausgabe ergibt sich im Wesentlichen aus folgenden Sachkonten:

Sachkonto 616920000 (Unterhaltung/Instandhaltung Kleingeréte): -15.031,83 €

Sachkonto 617900000 (ext. Dienstleistungen): 112.590,96 €
Sachkonto 671020000 (Mobilienleasing): 274.494,08 €
Sachkonto 683100000 (Dateniibertragungskosten) 48.236,84 €
Sachkonto 688000000 (IT-Fortbildungen): 52.474,38 €

472.764,43

Es folgt die detaillierte Begriindung dieser Positionen:

Sachkonto 616920000

Aus dem Sachkonto 616920000 (Unterhaltung/Instandhaltung Kleingeréte) werden u. a.
technisches Zubehor, Ersatzteile und Softwareupdates gekauft sowie Reparaturen,
Hardwarewartungs- und Softwarepflegevertrage bestritten. Der Bereich Ersatzteile und
Reparaturen unterliegt naturgeman starken Ausgabeschwankungen und I&sst damit keine
exakte Mitteldisposition zu. Hier entstand eine Mehrausqgabe in Hohe von 15.031.83.

Bearlindung fiir die beantragte Mittellibertraqung ins Folgejahr: 52.044,30 €

Aus diesem Sachkonto werden jahresiibergreifende Pflege- und Wartungsleistungen
finanziert. In 2010 wurden aus diesem Grund 52.044,30 € als im Rahmen der Doppik
vorgeschriebene aktive Rechnungsabgrenzung gebucht. Es handelt sich hier um anteilige
Mittel flr Leistungen, die erst im Haushaltsjahr 2011 oder spater erbracht werden, die aber
bereits vollstandig bezahlt wurden.
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Sachkonto 617900000

Das Sachkonto 617900000 dient zur Begleichung von Aufwendungen fiir in Anspruch
genommene externe Dienstleistungen. Es entstand eine Wenigerausgabe in H6he von
112.590,96 €, die sich wie folgt ergibt:

» ca. 10.000 € entfallen auf fir 2010 noch von -10- geplante Erweiterungen des
Hostings und der Serverbetreuung fiir den Internetauftritt. Diese Mafnahmen
wurden nicht realisiert, vielmehr wurde die technische Betreuung des Internet-
auftritts zum Jahresende 2009 -114- zugeordnet. Dadurch konnte diese dauerhafte
Einsparung realisiert werden.

» ca. 92.000 € entfallen auf Einsparungen bei allg. Beratungsleistungen. Fiir die
notwendigen Programmanpassungen, die rechtlich, technisch oder organisatorisch
bedingt sind, kann keine exakte Vorhersage getroffen werden. Bei Tagessatzen
von uber 1000,- € verbirgt sich hier ein entsprechendes Kalkulationsrisiko. Wesent-
lich war jedoch, dass die Umstellung von IT-Basisstrukturen auf Microsoft-
Technologien weitestgehend in Eigenleistung erbracht werden konnte (geplant
waren 50.000 €) und zeitgleich fur die alte Struktur keine Aufwendungen mehr
getatigt werden mussten.

* ca. 10.000 € resultieren aus der Minderung der Ausgaben fiir geplante Program-
mieranpassungen flir das Dokumentenmanagementsystem.

Begrindung fiir die beantragten Mittellibertragung ins Folgejahr: 147.826,34 €

Verfahrensablésung FebagPlus im Wohnungsamt

Der Firma CS PRO IT Services wurde ein Auftrag tGber 4.760,00 € fiir die Altdaten(iber-
nahme aus dem Verfahren ,Febag Plus“ in das neue Verfahren ,wbv* (Wohnberechtig-
ungsverwaltung inkl. Fehlbelegungsabgabe) erteilt. Daneben wurde ein Leistungsangebot
der ekom21 Uber 1.320,00 € zur Anbindung dieses Verfahrens an das Finanzverfahren nsk
angenommen. Das neue Verfahren ist nach § 131 HGO finanzrelevant und wird im
Rahmen einer begleitenden Prifung durch das Revisionsamt bis zum Beginn des neuen
Leistungszeitraums der Fehlbelegungsabgabe, dem 01.07.2011, abschlieRend
implementiert.

Auslénderverfahren BASE der Fa. Boll und Partner

Ende 2010 wurden Auftréage tber 14.696,50 € erteilt. Die Leistungen sind bislang nicht
abgeschlossen. Der Hersteller ist mit der Umsetzung der rechtlichen und organisatorischen
Anforderungen an der Grenze seiner Leistungsfahigkeit angelangt. Es wird erwartet, dass
binnen des ersten Quartals 2011 die Leistungen vollstandig umgesetzt werden.

Verschlisselte Datentbertragung im Bereich der Zulassungsstelle

Am 20. September 2010 wurde der ekom21 ein Auftrag tiber 4.165 € zur Bereitstellung
eines sog. ,Private Wire Gateways" im ASP-Betrieb erteilt. Nachdem nun schon mehrfach
auch auf Geschéaftsflihrungsebene nachgefragt wurde, haben erste Realisierungsversuche
stattgefunden. Wir gehen davon aus, dass bis Ende des ersten Quartals 2011 eine erfolg-
reiche Umsetzung stattfindet.

Anpassung von elektronischen Formularen, insgesamt 3.153,50 €

Das in 2006 beschaffte Formularmanagementsystems (FMS) ist ein Baustein der eGovern-
ment-Infrastrukur. Ein Auftrag vom 2. September 2009 an die Firma Behérden Online
Systemhaus GmbH Uber 3.153,50 € flir 40 Stunden Formularpflege ist noch offen.
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Anpassungen am Formularmanagementsystem (FMS), insgesamt 21.651.03 €

Mit der Firma Axcentro GmbH wurde am 30. August 2010 ein BVB-Erstellungsvertrag tiber
21.063,00 € geschlossen fur die Integration des FMS in die Funktionalitat der Axcentro
Public Service Solution. 16.846,40 € sind bisher noch nicht abgerechnet worden.

Mit der Firma bol Behtrden Online Systemhaus GmbH wurde am 25. August 2010 auRer-
dem ein BVB-Erstellungsvertrag iiber 6.161,23 € geschlossen fiir die Integration des FMS
in die Funktionalitét der Axcentro Public Service Solution. Eine Restzahlung i. H. v.
4.804,63 € ist noch offen

Servicecenter und EU-Dienstleistungsrichtlinie, insgesamt: 5.733,50 €

Im Dezember 2009 wurde ein Leistungsangebot der ekom21 - KGRZ Hessen fiir die IT-
Losung ,Axcentro Public Service Solution* fiir die technische Umsetzung der EU-Dienst-
leistungsrichtlinie Gber 17.493,00 € angenommen. Bis zum Jahresende 2010 wurden die
Leistungen nicht vollsténdig erbracht, es wurde ein Abschlag gezahlt. Die vollstandige
Umsetzung der beauftragten Arbeiten ist bis zum Ende des ersten Halbjahres 2011 ge-
plant. Eine Restsumme in Hohe von 3.784,28 € ist noch offen. Unter dem 20. Januar 2010
wurde an die Firma Imperia AG in Auftrag Uber 3.898,44 € fiir neue Features (Implemen-
tierung/Dokumentation) fiir das Servicecenter erteilt. Eine Restzahlung i. H. v. 1.949,22 €
ist noch offen.

Internetauftritt der Stadt Kassel und Content Managementsystem (CMS)

Flr die Erweiterung der Funktionalititen, Supportleistungen und verschiedene Dienst-
leistungen zur Anpassung der Inhalte und des Auftritts wurden Auftrige erteilt, die im
Gesamtwert von 17.508,35 € bislang nicht abgerechnet werden konnten:

- Auftrag vom 1. Februar 2010 an Herrn Jan Eric Hellbusch (iber 5.100,00 € fir Uber-
prifungs- und Beratungsleistungen von Webinhalten mit dem Ziel der Erreichung der
Konformitatsstufe AA der WCAG 2.0 ist mit einer Restzahlung i. H. v. 2.125,00 € noch
offen.

- Auftrag vom 16. Oktober 2009 an die Firma i-plan tiber 11.150,30 € Entwicklung eines
Layouts fiir das Serviceportal, eine Restsumme in Héhe von 1.213,80 € ist noch offen.

- Annahme eines Angebotes von der Firma i-plan Uiber 11.959,50 €, Erfassungsleist-
ungen fir das CMS, maximal 500 Stunden (10.710,00 €) und maximal 100 Bild-
bearbeitungen (1.249,50 €). Eine Restzahlung i. H. v. 9.121,35 € ist noch offen.

- Auftrage vom 7. September 2010 an die Firma i-plan (iber 2.023,00 € fir die
Styleguide Gestaltung und ein Redaktionshandbuch sowie (iber 1.666,00 € fiir die
Entwicklung eines Druck-Layout und CSS-Datei

- Auftrag vom 17. Juni 2010 an die Firma Imperia AG (ber 2.023,00 € fur zwei Person-
entage Supportunterstiitzung fiir Beratungs- und Entwicklungsleistungen. Eine Rest-
zahlung i. H. v. 1.359,20 € ist noch offen.

Gewerberegisterauskunft online

Am 2. November 2010 wurde die ekom21 - KGRZ Hessen Uber 2.463,30 € beauftragt, die
Anpassung der Druckvorlagen und des Designs/Layouts von migewa eAuskunft
vorzunehmen. Das Produkt wurde in 2010 beschafft und wird in der Kimmerei eingesetzt.
Die Anpassungsarbeiten wurden bislang nicht abgeschlossen.

Internetauftritt

Der Aufbau des neuen Serviceportals konnte bislang nicht abschlieRend erfolgen. Nach-
dem sich die Fertigstellung der Hessenfinderanbindung in 2010 verzégert hatte, standen
nun die bendtigten Projektleitungsressourcen seitens der Herstellerfirma Imperia Ende
2010 nicht zur Verfligung.

Die aus 2010 verbleibenden Mittel i. H. v. 24.770,74 € werden fiir die Beauftragung dieses
Projekts ,Relaunch Serviceportal* in 2011 benétigt.
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Prozessmodellierung
Fir das Kommunale Fallmanagement (KFM) miissen die richtlinienrelevanten Prozesse

aufbereitet und digitalisiert werden, um sie fiir das KFM nutzbar zu machen. In einem
ersten Schritt wurde dies fiir 20 Prozesse in einer Kooperation mit der Stadt Frankfurt in
2009 realisiert. Die vollsténdige Integration in das bei der ekom21 beauftragte Software-
werkzeug ,Axcentro” wurde in 2010 nicht abgeschlossen. Es verbleiben noch ca. 20
Prozesse, die durch einen externen Dienstleister zu bearbeiten sind. Hierfiir ist eine
Summe von 10.000,00 € vorgesehen.

Dokumentenmanagement (DMS)

Es ist hier vorgesehen, den Workflow im Bereich der Anordnungen (DMS/Fachanwendung,
NSK) technisch zu unterstiitzen und zu optimieren, die Projektabstimmung mit der
Kammerei lauft derzeit. Eine aus den Mitteln von 2010 verbleibende Summe von

7.604,42 € soll Gbertragen werden. Die flir 2011 eingestellten Mittel sind bereits fiir andere
Malnahmen disponiert bzw. sind unzureichend.

Servicecenter

Mittel i. H. v. 20.000 € sollten eigentlich bereits 2010 dazu dienen die Wissensbasis
Imperia, die Schnittstelle zwischen Imperia und der Servicecenter Auskunftsldsung
Axcentro PSS sowie die Darstellung des Wissens in der PSS Axcentro zu optimieren. Da
die Firma Axcentro in 2010 noch immer damit beschéaftigt war die Basisfunktionalitaten der
Servicecentersoftware auf einen angemessenen Qualitdtsstandard zu bringen, mussten
die vorgenannten Optimierungen nach 2011 verschoben werden.

Telekommunikation

Mit Wirkung zum 1. August 2010 wurde fir die Sicherstellung des Telekommunikations-
betriebs in den nicht zentral angebundenen AuRenstellen ein Dienstleistungsvertrag mit
der Fa. Fleischhauer abgeschlossen. Im Zuge der laufenden Wartungs- und Instand-
haltungsarbeiten trat ein Instandhaltungsstau zu Tage, der bisher nur teilweise aufgeltst
werden konnte. Fir die Restarbeiten sollen Mittel in Hohe von 10.000,00 € iibertragen
werden.

Sachkonto 671020000

Das Sachkonto 671020000 (Mobilienleasing) dient zum Leasing des Verwaltungsbedarfs
an IT-Hardware (Server, PC, Drucker, Monitore). Hier entstand eine Wenigerausgabe in
Hbhe von 274.494,08 €:

e ca. 120.000 € entfallen auf den Verzicht auf IT-Neubeschaffungen fiir Schulen. Hier
lagen seitens des Schulverwaltungsamtes nicht die erforderlichen Angaben zur
Umsetzung vor, andererseits erschien im Hinblick auf die geplante Einfiihrung
eines Schultrdgernetzes eine zuriickhaltende Umsetzung angebracht

e ca. 45.000 € wurden eingespart durch den Entfall geplanter Neubeschaffungen von
Multifunktionsgeréten fiir -325- und fiir die weitere DMS-Einfiihrung. Einerseits ist
dies bedingt durch unzureichende rechtliche/technische Vorgaben durch den Bund
im Bereich Auslénderrecht, andererseits durch die verwaltungsinterne Strategie-
anderung fir das DMS

» ca. 100.000 € konnten durch den Verzicht auf die geplante Ersatzbeschaffung des
stadtischen Speichernetzwerkes (SAN) sowie weiterer Netzwerkkomponenten
eingespart werden. Moglich wurde dies durch umfangreiche Neuausstattungen des
Herstellers im Rahmen der Garantie kurz vor dem geplanten Austauschdatum. Die
notwendige Ersatzbeschaffung wurde an diesen Umstand angepasst und erlaubt
die weitere Nutzung dieser Komponenten.

e ca. 10.000 € konnten aufgrund von Preissenkungen (Hardware und Leasingzinsen)
und Projektverschiebungen eingespart werden
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Sachkonto 683100000

Aus dem Sachkonto 683100000 (Dateniibertragungskosten) werden die Kosten fiir den
Internetzugang sowie Leitungsmieten fiir das Datennetz der Verwaltung geleistet. Die
Verwaltung verflgt hier vertraglich tiber eine relativ geringe Ubertragungsbandbreite, nutzt
aber effektiv eine wesentlich gréRere. Soweit unser Provider diese auch technisch an-
passte, ware eine Vertragsanpassung hinsichtlich Bandbreite und Kosten unausweichlich
flr einen performanten IT-Betrieb. Geplante Bandbreitenerhéhungen fur AuRenstellen
konnten nach durch uns veranlassten programmseitigen Konfigurationsdnderungen des
Herstellers zundchst verschoben werden. Hier entstand insgesamt eine Wenigerausgabe
in Héhe von 48.236,84 €.

Sachkonto 688000000

Auf dem Sachkonto 688000000 werden Mittel fiir interne und externe Schulungen
vorgehalten. Hier entstand eine Wenigerausgabe in H6he von 52.474,38 €.

Aufgrund verschiedener Projektverschiebungen bzw. geénderter Strategien wurden bzw.
konnten die entsprechenden Schulungen nicht oder noch nicht durchgefiihrt werden. Fiir
die Fortbildungen der Systemadministratoren bei -114- konnten z. B. rund 16.500 € ein-
gespart werden, da das erforderliche Wissen durch Selbststudium erarbeitet werden
konnte, wahrend zeitgleich geeignete Spezialfortbildungen nicht dem erwarteten Niveau
entsprachen. Fr interne IT-Schulungen fiir allgemeine Anwendungssoftware konnten rund
20.000 € eingespart werden, da die Nachfrage auch bedingt durch das erstmals aufge-
nommene E-Learning-Angebot gering ausfiel. Fir die Fachanwendung ,California“ waren
Mittel i. H. v. 11.000 € auf Wunsch der Fachamter tbertragen worden, wurden dann jedoch
nicht mehr abgerufen, &hnlich verhielt es sich bei Schulungen zur Fotobearbeitung fiir das
Jugendamt (5.800 €).

Begriindung fiir die beantragten Mittellibertragung ins Folgejahr: 40.367.35 €

Unter dem 24. August 2009 wurde mit der Fa. i-plan Gber die Erbringung von Schulungs-
leistungen im Bereich CMS unter Vereinbarung eines Stundenkontingents und des Abrufs
nach Bedarf ein Vertrag geschlossen. Eine Summe von 5.592,35 € soll noch abgerufen
werden. Es wird erwartet, dass nach dem fiir das 2. Quartal 2011 geplanten Relaunch des
Serviceportals noch erhéhter Schulungsbedarf besteht, der aus den fiir 2011 disponierten
Mitteln nicht geleistet werden kann.

Flr den Bereich des Jugendamtes waren diverse Schulungen in Hhe von rd. 20.000,00 €
in 2010 geplant, von denen Schulungen im Wert von ca. 5.000 € auch durchgefiihrt werden
konnten. Die Umsetzung der neuen Programmteile in Prosoz 14plus ist im Jahr 2010 fur
die betroffenen Bereiche neu und abschliefend geregelt worden. Die Nutzer des Ver-
fahrens missen daher mit einem Jahr Verzogerung in 2011 in diesen Programmteilen
geschult werden. Daher miissen die Mittel i. H. v. 9.275,00 € nach 2011 fiir Schulungs-
zwecke Ubertragen werden..
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25.500,00 € waren vorgesehen fiir noch ausstehende Schulungen im Zusammenhang mit
der verwaltungsweiten Einfiihrung der neuen Microsoft-Plattformiésungen Windows 7 und
Office 2010. Zu Beginn der Projektplanung fiir die Haushaltsaufstellung 2010 war nicht
voraussehbar, wie genau ein technisch und organisatorisch sinnvoller Prozess gestaltet
werden wirde. Es ist nunmehr vorgesehen, nach den Sommerferien 2011 mit der
amterweisen Umstellung auf die neue Basissoftware zu beginnen und diese bis Marz 2012
abzuschlielen. Eine &mterlibergreifende Arbeitsgruppe beschéftigt sich derzeit mit der
Auswahl geeigneter SchulungsmaRnahmen. Fiir 2011 sind zu diesem Zweck keine Mittel
eingeplant.

il
i

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:
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Anlage 4

Rechenschaftsbericht
Dezernat / Amt Kassel, 04.04.2011
/32 Sachbearbeiter/-in: Herr Kirchner

Tel.: 3021

Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Aumgrdndngen Ist-Aufwendungen Abweichung
7-32001-A001 | Hauptbudget Sicherheit u. Ordnung 914.690 698.011,21 ) 216.678,79
5 o Wb » Y4

Begrl}nd'ung : B
Die Weniger-Aufwendungen im Aufgabengebiet Sicherheit und Ordnung ergeben sich
groRtenteils aus folgenden Bereichen:

- Personalkostenerstattung an den Landkreis Kassel Auslénderbehérde (-186.850,16 €)
- Bestattungskosten (Sozialbestattungskosten) (-23.898,60 €)

Der zu hoch geplante Ansatz fir die Personalkostenerstattung an den Landkreis Kassel
wurde fUr die Haushaltsjahre 2011 und 2012 entsprechend nach unten angepasst.

) Uttef{ﬂft der Dezernentin / des Dezernenten

HiMeis\jur Bearbeitung:
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 04.04.2011
/32 Sachbearbeiter/-in: Herr Kirchner
Tel.: 3021

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

. Plan- R
Budget Bezeichnung Aufwendungen Ist-Aufwendungen Abweichung
7-32003-A001 | Hauptbudget Zulassungsstellen 2.717.880,00 2.431.616,81 286.263,19

. L./’/ - e ol e
Bearindung: :

Die Weniger-Aufwendungen der Kfz-Zulassungsstellen ergeben sich gréBtenteils aus
folgenden Bereichen:

- Kosten fUr Blromaterialien und spezielle Vordrucke sowie diverse Plaketten (-108.000 €)
- Uberschussbeteiligung an die Stadt Kassel (-40.000 €)
- Overhead- u. Gemeinkosten an die Stadt Kassel (-20.000 €)
- Personalkostenerstattung und Uberschussbeteiligung an den
Landkreis Kassel (-97.000 €)
- Kosten fur das Kfz-Zulassungsprogramm (-37.500 €)

Die zu hoch geplanten Ansétze fur die oben genannten Aufwendungen wurden fir die
Haushaltsjahre 2011 und 2012 entsprechend nach unten angepasst.

i

der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:
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Rechenschaftsbericht

Dezernat / Amt

Kassel, 04.04.2011

Anlage 4

/32 Sachbearbeiter/-in: Herr Kirchner
Tel.: 3021
Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen
Ertrdge Ergebnishaushalt
| Budget Bezeichnung Plan-Ertriige Ist-Ertrage Abweichung |
[ 7-32003-A001 | Hauptbudget Zulassungsstellen 3.884.300,00 3.610.628,45 273.671,55 ‘ ;
- . i *-—-'/r l_/
Begriindung: -
In dem Einnahmebereich 6&ffentlich-rechtliche  Verwaltungsgebithren der Kfz-

Zulassungsstellen,

hl

(A

Q

ist

die Summe der

7é/erﬁhriﬂ der Dezernentin / des Dezernenten

Ertrdge gegenlber der
Haushaltsplanung 2010 um ~ 294.000 € gesunken. Zu begriinden ist dies mit dem
Auslaufen der Abwrackprémie und den hierdurch gesunkenen Zulassungszahien.

ursprunglichen

binweis zur Bearbeitung:
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Anlage 4

Rechenschaftsbericht
Dezernat / Amt Kassel, 29.03.2011
-ll-/-37- Sachbearbeiter/-in: Herr Kreling

Tel.: 7884-140

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

‘ Budget Bezeichnung Aufwz:}znl.;ngen Ist-Aufwendungen Abweichung
L?-3?001-A00‘| Feuerwehr Hauptbudget 1.084.790,00 653.194 27 431.595,73
Begrindung:

Bei Sachkonto 717800000 wurden zu Kostenstelle 37000202 fiir Erstattungen an Ubrige
Bereiche 1.030.000 € veranschlagt. Es sind hier vertragliche Leistungen an die Kliniken fir
die Personalgestellung der Notérzte sowie Bereitstellungskosten und Entschadigungen fir
den Einsatz 3. Notarzte vorgesehen.

Die entsprechenden Einnahmen werden bei Sachkonto 511000000 zu gleicher
Kostenstelle erzielt.

Ab 1.7.2010 werden diese Einnahmen und Ausgaben zu dem Verwahrkonto 486100232
gebucht, da es sich hier Uberwiegend um eine Weiterleitung der erzielten Entgelte aus den
Einsatzen der notérztlichen Versorgung handelt.

Bedingt durch diese Umstellung in der Mitte des Jahres durfte dieser Differenzbetrag nicht
ausgegeben werden.

A

Untﬁm{i&r Dezernentin / des Dezernenten W

Hinweis zuFBearbeitung:
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Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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Anlage 4

Rechenschaftsbericht
Dezernat / Amt Kassel, 29.03.2011
-IlI-/ -37- Sachbearbeiter/-in: Herr Kreling

Tel.: 7884-140

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Ertrédge Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Plan-Ertrage Ist-Ertrdge Abweichung
7-37001-A001 Feuerwehr Hauptbudget 3.760.610,00 ¢~ 3.968.884,24 | . 208.274,24 |~
Begarundung:

Bei Sachkonto 511000000 wurden zu Kostenstelle 37000202 Entgelte fiir notarztliche
Leistungen in Hohe von 1.300.000 € veranschlagt.

Der entsprechende Ansatz fir Aufwendungen zur Erfullung vertraglicher Leistungen an die
Kliniken fur die Personalgestellung der Notarzte sowie Bereitstellungskosten und
Entschadigungen fur den Einsatz 3. Notarzte ist bei Sachkonto 717800000 (Erstattungen
an Ubrige Bereiche) zu gleicher Kostenstelle gebildet.

Ab 1.7.2010 werden diese Einnahmen und Ausgaben zu dem Verwahrkonto 486100232
gebucht, da es sich hier tiberwiegend um eine Weiterleitung der erzielten Entgelte aus den
Einsatzen der notarztlichen Versorgung handelt.

Bedingt durch diese Umstellung in der Mitte des Jahres wurde dort der Haushaltsansatz
nicht erreicht.

Im Budget sind allerdings erhebliche Mehrertréage bei der Rettungsdienstgebiihr Leitstelie
zu Kostenstelle 37000401 zu gleichem Sachkonto gebucht worden, die zum Teil nach
Abschlussrechnung mit den Rettungsdienstorganisationen noch dem vorhergehenden
Rechnungsjahr zuzuordnen sind.

Unte[scwri{ Hler Dezernentin / des Dezernenten (L%

Hinwais zuY Bearbeitung:
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 07.04.2011
-1-/-41- Sachbearbeiter/-in: Frau Langlotz
Tel.: 70 31

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Aufwzrlia dnl;ngen Ist-Aufwendungen Abweichung
7-41001-A001 | Kulturamt allgemein 15.852.820,90 € 15.637.688,92 € 21513198 €
Begriindung:

1. Fur Projekte der Kinderkultur, der Museumsnacht und des Integrationsprojektes
Abenteuer Museum wurden in 2010 Spenden und Sponsoringgelder akquiriert.
Diese zweckgebundenen Mittel wurden durch Uberplanmafige Antrage dem Ansatz
zugesetzt. Von diesen Mitteln konnten 56.620 € nicht in 2010 verausgabt werden
und wurden als Haushaltsausgaberest in das Jahr 2011 Gbernommen.

2. Im Zusammenhang mit dem Erwerb des Szeemann-Archivs waren und sind
Vorbereitungsarbeiten notwendig, die in 2010 nicht abgeschlossen werden
konnten. Aus den im Jahr 2010 hierfur zur VerflUgung stehenden Mitteln wurden
1.670 € als Haushaltsausgaberest in das Jahr 2011 ibermommen.

Somit sind von dem Abweichungsbetrag 58.290 € als Haushaltsausgaberest beantragt
und genehmigt.

Zudem wurde von der Dezernentenkonferenz festgelegt, das im Dezernat -I-/Kulturamt
40.000 € bei den Freiwilligen Zuschiissen einzusparen sind.

Die restliche Abweichungssumme in Héhe von 119.214,31 € resultiert grétenteils aus
der 30 %-igen Sperre durch die Bewirtschaftungsgrundséatze.

A ;
Unterschrift der Dezerneﬂal{n [ des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 04.04.2011
-11-/-50- Sachbearbeiter/-in: Hr. Schaumburg
Tel.: 5005

Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung A uf\.vE:\adnl;ngen Ist-Aufwendungen Abweichung
7-50000-A010 | Sozialamt Vorkostenstelle 500 00 000 24.100,00 € 236.083,24 € 211.983,24
Begartndung:

Bei dieser Vorkostenstelle werden Dienstreisen, Offentlichkeitsarbeit, Gutachten und
Untersuchungen sowie anteilig Gerichts-, Notar- und Anwaltskosten veranschlagt.

Fur bestehende Widerspruchs- und Klageverfahren werden fir die einzelnen
Leistungsbereiche des SGB Xl Rickstellungen gebildet.

Diese Ruckstellungen werden aus Vereinfachungsgrinden dem o. g. Budget zugeordnet.
Fur 2010 erfolgte eine Ruckstellung fur Widerspruchs- und Prozesskosten in Héhe von

217.354,90 €

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:
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Budget suchen (F5 driicken und dann tber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31,12.10 — Register ,Statistik"
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 04.04.2011
-1I-/-50- Sachbearbeiter/-in: Hr. Schaumburg
Tel.: 5005

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Fla- Ist-Aufwendungen Abweichung
Aufwendungen
Sozialamt .
7-50000-A011 | ) o b dotiertes Budget 53.716.000,00 € 54.371.301,34 € 655.301,34

Begriundung:

Bei diesem Budget werden alle Transferleistungen des Sozialamts im Zusammenhang mit dem
Sozialgesetzbuch XIl, dem Asylbewerberleistungsgesetz und Ausgaben fir Arbeitsgelegenheiten i.
S. des § 16 (3) Sozialgesetzbuch Il veranschlagt.

Die Entwicklungen der einzelnen Leistungsbereiche sind sehr unterschiedlich.

So sind die Ausgaben im Bereich der ambulanten Hilfe zum Lebensunterhalt wegen steigender
Fallzahlen im Vergleich zum Vorjahr um rd. 700 Tsd. € gestiegen.

Die 'negative" Entwicklung bei den Fallzahlen der Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung wird deutlich durch eine Mehrausgabe in 2010 von rd. 0,9 Mio. €. Hier rechnen
wir auch in den Folgejahren mit einer Fallzahisteigerung von rd. 10 % jahrlich. Nicht in dem
notwendigen MalRe steigende Renten, Wegfall der Rentenversicherungsbeitrage durch die SGB II-
Leistungstrager und der demographische Wandel werden vermutlich einem weiteren Anstieg der
Fallzahlen und damit der Kosten fuhren.

Fur den Bereich der Hilfe zur Pflege konnten wir durch intensive Beratung und gezielten Pflege-
Arrangements im ambulanten Bereich und der Umstellung im stationéren Bereich auf das
"Nettoprinzip" die Ausgaben im Vergleich zu den Vorjahren trotz relativ konstanter Fallzahlen
insgesamt senken. (rd. 450 Tsd. €). In den Folgejahren rechnen wir jedoch mit einem
kontinuierlichen Fallzahlanstieg. Bereits in 2011 rechnen wir mit rd. 5 % (neue Pflegeeinrichtungen,
héhere Lebenserwartung mit steigendem Pflegebedarf)

Die Auswirkung durch die Einrichtung vom Pflegestutzpunkt ab April 2011 ist abzuwarten.

Fur die Krankenhilfe konnten wir aufgrund der gestiegenen Anzahl von pflicht- bzw. freiwnllg
Versicherten in der GKV die Ausgaben im Vergleich zum Vorjahr um rd. 100.000 € senken. Wir
gehen davon aus, dass sich dieser Trend auch in den Folgejahren fortsetzen wird. Allerdings
kénnen Einzelfalle die Ansatze stark belasten. Eine exakte Voraussage ist nicht méglich

Weiterer Risikofaktor sind die steigenden Kosten in der Eingliederungshilfe fur Behinderte
Menschen. Einflussmoglichkeiten zur Kostenreduzierung durch die Stadt sind gering. Insbes. durch
den Anstieg der Fallzahlen im Bereich der padagogischen Fruhférderung entstand fur 2010 ein
Mehrbedarf in Hohe von rd. 200 Tsd. €.

Far 2011 ff. ist mit einem erheblichen Anstieg der Ausgaben fur heilpadagogische Leistungen zu
rechnen. Insbes. durch den weiteren Ausbau der Kita-Platze ,u3" rechnen wir mit einer
Kostensteigerung um rd. 15 % (670.000 €). Inwieweit sich die durch die UN-Konvention
vorangetriebene Inklusion durchsetzen wird, bleibt abzuwarten.

A
90—

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten
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Rechenschaftsbericht ' Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 04.04.2011
-11-/-50- Sachbearbeiter/-in: Hr. Schaumburg
Tel.: 5005

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Ertrage Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Plan-Ertrdage Ist-Ertrage Abweichung
Sozialamt
7-50001-A001 Hauptbudget Leistungen SGB XIl 20.392.690,00 € 19.133.798,90 € -1.258.891 ‘f?‘e
e

Begrindung:
Bei diesen Ertragen handelt es sich um Erstattungen anderer Sozialleistungstréger (z. B.
Rentenversicherungstrager), Unterhaltszahlungen, Kostenersatzanspriichen usw. fur
Leistungsberechtigte nach dem Sozialgesetzbuch XII und Zahlungen des Landes im
Rahmen des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) und der Hartefallregelung.

Die Ertrage von den Rentenversicherungstragern sind wegen der Umstellung vom Brutto-
auf das Nettoprinzip im Bereich der stationaren Hilfe zur Pflege riicklaufig. Aufgrund der
intensiven Nachrangprifung vor Leistungsgewadhrung treten wir nur noch in wenigen Fallen
dauerhaft in Vorleistung. Hier macht sich auch die verminderte Leistungsfahigkeit der

Zahlungspflichtigen bemerkbar.

Gleichzeitig haben wir beim Finanzausgleich 2010 im Verhdltnis zu 2009 durch einen
deutlich Ruckgang der Verteilungsmasse des Landes rd. 1,6 Mio. € weniger erhalten.

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelpriifung Budgets — entsprechendes
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Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Ertrdge = Plan-Etrage Bewegung Ertrage = Ist-Ertrdge
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 25. Mrz. 2011
-V-/-51- Sachbearbeiter: Lambrecht
= 5139

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Plan- Ist-
Aufwendungen | Aufwendungen

7-51003-A001 |Allgemeine Férderung von jg. Menschen ~2-400-886-00 €| 483948238 € -264.402.61 €

Budget Bezeichnung Abweichungen

2.104..13C¢c N I35.838 T, ~9fn
Begriindung: (AN , 10, N ZA(:’J‘.ZF(L
Das o. g. Budget umfasst die Aufwendungen der Kinder- und Jugendférderung sowie die Forderung freiet ¢
Trager in diesem Bereich. &

Geringere Aufwendungen von 0,17 Mio€ entstanden bei der Weiterleitung (SKto. 711120000) der durch EU,
Bund und Land geférderten MaRnahmen des ESF-Bundesprogramm Soziale Stadt Wesertor und Nordstadt und
Arbeit im Quatier/BIWAQ. Die Uibrigen Einsparungen verteilen sich auf die verschiedensten Sachkonten und
beruhen Uberwiegend auf den haushaltsrechtlichen Sperren des Magistrats.

| j |

Unterschrift der Dezernentin / des Dezéfpenten
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat/ Amt Kassel, 25. Mrz. 2011
-V-/-51- Sachbearbeiter: Lambrecht
&= 5139

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Ertrédge Ergebnishaushalt

: Plan- Ist- .
Budget Bezeichnung Ertriige Ertriige Abweichungen
7-51004-A001|Hilfen fur junge Menschen und Familien -8.221.330,00 €| -8.790.735,37 € 569.405,37 €
Begriindung:

Das o. g. Budget umfasst im Wesentlichen die Ertrage in Form von Erstattungen und Kostenersatze

- der Leistungen nach dem SGB VIII (Hilfen zur Erziehung),

- der Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) und in geringem Umfang

- der Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz.

Wesentliche Ertragssteigerungen konnten bei im Bereich der Erstattungen von Gemeinden und

Gemeindeverbanden nach dem SGB VIII (Sktn. 547820000, 548200000) mit 1.300 T€ erzielt werden.

Dem standen jedoch geringere Ertrage bei den Erstattungen des Landes (Skto. 547810000 der Leistungen nach

dem Unterhaltsvorschussgesetz in Héhe von 364 T€ gegenuber, deren Ursache u. a. in rickldufigen Fallzahlen

zu finden ist. Dariber hinaus gab es noch geringere Ertrage bei den Erstattungen von Sozialleistungstragern

(Sktn. 547030000, 547130000) von netto 572-T€.
SH2. s

-

) f[(:;fi W

Unterschrift der Dezernentin / dés Dezernenten
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Rechenschaftsbericht Anlage 4
Dezernat / Amt Kassel, 25. Mrz. 2011
-V-/-51- Sachbearbeiter: Lambrecht
@ 5139
Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen
Aufwendungen Ergebnishaushalt
; Plan- Ist- ;
Budget Bezeichnung Aufwendungen | Aufwendungen Abweichungen

7-51004-A002

Hilfen f. jg. Menschen u. Fam./Transferleist

37.294.140,00 €

34.357.313,18 €

-2.936.826,82 €

Begriindung:

Im o. g. Budget sind im Wesentlichen die Transferleistungen nach dem SGB VI (Leistungen der

Erziehungshilfe), die Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) und die Leistungen nach dem

Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) zusammengefasst.

Aufgrund schwankender Fallzahlen, nicht beeinflussbarem Rechnungseingang der Trager von
Jugendhilfeeinrichtungen ist eine exakte Mittelvorhersage nur schwer maglich.

Die groften Einsparungen ergaben sich bei den Erziehungshilfeleistungen. Haben sich nach den Berechnungen
des Statistischen Bundesamtes die stationéren Hilfen in 2009 bundesweit noch um durchschnittlich 5 % erhéht,

konnte dieser Trend in Kassel gestoppt werden.

Erstmals seit dem Jahre 2005 sind die stationdren wie auch der ambulanten Hilfen Hilfen in 2010 ricklaufig.
Die Fallzahlen der ambulanten Hilfen haben sich vom Spitzenwert 852 im Juni 2009 auf 649 im Dez. 2010, dies
entspricht einem Minus von 23,8 %, zurtckgebildet.
Fallzahlriickgénge sind, wenn auch nicht in dem Umfang, auch bei den stationéren Hilfen festzustellen. Dort lag
der Spitzenwert von 641 Féllen ebenfalls im Juni 2009. Im Dez. 2010 waren noch 588 Kinder/Jugendliche
stationar untergebracht. Dies entspricht einem Minus von 8,3 %.

Die groBten Veranderungen sind bei folgenden Leistungsarten eingetreten:

1. Leistungen der Erziehungshilfe - 2,4 Mio€.

Das Leistungsspektrum umfasst z. Z. 28 Sachkonten. Die groken Einsparungen entfallen auf:
- 0,9 Mio€ bei den stationare Hilfen (Sktn. 725111000 bis 725114000, 7251131000, 725132000, 725141000,

725142000),

- 1,2 Mio€ bei ambulante und teilstationére Hilfen (SKtn. 725012000, 725016000 bis 725024000, 725026000,
725031000, 725032000, 725041000 bis 725043000),
- 0,3 Mio€ bei sonstigen Hilfen (SKtn. 725013000 bis 725015000, 725025000, 725033000).
2. Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz - 0,55 Mio€
aufgrund rucklaufiger Fallzahlen.

Unterschrift dey Dezernentin / des Dezernenten
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt | Kassel, 23.03.2011
-V /515 - Sachbearbeiter/-in: Benedix/ Oldenburger
Tel.: 81647 14 /13

Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

. Plan- [ :
Budget Bezeichnung Aufwendungen Ist-Aufwendungen Abweichung
7-51005-A002 | Auguste Forster, Leistungen 1.058.710,00 769,447,00 289.263,00
Begrundung:

Die erheblichen Abweichungen resultieren aus den Besonderheiten der ,Ambulanten
Einzelbetreuungen® (AEB) und denen des ESF Projektes ,Schulverweigerer Die 2.
Chance".

Bei den AEB handelt es sich um eine Form der Erziehungshilfe, die individuell auf die
Klienten zugeschnitten werden, also passgenau, dies zeigt sich auch in der Festlegung der
erforderlichen Wochenstundenzahl, die minimal drei und héchstens zwdlf Stunden umfasst
Nach der definierten Stundenzahl richtet sich dann entsprechend das auszuzahlenden
Honorar und als Einnahme das entsprechende Entgelt.

Da in der Vorausschau nie genau gesagt werden kann, welches Jahresstundenmittel sich
ergibt, sind wir auf eine verantwortliche Schatzung angewiesen.

In den letzten Jahren hat sich der Durchschnitt allerdings kontinuierlich nach unten bewegt.
Mit der Folge, dass erheblich weniger Mittel verausgabt werden mussten, allerdings auch
entsprechend weniger vereinnahmt werden konnten, auBerdem ist die Fallzahl leicht nach
unten gegangen.

| i

!
Unterschrift der Dezernenli;\(\&es Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelpriifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann Ober Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 23.03.2011
=V /518 / Sachbearbeiter/-in: Hr. Benedix / Fr. Oldenbtirger
Tel: 81647 14 /13

Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Ertrége Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung | Plan-Ertrage Ist-Ertrage Abweichung
7-51005-A001 Auguste Forster, Hauptbudget 3.689.190,00 3.383.984,76 305.205,24
Begrindung:

Die erheblichen Abweichungen resultieren aus den Besonderheiten der ,Ambulanten
Einzelbetreuungen" (AEB) und denen des ESF Projektes ,Schulverweigerer Die 2.
Chance".

Bei den AEB handelt es sich um eine Form der Erziehungshilfe, die individuell auf die
Klienten zugeschnitten werden, also passgenau, dies zeigt sich auch in der Festlegung der
erforderlichen Wochenstundenzahl, die minimal drei und hdchstens zwdlf Stunden umfasst
Nach der definierten Stundenzahl richtet sich dann entsprechend das auszuzahlenden
Honorar und als Einnahme das entsprechende Entgelt.

Da in der Vorausschau nie genau gesagt werden kann, welches Jahresstundenmittel sich
ergibt, sind wir auf eine verantwortliche Schatzung angewiesen.

In den letzten Jahren hat sich der Durchschnitt allerdings kontinuierlich nach unten bewegt.
Mit der Folge, das erheblich weniger Mittel verausgabt werden mussten, allerdings auch
entsprechend weniger vereinnahmt werden konnten, auBBerdem ist die Fallzahl leicht nach
unten gegangen.

Die Abweichungen bei dem ESF Projekt ergeben sich zum einen, weil Férderperiode und
Haushaltsjahr nicht deckungsgleich sind und der Zeitraum zwischen Mittelanforderung und
Zahlung unsererseits kaum beeinflusst werden kann. So stehen noch angeforderte Mittel
aus drei Forderperioden aus.

) /[Q (-

{8
Unterschrift der Dezernentin / dqs k}ezem enten

»

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelprifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann Uber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik”

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen; |
Budgetierte Ertrdge = Plan-Etrage Bewegung Ertrédge = Ist-Ertrage |
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 07.04.2011

-\/-/-53- Sachbearbeiter/-in: Frau Bernhold
Tel.: 1003-1903
Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen
Ertrdge Ergebnishaushalt
Budget Bezeichnung Plan-Ertrage Ist-Ertrdge Abweichung
Gesundheitsamt Vorkostenstelle
7-53000-A006 | ooooo 0,00 € 311.829,53 € 311.829,53 €

Begrindung:

Auf dem Sachkonto 548 200 700 (Erstattungen vom Landkreis Kassel) werden
Erstattungen (Budget | gem. der Offentlich-rechtlichen Vereinbarung)) des Landkreises an
die Stadt Kassel fur die gemeinsame Wahrnehmung der Aufgaben des offentlichen
Gesundheitswesens geplant.

Fur das Jahr 2010 wurden diese Ertrage auf der Vorkostenstelle 530 00 070 geplant.
Die Buchungen erfolgten verursachungsgerecht auf den jeweiligen Kostenstellen.

1-law

Unterschrift der Deze&’Q tin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrdge laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelprifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann liber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Ertrage = Plan-Etrage Bewegung Ertrége = Ist-Ertrage
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 07.04.2011
-\/-/-53- Sachbearbeiter/-in: Frau Bernhold
Tel.: 1003-1903

Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

" Plan- .
Budget Bezeichnung Aufwendnungen Ist-Aufwendungen Abweichung
Gesundheitsamt Vorkostenstelle
7-53000-A007 53000070 1.622.600,00 € 00€ 1.622.600,00 €
Bearindung:

Auf dem Sachkonto 717 210 000 (Erstattungen an den Landkreis Kassel) erfolgt die
Gegenrechnung der Personalkosten des Landkreises aus dem Budget | gem. der
Offentlich-rechtlichen Vereinbarung.

Flr das Haushaltsjahr 2010 wurden diese Aufwendungen auf der Vorkostenstelle 530 00
070 geplant, die Buchung erfolgte verursachungsgerecht auf den jeweiligen Kostenstellen.

Auf dem Sachkonto 699 301 000 (Sonst. betr. Aufwendungen/interne Leistungen) werden
Mittel aus dem Budget des Landkreises an -11- fur EDV und Fortbildungsmafnahmen

weitergeleitet.

Fir das Haushaltsjahr 2010 wurden diese Aufwendungen auf der Vorkostenstelle 530 00
070 geplant, die Buchung erfolgte verursachungsgerecht auf den jeweiligen Kostenstellen.

- Jaw

Unterschrift der De\aéhmentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrdge laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelpriifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann ber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 07.04.2011
-V-/-53- Sachbearbeiter/-in: Frau Bernhold
Tel.; 1003-1903

Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Ertrdge Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Plan-Ertrdge Ist-Ertréage Abweichung

Gesundheitsamt Vorkostenstelle »
7-53000-A007 53000070 2.357.500,00 € 0,00 € 2.357.500,00 €

Begarindung:

Auf dem Sachkonto 548 200 700 (Erstattungen vom Landkreis Kassel) werden
Erstattungen (Budget | gem. der Offentlich-rechtlichen Vereinbarung)) des Landkreises an
die Stadt Kassel fir die gemeinsame Wahrnehmung der Aufgaben des offentlichen
Gesundheitswesens geplant.

Fir das Jahr 2010 wurden diese Ertrage auf der Vorkostenstelle 530 00 070 geplant.
Die Buchungen erfolgten verursachungsgerecht auf den jeweiligen Kostenstellen.

i
L

ﬂ fu (ke

Unterschrift der D'ez\er*entin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrége laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelpriifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann Uber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Ertrdge = Plan-Etrage Bewegung Ertrdge = Ist-Ertrdge
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 07.04.2011
-\/-/-53- Sachbearbeiter/-in: Frau Bernhold
Tel.: 1003-1903

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Aufwz:'ladnu-_ngen Ist-Aufwendungen Abweichung
7-53001-A001 Gesundheitsamt Hauptbudget 1.066.262,31 € 2.237.157,69 € 1.170.895,38 €
Begriindung:

Auf dem Sachkonto 717 210 000 (Erstattungen an den Landkreis Kassel) erfolgt die
Gegenrechnung der Personalkosten des Landkreises aus dem Budget | gem. der
Offentlich-rechtlichen Vereinbarung.

Fur das Haushaltsjahr 2010 wurden diese Aufwendungen auf der Vorkostenstelle 530 00
070 geplant, die Buchung erfolgte verursachungsgerecht auf den jeweiligen Kostenstellen.

Auf dem Sachkonto 699 301 000 (Sonst. betr. Aufwendungen/interne Leistungen) werden
Mittel aus dem Budget des Landkreises an -11- fur EDV und Fortbildungsmafnahmen
weitergeleitet.

Flr das Haushaltsjahr 2010 wurden diese Aufwendungen auf der Vorkostenstelle 530 00
070 geplant, die Buchung erfolgte verursachungsgerecht auf den jeweiligen Kostenstellen.

A - [/ Ol

Unterschrift der D@}‘ﬁrnentin / des Dezernenten
N

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelpriifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann Uber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,0K" klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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- Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 07.04.2011
-V-/-53- Sachbearbeiter/-in: Frau Bernhold
Tel.: 1003-1903

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Ertrdge Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Plan-Ertrage Ist-Ertrdge Abweichung
7-53001-A001 | Gesundheitsamt Hauptbudget 1.585.850,00 € 3.651.158,51 € 2.065.308,51 €
Begriindung:

Auf dem Sachkonto 548 200 700 (Erstattungen vom Landkreis Kassel) werden
Erstattungen (Budget | gem. der Offentlich-rechtlichen Vereinbarung)) des Landkreises an
die Stadt Kassel fir die gemeinsame Wahrnehmung der Aufgaben des offentlichen

Gesundheitswesens geplant.
Fur das Jahr 2010 wurden diese Ertrage auf der Vorkostenstelle 530 00 070 geplant.

Die Buchungen erfolgten verursachungsgerecht auf den jeweiligen Kostenstellen.

Weitere Mehrertrdge sind bei dem Sachkonto 510 100 000 - offentlich-rechtliche
Verwaltungsgebtiihren entstanden. Insbesondere durch erhéhtes Gutachtenaufkommen
sind die Mehrertrage begriindet. Diese Ertrage sind fremd gesteuert und lassen sich
schwer kalkulieren; sie geben keine Rlckschlisse auf die Folgejahre.

] ( oL

T T
Unterschrift der De\z\e%nentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelprifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 dricken und dann tber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken —» bei Datumsfilter

eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Ertrédge = Plan-Etrége Bewegung Ertrége = Ist-Ertrage |
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 04.04.2011
-11-/-50- Sachbearbeiter/-in: Hr. Schaumburg
Tel.: 5005

Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Auf\a.':rlle::inl;ngen Ist-Aufwendungen Abweichung
7.56000-A006 | AFK Vorabdotiertes Budget 59.000.000,00 € 51-916-262-05€ ~T-08+737%95€
i 51,994 23 ~ DOk (¢, §
Begriindung: 1233317 6 688
AL

Bei diesen Aufwendungen handelt es sich um die kommunalen Ausgaben im Rahmen des
Sozialgesetzbuchs Il (SGB II) fur die Unterkunftskosten incl. Mietnebenkosten, Heizkosten, -
einmaligen Leistungen und Eingliederungsleistungen nach § 16 (a) SGB |
(Kinderbetreuung, Schuldnerberatung usw.). :

Die fiir die Budgetbildung 2010 zugrunde gelegten Fallzahlen und deren Entwicklung fiir
2010 konnten durch die gute Arbeit der AFK bei der Vermittlung in den ersten und zweiten
Arbeitsmarkt bei gleichzeitiger konjunktureller Wiederbelebung der Wirtschaft gesenkt
werden. Im Vergleich Dez. 2009 zu Dez. 2010 sank die Zahl der Bedarfsgemeinschaften
um 10,96 % auf 12.159. Bei der Ansatzbildung 2010 waren wir noch von einer Fallzahl von
rd. 14.000 ausgegangen. Nur durch die erhebliche Senkung der Fallzahlen war eine
Reduzierung der Ausgaben maéglich

23 % der Kosten fir Unterkunft und Heizung wurden vom Bund fur 2010 erstattet. Die
Aufwendungen werden mtl. spitz abgerechnet. Auf der Ertragsseite des Budgets wird dies
deutlich.

Fur 2011 ist der Bundesanteil auf 24,5 % erhoht worden.

Parallel dazu sind die Auswirkungen durch die Neuausrichtung der Leistungsgewahrung,
insbes. im Bereich der Bildung und Teilhabe, die Hohe des zukinftigen Regelsatzes und
die Auswirkungen auf einen grundsicherungsrelevanten Mietspiegel ab 2011/2012 ff.
abzuwarten.

e

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrige laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelprifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann tber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 04.04.2011
-11-/-50- Sachbearbeiter/-in: Hr. Schaumburg
Tel.: 5005

Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Aufwz:adnl.;ngen Ist-Aufwendungen Abweichung
7-56001-A001 | AFK Hauptbudget 3.397.000,00 € 3.699.180,59 € 302.180,59 €

Begrundung:
Bei diesen Aufwendungen handelt es sich neben den allgemeinen Sachkosten, der Miete
und Betriebskosten der AFK im Rathaus, auch um die Erstattung des Kommunalen
Finanzierungsanteils an den Personal- und Sachkosten an die AFK und der Inanspruch

genommenen Dienstleistungen der Arbeitsagentur.

Allein die Kostenerstattung fur die von der BA in Anspruch genommenen Dienstleistungen,
z. B. arztlicher Dienst, Bereitstellung von EDV und Telekommunikation, Postdienst,
Ausbildungsplatzvermittiung und der kommunale Finanzierungsanteil belasten den stadt.

Haushalt mit rd. 2,5 Mio. €.

Die Sachkonten fir die Erstattungen an die AFK bzw. BA werden von -11- bewirtschaftet.

Das Unterhaltssachgebiet -5004- bearbeitet alle Unterhaltsangelegenheiten fur die AFK
(jetzt Jobcenter) und verbucht auch die Ertrage im stadt. Haushalt. Nach einem
aufwandigen Abrechnungssystem werden die erzielten Ertrdge im Folgejahr an das
Jobcenter abgefiihrt. Hierzu ist jahrlich eine Ruickstellung in Hohe von rd. 70 % der
erzielten Ertrage zu bilden. Fur 2010 ist eine Riickstellung von 928.350,00 zu Lasten des
0. g. Budgets gebucht worden und hat dadurch die entsprechenden Mehrkosten

verursacht.

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrige laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelpriifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann Uber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik”

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:

Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 04.04.2011
-11-/-50- Sachbearbeiter/-in: Hr. Schaumburg
Tel.: 5005

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Ertrdge Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Plan-Ertrage Ist-Ertrage Abweichung
7-56001-¢001 AFK Hauptbudget 27.005.000,00 € 25.780.201,50 € -1.224.798,5 0€
A
Begrlndung:

Bei diesen Ertrdgen handelt es sich zum grofRen Teil um die Kostenbeteiligung des Bundes
an den kommunalen Ausgaben fur die Kosten der Unterkunft und Heizkosten flr
Leistungsberechtigte nach dem Sozialgesetzbuch Il in Héhe von 23 % flr 2010.

Die Ertrage sind abhéangig von der Hohe der Transferleistungen fur Kosten der Unterkunft
und Heizung. Minderausgaben flihren automatisch zu Mindereinnahmen. (Fur 2010 - 2,05

Mio. €)
Zusatzlich wird hier die Leistungsbeteiligung des Landes an den Ausgaben fur ALG Il

(Wohngeld-Anteil) vereinnahmt. Der Erstattungsbetrag wird vom Land festgesetzt und lag
fir 2010 um 0,7 Mio. € hoher als der Ansatz 2010.

Dartiber hinaus werden hier letztmalig kommunale Leistungen flr Berechtigte, die im
Betreuten Wohnen leben, vom Landeswohlfahrtsverband unter Abzug des Bundesanteils
in erstattet. (Restabwicklung der Vorjahre).

Fur die Folgejahre ist jedoch mit einem Anstieg der Ertrage zu rechnen, weil der Bund fir
2011 seinen Bundesanteil auf 24,5 % erhoht hat. (+ zusétzlich Anteil fur Warmwasser, B+T
Leistung/Verwaltungskosten). Die Gesamtentwicklung ist abzuwarten.

Gleichzeitig werden hier die Personalkosten- und Sachkostenerstattungen der AFK/JC fur
den Standort Rathaus und das stéadt. Personal und Fachdienste vereinnahmt. Die Ertrage
sind davon abhéngig, wie viel staddt. Personal in der AFK beschaftigt ist. Durch
Stellenwechsel ist die Anzahl in 2010 leicht zurlickgegangen. Mittelbewirtschaftendes Amt

dieser Sachkonten ist -11-.

Durch die Neuausrichtung der ARGEN zu Jobcentern in 2011 werden vermutlich
erhebliche Verédnderungen eintreten.

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrige laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelprifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann (iber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik”

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Ertrage = Plan-Etrage Bewegung Ertrage = Ist-Ertrage
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 23.05.2011
-63 - Sachbearbeiter/-in; Otremba
Tel.: 6001

Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

. | Plan- :
g Budget Bezeichnung Aufwendungen Ist-Aufwendungen Abweichung
7-63001-A001 Stadtplanung Hauptbudget 1.641.000,00 1.286.737,78 354.262,22
Begriindung:

Die Wenigerausgaben sind im Wesentlichen im Bereich Gutachten/Untersuchungen
angefallen. Hier sind noch einige Auftrdge aus Bebauungsplanverfahren abzurechnen.

Nicht verbrauchte Mittel in Hohe von 269.860,73 € wurden als Ausgabereste auf das Jahr
2011 vorgetragen.

Dartber hinaus wurden Mittel in den einzelnen Sanierungsgebieten fir nicht investive
Malnahmen nicht in der angemeldeten Hohe benétigt.

-

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

‘ Hinweis zur Bearb-éitung:

| Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Aligemein — Stammdaten — Mittelprifung Budgets — entsprechendes
| Budget suchen (F5 driicken und dann tber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — Bei Datumsfilter
Leintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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Rechenschaftsbericht
Dezernat / Amt - . ‘Kassel, 16.05. 2011 R B A
-63- Sachbearbelterf-ln Herr Rewald

Tel.: 6120

Abschluss des Haushaltsjahres 2010 -
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Ertrége Ergebnishaushalt

b Budget | - Bezeichnung: ‘ Plan-Ertridge Ist-Ertrige Abweichung
1.704.670,00 . 1.409.517 49 295.152,51

7-63002-A001 | Bauaufsicht Hauptbudget

Begriindung: oo _

Wesentliche Ursache der Mindereinnahme ist die rlckldufige Tendenz bei den
Bauaufsichtsgebiihren (Sachkonto 510100000). Unter dem Eindruck des Rechnungs-
ergebnisses 2008 (1,59 Mio. €) wurde fur 2010 ein Ansatz von 1,6 Mio. € gebildet. Bereits
2009 lag die tats&chliche Einnahme nur noch bei 1,39 Mio € und ist 2010 weiter auf
nunmehr 1.364.499,03 € gesunken (Diffe'renz 235.500,97 €). Diese Einnahme ist ab-
‘hangig von der Zahl der Bauantrage sowie dem Volumen der beantragten Projekte und
kann von der Verwaltung nicht beeinflusst werden.

Des weiteren ist beim Kostenersatz fiir Ersatzvornahmen (Sachkonto 549100000) und
beim Kostenersatz flr Sachverstandige (Sachkonto 549100100) eine Mindereinnahme von
insgesamt ca. 65.000 € zu verzeichnen. Dies ist jedoch kostenneutral, da bei den
zugehorigen Ausgabepositionen. (Sachkonten 617910000 und 677110000) entsprechende

Mmderausgaben zu verzeichnen sind.

gé\

7
Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelpriifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann Gber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,0K" klicken — bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Ertrage = Plan-Etrdge Bewegung Ertrdge = Ist-Ertrdge
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 28.03.2011
-VI-/-64- Sachbearbeiter/-in: Frau Lampe
Tel.: 6100

Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Ertrdge Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Plan-Ertrage Ist-Ertrage Abweichung
7-64001-A001 | Hauptbudget Wohnungsamt AB5H5E6-60 ~738:243;95 343-336,06
-~ 075000 T A (56 ) ‘ .
Begriindung: Lheil b #1.656_ 2 3U 33 19 ¢€
;
: GAcr
Sachkonto 530930000 ,,Fehlbelegungsabgabe* L//;DA

Kostenstelle 64000501 Wohnungsbestandssicherung

Die Ertrage aus der Fehlsubventionierungsabgabe sind erfahrungsgemal schwankend. Zu
Beginn eines dreijahrigen Leistungszeitraums (LZR) werden aufgrund tberdurchschnittlich
vieler Zahlfélle erheblich mehr Ausgleichsbetrage erhoben als am Ende eines LZR. Der
Rlckgang von Zahiféllen resultiert u. a. aus der Beendigung von Mietverhéltnissen,
Minderungsantragen von Zahlungspflichtigen (Verringerung des Einkommens, der
HaushaltsgroRe sowie Mieterhdhungen) und dem Auslaufen der Belegungs- und
Mietpreisbindungen 6ffentlich geforderter Wohnungen. Der 6. LZR endet am 30.6.2011, so
dass sich bereits im Haushaltsjahr 2010 die dargestellte Situation ertragswirksam

niederschlagt.
(Ansatz: 700.000 €, Anordnungssoll: 429.616,51 € , Differenz: 270.383,49 €)

Sachkonto 548800000 ,Sonstige Kostenersitze und Erstattungen von librigen
Bereichen®

Kostenstelle 64000501 Wohnungsbestandssicherung

Bedingt durch  die vorstehend begrindete  Wenigereinnahme  bei  der
Fehisubventionierungsabgabe am Ende eines Leistungszeitraums ergibt sich u. a. die
Verringerung des 10prozentigen Verwaltungskostenanteils.

Ansatz: 82.000,00 €, Anordnungssoll: 51.010,39 €, Differenz: 30.989,61 €)
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Sachkonto 548800000 ,,Sonstige Kostenersatze und Erstattungen
von lbrigen Bereichen*
Kostenstelle 64000101 Wohnraumsicherung (ZFW)

Die Anzahl der Schulden- und Insolvenzberatungen fur ALG ll-Bezieher kann von uns nicht
beeinflusst werden. Uber die Notwendigkeit einer Beratung entscheidet der zusténdige
Mitarbeiter des Jobcenters. In der Vergangenheit bekraftigte das Jobcenter immer wieder
die Absicht, die Fallzahlen beizubehalten bzw. steigern zu wollen. Das ist in 2010 nicht
geschehen. Nach Ricksprache mit dem Jobcenter ist aber perspektivisch wieder mit
steigenden Zahlen zu rechnen.

(Ansatz: 80.000,00'€, Anordnungssoll: 69.936,00 €, Differenz: 10.064,00 €)

[

0

Uhterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelpriifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 dricken und dann tiber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Ertrage = Plan-Etrage Bewegung Ertrége = Ist-Ertrdge
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Kassel, 23.05.2011
Sachbearbeiter/-in: Herr Grébner

Tel.: 6212

_ Dezernat / Amt
-VI-/-66-

Abschluss des Haushaltsjahres 20100t
Begriindung erheblicher Budgetabweichungeq; =

!
i e
ERRITSN

Aufwendungen Ergebnishaushalt BT o s

J Budget ' Bezeichnung J Auﬁav:;adnt;ngen ‘lst-Aufwendungen

| 7-66001-A001 e b | 14.259.238,27 | 13.701.01320 |  558.225,07

Begriindung:
Sachkonto 616 511 000, Kostenstelle 660 00 110 (Ortsbeiratsmittel Stralen) :

In den o.a. Abweichungen sind aus vorgenanntem Sachkonto insgesamt 401.777,04 €
nicht gebundene Mittel der Ortsbeirdte enthalten. Auf die Vergabe der Dispositionsmittel
hat das Fachamt nur geringe Einwirkungsmdéglichkeiten.

Die restliche Abweichung ist tiberwiegend auftragsmafig gebunden. (Ruckstellungen).

Abweichung

A

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelprifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann {iber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button «OK" klicken — Bei Datumsfilter
eintragen; 01.01,10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:

Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen

- 205 -



Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 23.05.2011
-VI-/-66- Sachbearbeiter/-in: Herr Grobner
Tel.: 6212

Abschluss des Haushaltsjahres 2010, -~ -
Begriindung erheblicher Budgetabweichunger;)

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Budget ’ Bezeichnung ' Aufw:['ladni;ngen ‘ Ist-Aufwendungen Abweichung
Stralenverkehrsamt Hauptbudget ’ ' (
FEREA! r Parkplétze und Parkeinrichtungen 2.889.790,46 2.598.386,31 291.404,15

Begriindung:
1.) Sachkonto 616 111 000, Kostenstelle 660 00 121 (Parkhaus Twernegasse)
2.) Sachkonto 616 111 000, Kostenstelle 660 00 131 (Parkhaus P.-Scheidemann-
Haus)

In der 0.a. Abweichung sind als gréRere Posten fir die Sanierung der Parkhauser aus den
vorgenannten Sachkonten/Kostenstellen zu 1.) 150.000,00 € und zu 2.) 60.000,00 € nicht

verausgabt worden.

Die bauliche Umsetzung war wegen Abstimmungsproblemen bzw. vertraglichen
Schwierigkeiten im. Jahr 2010 nicht maoglich. Eine abschlieRende Regelung soll in beiden
Fallen im Jahr 2011 erfolgen.

) Ll

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

(

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelprifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann tber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button OK" klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31,12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen . Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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Rechenschaftsbericht
Dezernat / Amt Kassel, 30.11.2011
-67- Sachbearbeiter/-in: Hr. Hammerich
Tel.: 3077
Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen
Aufwendungen Ergebnishaushalt
Budget Bezeichnung Aufwg;adnlingan Ist-Aufwendungen Abweichung

| 7-67001-A001 Bmzﬁ;;‘ﬁf;“e“am‘ Hauptbudget 590.077,83 € 199.016,49 € 391.061,34 €
Begrindung:

Ein GroRteil der Planaufwendungen sind als Haushaltsausgaberest des Vorjahres 2009
Ubertragen worden. Die darin enthaltenen Mittel far die Bereiche Klimaschutz,
Energieeffizienz und Offentlichkeitsarbeit konnten in dem laufenden Haushaltsjahr
bearbeitet und beauftragt werden. Eine Verausgabung der Mittel (Abrechnung) konnte
wegen ausstehender Leistungen/Teilleistungen nicht mehr im laufenden Haushaltsjahr
2010 erfolgen.

Im Bereich des Immissionsschutzes konnten die geplanten Mittelaufwendungen fiir die
Larmkartierung Stufe Il in dem laufenden Jahr ebenfalls nicht mehr verausgabt werden.

Im Bereich des Naturschutzes konnten die zweckgebundenen Einnahmen aus der
stadtischen Baumschutzsatzung nicht mehr verausgabt werden.

Ein erheblicher Teil des o.g. Abweichungsbetrags wurde im Rahmen des
Jahresabschlusses 2010 als Haushaltsausgaberest der Falle 3 und 4 gebildet.

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernent‘%n

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrdge laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelpriifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann Uber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK* Klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 29.11.2011
-B7- Sachbearbeiter/-in: Hr. Hammerich
Tel.: 3077

Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Aufsza dnl;ngen Ist-Aufwendungen Abweichung
Umwelt- u. Gartenamt Vorkostenstelle
7-67000-A003 67000036 Fahrzeugbeschaff /-haltung 0€ 243,524 93 € 243.524 93 €
Umwelt- u. Gartenamt Vorkostenstelle
7-67000-A008 67000064 Werkstatt 236.000.- € 36.266,17 -199.733,83 €

Begrindung:

Die Abweichungen auf den Vorkostenstellen 67000036 und 67000064 gleichen sich bei
gemeinsamer Betrachtung (inhaltlich/fachlich zusammenhéangend) der jeweiligen Ansétze
und Buchungen Uberwiegend aus.

Die Differenz der Mehraufwendungen im Vergleich zu dem Gesamtplanansatz der beiden
Vorkostenstellen begriinden sich aus den erforderlichen Unterhaltungs- und
Wartungskosten des Maschinen- und Fuhrparks von -87- und konnten auf der
Amtsbudgetebene durch geringere Ausgaben an anderen Stellen aufgefangen werden.

Yo U

N |
Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelpriifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann iber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:

Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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Anlage 4

Rechenschaftsbericht
Dezernat / Amt Kassel, 14.04.2011
- 11/20 - Sachbearbeiter/-in: Frau Becker

Tel.: 2002

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Ertrédge Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Plan-Ertrdge Ist-Ertréage Abweichung
Finanzwirtschaft, Budget Steuern, §
7-90001-A001 Zuweisungen, Umlagen -313.605.720,00 € | -359.265.700,70 € 45.659.980,70 €

Begriindung:

SK 540 101 000
Der endglltig festgesetzte Betrag der Schlisselzuweisungen lag um 678.000 € Uber der Veranschlagung.

SK 540 109 000
Der endgiltig zugewiesene Familienleistungsausgleich lag um 501.000 € Gber der Veranschlagung.

SK 550 011 000
Der endgilltig zugewiesene Gemeindeanteil an der Einkommensteuer lag um 754,000 € unter der Veranschlagung.

SK 550 400 000
Der endgultig zugewiesene Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer lag um 133.000 € unter der Veranschlagung.

SK 555 200 000
Bei der Grundsteuer B waren gegentber der Veranschlagung Mehreinnahmen in Héhe von 478.000 € zu verzeichnen,

SK 555 300 000
Bei der Gewerbesteuer waren gegeniiber der \Veranschlagung Mehreinnahmen in Héhe von 43.930.000 € zu verzeichnen.

SK 559 120 000
Die Einnahmen aus der Spielbankabgabe gingen aufgrund von verrechneten Steuernachzahlungen und zuriickgehenden

Spielumsatzen um 500.000 € zuriick.

SK 576 310 000
Bei der Verzinsung von Gewerbesteuernachforderungen ergaben sich Mehreinnahmen von 1.265.000 €. Die Planung erfolgt
aufgrund von Durchschnittwerten, da eine Vorausberechnung nicht moglich ist.

Weitere Verdnderungen gegeniiber der Veranschlagung ergaben sich bei der Spielapparatesteuer (+239.000 €), der
Hundesteuer (+37.000 €) und der Zweitwohnungssteuer (-15.000 €).

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage faut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelprifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann ber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Ertrage = Plan-Etrige Bewegung Ertrage = Ist-Ertrége
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Rechenschaftsbericht
Dezernat / Amt Kassel, 14.04.2011
- 11/20 - Sachbearbeiter/-in: Frau Becker

Tel.: 2002

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Aufwzr::lnl.;ngen Ist-Aufwendungen Abwe_ichung
Finanzwirtschaft Budget Steuern, - :
7-90001-A001 Zuweisungen, Umlagen 60.572.720,00 € 69.666.397,76 € 9.093.677,765 €

Begrlindung:

SK 735 310 100
Die endgultige Festsetzung der Krankenhausumlage fiihrte zu Mehrausgaben in Hohe von rd.450.500 €

SK 736 400 000

Aufgrund von Veranderungen bei der Gewerbesteuer waren geman § 2 des Grenzéanderungs- und
Auseinandersetzungevertrages vom 15.10.1975 um 176.700 € héhere Ausgleichszahlungen an die Gemeinde
Lohfelden zu leisten als bei Haushaltsaufstellung abzusehen war.

SK 738 010 000
Die Gewerbesteuerumlage errechnet sich nach dem Gewerbesteuer-Ist. Aufgrund von erheblichen
Gewerbesteuermehreinnahmen war auch eine entsprechend héhere Gewerbesteuerumlage zu zahlen. Die

Mehrausgabe betrug 8.696.300 €.

SK 779 011 000
Bei der Verzinsung von Gewerbesteuererstattungen wurde gegeniiber der Veranschlagung ein Betrag von
384.300 € nicht benétigt. Die Planung erfolgt aufgrund von Durchschnittwerten, da eine Vorausberechnung

nicht moglich ist.

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrége laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelprifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann tber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 14.04.2011
- 117120 - Sachbearbeiter/-in: Frau Becker
Tel.: 2002

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Plan-

Budget Bezeichnung Aufwendungen Ist-Aufwendungen Abweichung
7-90002-A001 | Finanzwirtschaft Budget Zinsen 26.532.000,00 € 21.506.431,93 € 5.025.568,07 €
Begriindung:

SK 776 000 100

Die Aufnahme der Darlehen vom Kreditmarkt konnte entgegen der urspriinglichen Planung weiter verschoben
werden, so dass die hierflir veranschlagten Betrdge nicht in Anspruch genommen werden mussten. Bei
Zinsanpassungen konnten Zinssenkungen gegeniiber dem bisherigen Zinssatz vereinbart werden.

Der Kassenkreditbestand war geringer als bei der Veranschlagung angenommen wurde, Auferdem konnten
durch das anhaltend niedrige Zinsniveau weiterhin giinstigere Zinssétze vereinbart werden, als bei der
Veranschlagung zugrunde gelegt wurden.

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelprifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann tiber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK* klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendunger = Ist-Aufwendungen
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 14.04.2011
- 11720 - Sachbearbeiter/-in: Frau Becker
Tel.: 2002

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Ertrdge Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung ] Plan-Ertrage ] Ist-Ertrage Abweichung
7-90003-A001 Finanzwirtschaft Budget Eigenbetriebe [ -71.916.000 € r -74.417 499,15 € -2.501.499 15 €
Begrindung:

SK 511011 000
Die Anderung der Gebiihrenordnung fiihrte bei den Gebithren fir Abfallentsorgung zu einer Mehreinnahme gegenuber der

Veranschiagung in Hohe von 2.980.000 €.

SK 511012 000
Der bei der Ansatzermittlung der Abwassergebihren (Schmutzwasser) zugrunde gelegte Frischwasserverbrauch ist

gesunken. Die Wenigereinnahme betrégt rd. 444.000 €.

SK 511013 000
Bei den Gebihren fir Abwassergebuhren (Regenwasser) war eine Wenigereinnahme von 147.000 € gegeniber der

Veranschlagung zu verzeichnen.

SK 539 900 900
Der Haushaltsansatz kann bei der Veranschlagung nur geschatzt werden.

Die tatsachlich ermittelten Verwaltungskostenanteile lagen fiir 2009 (iber den veranschlagten Betragen, so dass sich in der
Abrechnung eine Nachzahlung fir das Jahr 2009 ergab, Die Abschlagszahlungen fir 2010 wurden auf dieser Grundlage neu
berechnet und entsprechend verandert. Daraus resultieren Mehreinnahmen von rd. 84.000 €.

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelpriiffung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann tiber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Ertrage = Plan-Etrége Bewegung Ertrage = Ist-Ertrage
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 14.04.2011
- 11/20 - Sachbhearbeiter/-in: Frau Becker
Tel.: 2002

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Plan-

Budget Bezeichnung Aufwendungen Ist-Aufwendungen Abweichung
7-90003-A001 Finanzwirtschaft Budget Eigenbetriebe 72.776.930,00 € 75.273.901,30 € | -2.496.971,30 €
Begriindung:

SK 617 300 000

Die Ist-Einnahmen der vereinnahmten Gebuhren werden an die Eigenbetriebe weitergeleitet.
Aufgrund von Veréanderungen bei den Einnahmen wurden rd. 2.300.000 € mehr verausgabt als
urspriinglich veranschlagt.

SK 699 301 500
Der Haushaltsansatz kann bei der Veranschlagung nur geschatzt werden.

Die tatsachlich ermittelten Verwaltungskostenanteile lagen fur 2009 tber den veranschlagten
Betragen, so dass sich in der Abrechnung eine Nachzahlung fur das Jahr 2009 ergab. Die
Abschlagszahlungen fur 2010 wurden auf dieser Grundlage neu berechnet und entsprechend
verandert. Die daraus resultierenden Mehrausgaben betragen rd.123.000 €

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Aligemein — Stammdaten — Mittelpriifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann iiber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12,10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 24.03.2011
-1l-/-23- Sachbearbeiter/-in: Herr Mell
Tel.: 2341

Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Ertrage Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Plan-Ertrage Ist-Ertrige Abweichung ]
7-90005- Finanzwirtschaft Budget
A0O1 8B, Erit. aus Grurdbesiz 1.400.000,00 | 2.591.245,34 | 1.191.245,34
Begrindung:

Bei dem Umfang der einzelnen Baugrundstiicke bzw. Baugebiete sowie der Vielzahl der
geplanten eigentumsrechtlichen Veranderungen lasst sich das exakte Ertragsaufkommen
aus der VerauBerung stadtischer Grundsticke erfahrungsgeman im voraus nur
naherungsweise abschatzen.

Darlberhinaus ergeben sich in der Regel im Laufe eines Jahres Moglichkeiten zur Ver-
auBerung von stadtischen Grundsticken, die nicht fir das jeweilige Jahr geplant waren.

Die konjunkturellen Rahmenbedingungen haben zu einer erhdhten Nachfrage nach
stadtischen Gewerbegrundsticken gefihrt. Infolgedessen konnten verschiedene
gewerbliche Flachen in unterschiedlichen Einzellagen (z.B. Waldau / Auf der Feldbach,
Mindener StraBe) friher als erwartet vermarktet werden.

Im Segment der stadtischen Wohnbaugrundstlicke hat sich die Nachfrage nach stadti-
schen Wohnbaugrundstlicken gegentiber dem Vorjahr wieder stabilisiert. Dies dokumen-
tiert sich in zahlreichen Bauplatzverkdufen im Bereich |hringshauser Strae / E.T.A.-
Hoffmann-StraBe sowie des Baugebietes Triftweg / Dessenborn , womit bei Aufstellung
des Haushaltsplan nicht zu rechnen war.

Insbesondere die Diskussion Uber eine mdgliche Nordspange sowie der damit verbunde-
nen Planungsunsicherheit fir Interessenten dieses Baugebietes hatte in 2009 zu einem
spurbaren Nachfrageruckgang geflhrt.

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrége laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Aligemein — Stammdaten — Mittelprifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann tber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Ertrage = Plan-Etrage Bewegung Ertrdge = Ist-Ertrage
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Rechenschaftsbericht Anlage 4

Dezernat / Amt Kassel, 24.03.2011
-1l-/-23- Sachbearbeiter/-in: Herr Mell
Tel.: 2341

Abschluss des Haushaltsjahres 2010

Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Aufwendungen Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Aufwz:'nadnl;ngen Ist-Aufwendungen Abweichung
7-90005- Finanzwirtschaft Budget
A001 auf3. Ertr. aus Grundbesitz 500.000,00 78.147,82 421.852,18
Beariindung:

Bei den veranschlagten Aufwendungen handelt es sich um die voraussichtlichen Verluste
aus der VerauBerung von Grundstlcken.

Im wesentlichen werden hierbei folgende Fallkonstellationen erfasst:

- Grundsttickverkaufe, bei denen lediglich ein Kaufgeld unterhalb des Buchwertes der
verauBerten Flachen erzielt wird ( z.B. bei der VerduBerung einzelner stadtischer Rest-
oder Splitterflachen an Anlieger , Abwicklung von Anspriichen auf unentgeltliche
Rulckubereignung von Flachen)

- nach der Vermarktung von Grundstlicken anfallende Kosten, die aber als Anschaffungs-
und Herstellungskosten nicht mehr aktiviert werden konnen, da die Stadt nicht mehr
wirtschaftlicher Eigentimer der Grundsticke ist (vorrangig Messungskosten, Erschlie-

Bungsbeitrage).

Aufgrund der Vielzahl der Grundstlcksregelungen innerhalb eines Jahres kénnen die
Aufwendungen nur grob geschatzt werden. Darlberhinaus unterliegen die Buchwerte der
stadtischen Grundstiicke aufgrund von Bestands&nderungen sowie Zu- und Abgéangen
haufigen Veranderungen innerhalb eines Jahres.

Der Minderaufwand resultiert im wesentlichen aus dem Umstand, dass im Vergleich zu den
Vorjahren in 2010 keine ErschlieBungsbeitrage fir bereits verauBerte Flachen/ ehemals
stadtische Baugebiete angefallen sind.

Unterschrift cFer Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrage laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelprifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann Uber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — Bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie foigt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Aufwendungen = Plan-Aufwendungen Bewegung Aufwendungen = Ist-Aufwendungen
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Anlage 4

Rechenschaftsbericht
Dezernat / Amt Kassel, 14.04.2011
- 11720 - Sachbearbeiter/-in: Frau Becker

Tel.: 2002

Abschluss des Haushaltsjahres 2010
Begriindung erheblicher Budgetabweichungen

Ertrdge Ergebnishaushalt

Budget Bezeichnung Plan-Ertrége Ist-Ertrage Abweichung
7-90006-A001 | Finanzwirtschaft Budget Beteiligungen | 18.425.848,81 00 € 19.802.572,66 -1.376.723,85
Begriindung:

SK 530 023 000
Die von der DSM gezahlten Pachtieistungen lagen um rd. 47.000 € unter dem veranschlagten Betrag.

SK 530 910 000
Die Konzessionsabgabe der Stadtischen Werke lag iber dem veranschlagten Betrag. Es ergab sich eine Mehreinnahme in

Hohe von 1.239.000 €.

SK 560 020 000
Aus Gewinnausschittungen der Parkhausgesellschaft und der Gesundheit Nordhessen AG ergaben sich Mehreinnehmen

gegeniiber der Veranschlagung in Hohe von 188.000 €.

oy

Unterschrift der Dezernentin / des Dezernenten

Hinweis zur Bearbeitung:

Betrége laut nsk: Modul Finanzbuchhaltung — Fibu-Allgemein — Stammdaten — Mittelpriifung Budgets — entsprechendes
Budget suchen (F5 driicken und dann tiber Suchfunktion) — Budget markieren und auf Button ,OK" klicken — bei Datumsfilter
eintragen: 01.01.10..31.12.10 — Register ,Statistik"

Zahlen aus nsk wie folgt in obere Tabelle eintragen:
Budgetierte Ertrage = Plan-Etrage Bewegung Ertrage = Ist-Ertrage
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Rechenschaftsbericht Anlage 5

Erstattung von Personalausgaben durch Dritte

Amt | Kostenstelle| Sachkonto |Beschreibung RE 2011

-10- | 100 00 906 | 548 200 280 |Erstattung Landkreis fiir betriebsarztlichen Dienst 75.892,60
-11-] 110 00 030 | 548 000 100 |Erstattung BA fiir umgewandelte Arbeitsgelegenheiten n. SGB I 273.987,89
-11- 1 110 00 108 | 548 100 100 |Erstattung vom Land fir Zensus 29.239,32
-11- |1 410 00 010 | 548 200 280 |Erstattung von Landkreis Kassel fir die Volkshochschule 572.308,52
-11-| 56000 101 | 548 000 100 |Erstattung BA fiir die Umsetzung des SGB |l 6.116.975,58
-11- | 560 00 101 | 548 400 200 |Erstattung Jobcenter fir SGB |l Falle des Frauenhauses 27.300,00
-11- | 900 00 040 | 548 500 100 |Erstattung fiir Personal in Gesellschaften 2.427.923,61
-11- | mehrere KSt [ 548 000 100 |Erstattung BA fir Altersteilzeit 106.602,82
-11- | mehrere KSt | 548 500 100 |Erstattung fiir Personal in Eigenbetrieben 52.867,02
-11- | mehrere Kst | 548 800 100 Erstattungen fiir Mutterschaftsgeld von verschiedenen 180.829,82

Krankenkassen

-11- | mehrere KSt | 548 800 100 |Erstattung fiir anteilige Versorgungsbeziige 76.031,20
-11- | mehrere KSt |verschiedene |Verschiedene Erstattungen (z.B. Schadenersatz, Zeugengeld) 94.603,98
-36- | 360 00 000 | 548 100 000 |Erstattung vom Land 690.734,00
-37- | 37000 101 | 548 600 410 |Erstattung DB fur Rettungszug 289.847,00
-37- | 370 00401 | 548 200 000 |Erstattung vom Landkreis fir Personal in Leitstelle 56.381,32
-37- | 37000401 | 548 600 410 |Erstattung vom Land fir Personal in Leitstelle 86.459,00
-41- | 41000 202 | 548 100 200 |Erstattung vom Land fur Personal der Musikakademie 1.670.281,90
-41- | 41000 403 | 539 000 100 |Erstattung Deutsche Forschungsgem.fir Digital. documenta Archiv 24.821,99
-50- | 500 00 606 | 548 000 200 |Erstattung vom Bund fiir das Projekt "Kommunal-Kombi" 279.335,47
-50- | 50000606 | 548 400 200 Egsrtnagit’llmg kommunale Arbeitsforderung fur das Projekt "Kommunal- 478.999,54
-50- | 500 00 607 | 548 000 200 |Erstattung vom Bund fur das Projekt "Burgerarbeit” 42.732,00
-50- | 50000607 | 548 400 200 'I?Br(s]tragt;l:grgblgﬁpmunale Arbeitsférderung flr das Projekt 293.170,60
-51- | 510 00 140 |verschiedene|Erstattung vom Land fir Tagespflege 90.846,02
-51- 1 51000 211 | 542 100 000 |Erstattung vom Land fiir Schulsozialarbeit 93.748,00
-51- | 51000 212 | 542 100 000 |Erstattung vom Land nach dem Jugendbildungsforderungsgesetz 80.624,08
-51- | mehrere KSt | 542 100 000 |Erstattung v. Land f. Aufgabenwahrnehmung d. Landesjugendamtes 201.700,00
-51- | mehrere KSt | verschiedene|Erstattung vom Land fiir Personal in Kindertagesstéatten 4.171.436,26
-53- | 530 00 402 | 547 030 000 |Erstattung der Krankenkassen fiir Arbeitskreis Jugendzahnpflege 241.000,00
-53- | 530 00 502 | 541 030 000 |Selbsthilfegruppen (KISS) 17.942,00
-53- | 530 00 502 | 548 200 700 |Erstattung vom Landkreis Kassel fiir KISS 14.610,00
-53- | mehrere KSt | 548 200 700 |Erstattung vom Landkreis Kassel fiir fusioniertes Gesundheitsamt 542.116,00
-56- | 560 00 201 | 547 200 400 |Erstattung vom Bund fiir "Bildung und Teilhabe" 233.500,00
-65- 228 88 gg; 548 100 100 |Erstattung vom Land fur Personal der Sporthalle Auepark 30.303,14
-66- | 66000061 | 548 800 100 Erstattungen flr Leistungen des stadt. Bauhofs und der 12.035.33

Verkehrssteuerung
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Rechenschaftsbericht Anlage 7

Ubersicht
liber die Anlage der Riicklagen
zum 31.12.2010

in Euro
|An|agearten
Spar Wertpapiere KBV
| Konto Riicklagen 0001/12 0001/13 0001/14
320.200.000  Budgetriicklage 0,00 0,00 140.555,19
321.100.200 Rettungsdienste 0,00 0,00 590.552,82
Erziehungshilfen
321.100.100  Auguste Forster 0,00 0,00 112.665,87
156.010.000
311.000.000  Stiftungen 0,00 0,00 5.629.436,02
0,00 0,00 6.473.209,90
|Zusammenste|lung |
| UA Anlageart |  Bestiinde
0001/12 Spar- und Termingelder 0,00
0001/13 Wertpapiere 0,00
0001/14 Kassenbestandsverstarkung 6.473.209,90
6.473.209,90
Nachrichtlich:
476.300.223 Versorgungsricklage 0,00 0,00 10.417.338,34

- 220 -



	0_Deckblatt vorläufiger Jahresabschluss
	1_Inhaltsverzeichnis Bilanz 2010 vorläufig
	2_Bilanz zum 31.12.2010
	3_Deckblatt Anhang Jahresabschluss
	4_Anhang Jahresabschluss zum 31.12.2010
	5_Erläuterungen zur Schlussbilanz 31.12.2010
	6_Deckblatt Anlagen Jahresabschluss
	7_Anlagespiegel zum 31.12.2010
	8_Übersicht über den Stand der Forderungen zum 31 12 2010
	9_Übersicht Rückstellungen 2010
	10_Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten zum 31.12.2010
	11_Übersicht über den Stand der kreditähnlichen Rechtsgeschäfte zum 31.12.2010
	12_Übersicht über fremde Finanzmittel 31.12.2010 Vorschüsse
	13_Übersicht über fremde Finanzmittel 31.12.2010 Verwahrgelder
	14_Deckblatt Gesamtergebnisrechnung Jahresabschluss 2010
	15_Gesamtergebnisrechnung
	16_Gesamtfinanzrechnung
	17_Deckblatt Rechenschaftsbericht 2010
	18_Rechenschafts- und Lagebericht 2010 inkl. Anlagen
	Rechenschafts- und Lagebericht 2010
	Anlage 1 RB - ÜPL-Listen 2010
	Gesamtliste 2010-1
	Gesamtliste 2010-2
	Gesamtliste 2010-3
	Gesamtliste 2010-4

	Anlage 2 RB - Resteliste 2010
	Anlage 3 RB - Resteliste 2010 Investiv
	Anlage 4 RB - Mehr-Weniger-Begründungen
	Anlage 5 RB - Personalkostenerstattungen Abschluss 2010
	Anlage 6 RB -Schuldnachweis 2010 Übersicht von -200-
	Anlage 7 RB - Übersicht über den Stand der Anlage der Rücklagen 2010




